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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſelllge“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Big, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
* bisher im „Geſelligen“ erſchienene Gratisbeilage mit 
dem neuen „Bürgerlichen Geſetzbuch“ ſowie das Fahrplanbuch 
des „Geſelligen“ mit den am 1. Oftoler in Kraft getretenen 
Winterfahrplänen werden neuhinzutretenden Abonnenten koſten⸗ 
los nachgeliefert, wenn fie uns — am einfachſten durch Poft- 
karte — hierum erſuchen. Die Expedition. 


' Aerztliche Standes: Bertretung. 


Aus den letzten Sitzungen des Ausſchuſſes der preußi⸗ 
ſchen Aerztekammern in Verlin erhalten wir einige 
Mittheilungen, denen wir Folgendes von allgemeinem Inter⸗ 
ejje entnehmen: Für die Jahre 1897—1899 wurde Geh. 
San.⸗Rath Dr. Leut (Köln) zum Vorſitzenden, Geh. San. 
Rath Dr. Becker (Berlin) zum Stellvertreter des Ausſchuſſes 
ewählt. i 
x Den Hauptgegenſtand der Berathung bildete der im 
Medizinalminiſterium umgearbeitete Entwurf eines Geſetzes, 
betr. die ärztlichen Ehrengerichte, das Umlagerecht 
und die Kaſſen der Aerztekammern. Der Vorſitzende 
berichtete über die Beſchlüſſe der zwölf preußiſchen Kam⸗ 
mern. Während die Brandenburg-Berliner Kammer von 
einer Berathung Abſtand genommen hat, weil der neue 
Entwurf auf die früheren Beſchlüſſe der Kammer und des 
Kammerausſchuſſes ſo gut wie keine Rückſicht genommen, 
haben ſieben Kammern (Oſtpreußen, Weſtpreußen, 
Pommern, Poſen, Hannover, Weſtfalen, Heſſen-Naſſau) 
den Entwurf nur bei Annahme beſtimmter Abänderungs⸗ 
vorſchläge für annehmbar erklärt; vier Kammern 
(Schleſien, Schleswig: Holftein, Sachſen, Rheinprovinz) 
haben beſtimmte Abänderungs-Anträge für den Entwurf 
aufgeſtellt. Der Ausschuß beſchloß, die Antworten der zwölf 
Kammern dem Miniſter für Medizinal-Angelegenheiten zur 
Kenntnißnahme zu unterbreiten, trat dann aber noch in 
die Berathung des Entwurfs jelbit ein. 

Die wichtigſten Abänderungsbeſchlüſſe ſchließen 
ſich den früheren Beſchlüſſen des Aerztekammerausſchuſſes 
an; bei den Berathungen wurden die Beſtimmungen des 
Ehrengerichts der deutſchen Rechtsanwalt-Ordnung vom 
1. Juli 1878 und des Geſetzes der ärztlichen Bezirksvereine 
im Königreich Sachſen vom 23. März 1896 mehrfach an⸗ 
gezogen. Die Zuſtändigkeit des ärztlichen Ehren— 
erichts ſoll ſich nicht auf die beamteten und Militär- 
Aerzte erſtrecken, jedoch ſollen die gegen letztere Aerzte 
einlaufenden Klagen an die ſtaatlichen Disziplinarbehörden 
abgegeben werden, die von dem Ergebniß des Verfahrens 
Auskunft ertheilen ſollen. Ob die Berufung gegen das 
Urtheil des Ehrengerichts nur dem Beſchuldigten oder 
auch dem Ankläger zuſtehen ſoll, konnte bei Stimmen⸗ 
gleichheit nicht entſchieden werden. Für die Bejahung 


der Schuldfrage wurde für das Ehrengericht und 
den Ehrengerichtshof zweidrittel Mehrheit verlangt. 
Ueber die Zuziehung eines richterlichen Mit⸗ 


gliedes zum Ehrengericht, ob mit oder ohne Stimmrecht, 
zeigte ſich wieder Stimmengleichheit. Bei der Frage der 
Zuſammenſetzung des Ehrengerichts hofs war man der 
einſtimmigen Anſicht, daß die ärztlichen Mitglieder deg- 
ſelben weder beamtete, noch Militär⸗Aerzte ſein könnten; 
mau beſchloß, daß zwei der ärztlichen Mitglieder vom 
Könige, vier vom Kammerausſchuß zu ernennen ſeien. Das 
Verhalten der Aerzte außerhalb des Berufes ſoll 
der Beurtheilung des Ehrengerichts nicht unterſtehen. 
Jeder Arzt ſoll das Recht haben, eine ehrengerichtliche 
Eutſcheidung über ſein Verhalten herbeizuführen. Mit dem 
Geſetze fol eine Standesordnung erſcheinen, der alle 
Aerzte, auch die beamteten und Militärärzte, unterſtehen 
ſollen. Das geſetzlich geordnete Umlagerecht der Kammer 
fh man für ſo wichtig, daß man für dieſes einſtimmig 
ich ausſprach, auch wenn die Ehrengerichte wider Erwarten 
keine geſetzliche Form erhalten ſollten. Zur Kaſſe der 
Aerztekammern ſollen alle wahlberechtigten Aerzte bei⸗ 
tragen. Der ſo abgeänderte Geſetzentwurf wurde mit 9 
gegen 3 Stimmen angenommen. 

„Schließlich richtete der Ausſchuß an den Minifter die 
Bitte, den Reichskanzler zu erſuchen, bei der nächſten Um- 
arbeitung der ſozial-politiſchen Geſetz, auch Aerzte 
Deutſchlands zuzuziehen, eine Forderung die bekanntlich 
von Seiten des deutſchen Aerztevereins ſchon mehrere Male 
ausgeſprochen iſt. 


Der Freibezirt im Danziger Hafen. 


Im Danziger Gewerbeverein hielt Herr Stadtrath Ehlers 
Donnerſtag Abend einen Vortrag über die Errichtung eines Frei⸗ 
bezirkes im Danziger Hafen. Ankuüpfend an die Ausführungen 
des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler und des Abgeordneten 
Rickert betr. Errichtung einer techulſchen Hochſchule in Danzig 
betonte Herr Ehlers, die wirthſchaftliche Entwickelung der Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen und der Stadt Danzig beruhe auf der Land⸗ 
wirthſchaft und dem Handel und der Schifffahrt. Dieſen beiden 


Erwerbszweigen müſſe ſich die Induſtrie in der Provinz Weſt⸗ 
preußen eng anſchließen, wenn ſie Ausſicht auf Erſolg haben 
ſolle. Danzig müſſe vor Allem zu einem ausſichtsvollen Export⸗ 
hafen umgeſtaltet werden. Heute ſpielen, ſo führte der Redner 
nach dem Berichte der „D. Ztg.“ aus, in allen Gewerben die 
Transportkoſten eine große Rolle, und deshalb muß Danzig als 
Seehafen in der Richtung weiter ausgebildet werden, daß es den 
Schiffen möglichſt wenig Platzkoſten verurſacht. Die 
Danziger Kaufmannſchaft hat eine Preisaufgabe geſtellt, wie 
unſer Hafen beſchaffen ſein ſoll, um den Bedürfniſſen des Handels 
und der Kriegsmarine zu entiprechen, doch vorläufig iſt ein 
Projekt in kleinerem Rahmen ſoweit gediehen, daß es der Aus» 
führung nahe ſteht, es ift dieſes das Projekt eines Frei- 
bezirkes in unſerem Hafen, worüber der Vortragende nun 
nähere Mittheilungen machte. 

Der Handelsplatz wird vor anderen einen ungeheuren Bor- 
ſprung haben, in welchem die Zollmaßregeln am wenigſten ſich 
fühlbar machen. Als am 18. Oktober 1888 der Hamburger Frei» 
hafen feierlich eröffnet wurde und bald darauf die Vertreter der 
größeren Handelsſtädte zur Beſichtigung eingeladen wurden, war 
es den Kaufleuten der Oſtſeeſtädte klar, daß ſie ſich gegen 
dieſe Konkurrenz ſtärken müßten; dazu kam noch der Umſtand, 
daß auch die däniſche Reglerung in Kopenhagen einen großen 
Freibezirk errichtete, kurz, alle dieſe Umſtände drängten auf 
die Errichtung von Freibezirken. Freilich müſſen wir uns in 
Danzig nach der Decke ſtrecken; aber die Verhältniſſe liegen bei 
uns ſehr günſtig, fo daß es nur der verhältnißmäßig geringen 
Summe von 303 500 Mk. bedarf, von welcher 150000 Mk. durch 
die Kaufmannſchaft von dem Sparkaſſen-Aktienverein aufgebracht 
find. Dabei ift voransgeſetzt, daß die Staatsregierung uns das 
Baſſin zur Verfügung ſtellt und die Verwaltung übernimmt. 

Die Verhandlungen ſind noch nicht abgeſchloſſen, doch zeigen 
ſich die Behörden, namentlich die Eiſenbahnverwaltung, ſehr 
entgegenkommend, ſo daß zu erwarten ſteht, daß im Frühjahr 
der Bau in Angriff genommen wird. Den Reſt der Bauſumme 
von 153500 Mk. ſoll die Stadt übernehmen. Wir hoffen, daß 
Danzig ſeine Bedeutung im Oſtſeehandel behalten wird, wenn das 
Projekt zur Ausführung gelangt. Schon die Thatſache an und 
für ſich, daß in Danzig ein Freibezirk, welcher die Platzkoſten 
erheblich vermindert, beſteht, iſt für unſeren Handel von großem 
Vortheil. Wir müſſen hier vorgehen, wie es in unſerem Wappen- 
ſpruche heißt, weder tollkühn noch furchtſam, denn einige Kühn⸗ 
heit iſt nöthig, wenn wir unſere Lage verbeſſern wollen. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) 

Zur Erläuterung des Vortrages waren zwei Karten aus⸗ 
geſtellt, welche nunmehr Herr Stadtgeometer Block erläuterte; 
Weſentliche Koſten verur'acht das lange Aus ziehegeleiſe, welches 
nach dem Bröſener Wäldchen hin liegt, weil auch dieſes mit ein⸗ 
gezännt werden muß. Da der Weg von der Halteſtelle nach 
Bröſen über den Freibezirk führt, fo ift eine Ueberführung vors 
geſehen, zu welcher 30 Stufen aufwärts und ebenſo viele abwärts 
führen. 

Hierauf dankte Herr Geh. Kommerzienrath Damme dem 
Vortragenden und hob noch hervor: Wir fordern von der Stadt 
Danzig den Betrag von 153000 Mk., was eine jährliche Belaſtung 
des Etats von 6000 Mf. auf 40 Jahre ausmachen würde. 
Stettin hat für ſeinen Freibezirk, der allerdings erheblich größer 
iſt, 11 Millionen Mark ausgegeben. 


Voltsſchule und Rekruten. 


Zum Artikel „Aus der Inſtruktionsſtunde“ im Geſelligen 
Nr. 259 (unter „Verſchiedenes“) erhalten wir folgende Zuſchrift 
eines Lehrers aus dem Regierungsbezirk Marienwerder: 

Um mich zu überzeugen, ob meine Schulkinder auf die 
Frage „Was weißt Du von Big mard” ähnliche Antworten 
geben, wie die Berliner Rekruten in ihrer Inſtruktionsſtunde, 
habe ich in der letzten Geſchichtsſtunde dieſelbe Frage, und zwar 
— gegen alle Regeln der Methodik — an jedes einzelne Schul⸗ 
kind gerichtet und von den zehn gefragten Kindern folgende Aut- 
worten erhalten, die ich mir ſofortnotirt habe und hier zunächſt 
wörtlich wiedergebe: 

1. Fürſt Bismarck war ein Reichskanzler. 2. Heldenfürſt. 
3. Treuer Gehilfe des Kaiſers. 4 Eifriger Jäger. 5. Ein guter, 
gnädiger Herr. 6. Fürſt Bismarck iſt in Schönhauſen geboren 
und war ein treuer Mitarbeiter Kaiſer Wilhelms I. 7. Er ijt ein 
liebenswürdiger Herr, fleißiger und tüchtiger Staatsmann. 
8. Fürſt Bismarck iſt jetzt Herzog von Lauenburg und wohnt in 
Friedrichsruh. 9. Er hat ein gutes Herz für die Arbeiter und 
10. (von einem kleinen Mädchen geantwortet) Er ißt gerne 
Kiebitzeier. 

Hierauf ſtellte ich aus dem Leben und Wirken unſeres all- 
verehrten, großen Kanzlers Wiederholungs- bezw. Prüfungsfragen 
im Zuſammenhange und an alle Kinder zugleich, und die Kinder 
wußten in Kürze nicht allein Bismarcks Geburtstag, Geburtsort, 
ſeinen zeitigen Aufenthaltsort, ſondern auch ſeine Verdienſte für 
Preußen 1866 und für Dentſchland 1870/71 anzugeben, ja, ſie 
wußten ihn als den eiſernen Kanzler, den Baumeiſter des deutſchen 
Reiches und den größten Staatsmann der Welt zu bezeichnen. 

Ich bin feft überzeugt, daß die Oberſtufen ſämmtlicher Volts- 
ſchulen auf Fragen im Seminar vorgebildeter Volksſchullehrer 
aus der vaterländiſchen Geſchichte dieſelben Thatſachen von 
Bismarck anzugeben im Staude ſind, zumal die Schulbehörde 
auf den vaterländiſchen Geſchichtsunterricht ein ganz beſonderes 
Gewicht legt und mit Nachdruck darauf hält, daß die wichtigſten 
Ereigniſſe — beſonders der neueren Geſchichte — den Schulkindern 
ſtets gegenwärtig jind. 

Wenn daher die Berliner Rekruten ihrem Offizier in der 
Inſtruktionsſtunde keine oder mangelhafte Antworten über Big- 
marck gegeben haben, ſo trägt keineswegs die Volksſchule die 
Schuld, ſondern zunächſt die an ſie geſtellte, zu allgemein gehaltene 
Frage, aus welcher nicht ganz deutlich hervorging, was die 
Rekruten aus dem verdienſtvollen Leben und unübertrefflichen 
Wirken Bismarcks als Antwort geben ſollten und ferner der 
Umſtand, daß, wie wir alle Sterblichen, auch die Rekruten in 
Berlin das in der Schule Gelernte vergeſſen, wenn ſie es nicht 


wiederholen. 
Ein Volksſchullehrer und ehemaliger Rekrut. 
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Berlin, den 6. November. 


— Die Koſten der preußiſchen Geſandſchaft beim 
Papſt ſind im Etat für das Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten für das Jahr 1897/98 wie folgt aufgeſtellt: 
Dem Geſandten 60000 Mk., 15000 Mk. Miethsentſchädigung; 
ein Legatiousſekretär 9000 Mk; ein Legationskanzliſt 6000 Mk. 
Die Ausgaben für Bureaubedürfniſſe, Porti, Telegramme, 
Fuhrkoſten, Stellvertretungskoſten, welche alle einzeln ver⸗ 
rechnet werden, ſind für verſchiedene Geſandtſchaften zu⸗ 
ſammengeworfen, für Rom allein nicht erſichtlich. Im 
Ganzen dürfte die Geſandſchaft dem preußiſchen Volk jährlich 
etwa 100000 Mk. koſten, von welcher Summe nach der 
Paritätsberechnung des Herrn Dr. Bachem etwa 70000 Mk. 
auf die Evangeliſchen Preußens entfallen würden. 


— Der Abgeordnete Lieber hielt in einer Sitzung des 
katholiſchen Bürgervereins „Conſtantia“ zu Aachen einen 
Vortrag, in welchem er auch über die Konferenz, die er 
beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe hatte, berichtete. 
Lieber ſagte, es hätte ſich nicht um Finanzfragen gehandelt, 
ſondern um die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes. Die 
Ausſichten ſeien zur Zeit hoffnungslos, ſelbſt die Auf⸗ 
hebung des Internlrungs⸗Paragraphen dürfe das Centrum 
nicht erwarten. Die Partei werde dennoch den Antrag in 
der nächſten Seſſion wiederholen. r 

Der Abgeordnete Lieber machte in der Aachener Bereinge 
ſitzung auch Mittheilungen über die Militärſtrafprozeß⸗ 
reform. Danach iſt in der Vorlage der Grundſatz des 
mündlichen und öffentlichen Verfahrens bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Grade durchgeführt und auch die Verzichtleiſtung 
des oberſten Kriegsherrn wegen Beſtätigung der von den 
Militärgerichten gefällten Urtheile darin enthalten. 

— Mit dem Religions unterricht der jüngeren Prinzen 
des Königshauſes iſt der Garniſonpfarrer Göns betraut worden. 
Der Geiſtliche fährt zu dieſem Zwecke zwei Mal wöchentlich nach 
dem Neuen Palais. 

— Major Freiherr v. Süßkind vom 4. Garderegiment 
3 F. ift als Nachfolger des Herrn v. Schwartzkoppen zum 
Militärattaché bei der deutſchen Botſchaft in Paris ernannt 
worden 

— Profeſſor Rudolf Virchow iſt am Donnerstag während 
einer Vorleſung plötzlich erkrankt, ſo daß er die Vorleſung 
abbrechen mußte. Der greiſe Gelehrte feierte am Freitag ſein 
50jähriges Dozentenjubiläum deshalb in aller Stille. Am 
Morgen erſchien er, da er ſich von ſeinem Unwohlſein bereits 
wieder erholt hatte, in ſeinem Kolleg, wo ihm bei Beginn der 
Vorleſung von den in großer Anzahl erſchienenen Zuhörern eine 
lebhafte Huldigung dargebracht wurde. Nach ſtudentiſcher Sitte 
wurde der beliebte Lehrer bei ſeinem Eintritt mit donnerndem 
Beifallsgetrampel begrüßt. Dankend verneigte ſich der ſo Ge⸗ 
feierte und erklärte, er vefände ſich zwar noch in einem „kümmer⸗ 
lichen Zuſtande“, aber er hätte doch wohl nicht jetzt ſehlen 
mögen, wo einſt die erſte Periode ſeines akademiſchen Lebens be⸗ 
gonnen. Nach dieſen Worten nahm das Kolleg ſeinen gewöhn⸗ 
lichen Verlauf. In ſeiner Wohnung nahm der Jubilar die 
Glückwünſche des Univerſitätslehrkörpers entgegen. 


— Das Befinden des Kardinal-Erzbiſchofs Dr. Krementz 
in Köln hat fid gebeſſert. Der Kranke iſt fieberfrei. 


— Um dem Lokomotivperſonal den Dienſt zu er⸗ 
leichtern und es länger im Dienſte körperlich friſch zu erhalten, 
hat der Eiſenbahnminiſter neuerdings die Eiſenbahndirek⸗ 
tionen angewieſen, die Ausrüſtung der Lokomotiven mit Füyrer⸗ 
ſitzen, ſoweit ſolche nach Maßgabe einer früheren Beſtimmung 
bisher noch nicht erfolgt iſt, möglichſt zu beſchleunigen. 


— Den Ortsgruppen des Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums in den Oſtmarken, die ſich in Weimar und 
Meiningen in Folge der Vortragsreiſe des Herrn 
Dr. Winterſtein⸗Kaſſel gebildet haben, iſt vom Hauptvorſtand 
die nach Maßgabe der Statuten erforderliche Genehmigung 
ertheilt worden. Den Vorſitz des Weimarer Zweigvereins, der 
mit einem Beſtand von mindeſtens 60 Mitgliedern ins Leben 
tritt, hat Dr. Freiherr von Thüna übernommen. In dem 
Schreiben des Hauptvorſtandes wird hervorgehoben, daß es den 
Traditionen der Weimarer Bürgerſchaft entſpreche, wie für die 
Pflege der idealen Güter ſo auch für nationale Aufgaben ein⸗ 
zutreten. Beſcheidener find die Anfänge des Zweigvereins 
Meiningen. Dort haben ſich etwa 30 Mitglieder angeſchloſſen, 
die Herrn Bauinſpektor Rohlfing zum Vorſitzenden gewählt 
haben. In dem Brief des Hauptvorſtandes wird der Hoffnung 
Ausdruck gegeben, daß die neue Ortsgruppe im Herzen des 
waldgeſchmückten Thüringerlandes die nationalen Be 
ſtrebungen des Vereins, der alten Heerſtraße des Rennſtiegs 
folgend, auch nach Franken tragen werde. 

Aus Thüringen und Frankenland ſind ja zur Blüthezeit des 
deutſchen Ordens gar viele Ritter herbeigezogen zum Kampfe 
gegen flawiſche Unkultur! 


— Der engliſche Metallarbeiterſtreik wird möglicher⸗ 
weiſe noch zu Streiks in Deutſchland führen. Engliſche 
Firmen haben einen Theil ihrer Arbeiten an deutſche Firmen 
gewieſen. Deutſche Arbeiter wollen jedoch die Anfertigung 
verweigern. Der erſte Fall in Berlin betrifft die Firma L 
Löwe, Martinickenfelde. Die dort beſchäftigten Modell⸗ und 
Fabriktiſchler beſchloſſen, bei der Holzarbeiter-Organiſation an= 
zufragen, ob fie die engliſchen Modelle, die neuerdings von der 
Firma zur Anfertigung übernommen wurden, arbeiten ſollen. 
Die Antwort dürfte, wie man wiſſen will, verneinend aus⸗ 
fallen. 


— Die Strafkammer in Breslau verhandelte am 
Freitag gegen die Unterzeichner des ſogenaunten Profeſſoren⸗ 
Aufrufs für die ſtreitenden Hamburger Hafenarbeiter 
wegen Verauſtaltung einer öffentlichen Kollekte ohne Erlaubniß 
des Oberpräſidenten, nachdem der Amtsanwalt gegen das frei⸗ 
ſprechende Urtheil des Schöffengerichts Berufung eingelegt hatte. 
Die Strafkammer verwarf die Berufung und erkannte gleich⸗ 
ſalls auf Freiſprechung. 


— Im Prozeß Stöder-Stumm pram das Schöffengericht 
u Neunkirchen (Bez. Trier) den beklagten Freiherrn v. Stumm 
feei, indem es ihm als Gegner der chriſtlich-ſozialen Bewegung 
ie Wahrnehmung berechtigter Intereſſen und damit den Schuß 
des § 193 Str.⸗G.⸗B. zuerkaunte. 

Deſterreich⸗ ungarn. Die erſte Leſung des Aus- 

leichsproviſoriums iſt unter fürchterlicher Anſtrengung 
es ganzen Hauſes und nach wiederholten handgreif⸗ 
lichen Zuſammeuſtößen zwiſchen der deutſchen Oppoſition 
und der deutſchfeindlichen Mehrheit Freitag Vormittag zu 
Ende geführt. Es ging auch in dieſer Parlamentsſitzung 
wieder höchſt unparlamentariſch zu. „Gaſſenbuben!“ 
„Elender Lausbub!“ „Politiſcher Hanswurſt!“ und noch 
ärgere „Schmeicheleien“ flogen zwiſchen den Parteien hin 
und her. Der feudale Graf Moritz Zedtwitz, der als 
Kandidat dor Rechten für die Präſidentenſtelle gilt, ſpuckte 
vor Wolf aus, der mit dem Rufe „Gemeiner Wicht!“ 
antwortete. Endlich waren die Abſtimmungen vorüber, 
und der Vorſitzende verkündete Debatteſchluß, worauf die 
Abgg. Engel und Prade zu Generalrednern gewählt 
wurden. Prade (deutſche Volkspartei) warf der Rechten 
vor, daß ſie den Standpunkt des Schacherns einnehme, und 
ſagte: Hätten wir nicht eine ſo miſerable Regierung 
und eine ſo willfährige Mehrheit, ſo würden wir Ungarn 
egenüber in ganz anderer Stellung fein. Die Stimmen 
ür das Ausgleichsproviſorium würden gekauft. Einen 
olchen Parlamentarismus mag der Teufel holen. Die 
Deutſchen werden ſich die Sprachenverordnungen niemals 
gefallen laſſen. (Stürmiſche Rufe links: Nieder mit den 
Spracheuverordnungen! Hinaus mit den Tſchechen!) Prade 
ſchloß, das deutſche Volk in Oeſterreich werde in dieſem 
Staate, dem es ſeine Kultur, ſeine Machtſtellung in 
Europa gegeben, ewig beſtehen. Die Linke begleitete die 
Rede mit wiederholten Beifallsſalven und verſchaffte auch 
ſonſt dem Reduer durch lange Beifallsſtürme Ruhepauſen 
in ſeiner 3½ſtündigen Rede. 

Frankreich. Vertreter der Kolonialgruppe, der 
Kammer und der hervorragendſten Kolonialvereine über⸗ 
reichten dem Handelsminiſter Boucher das Geſuch, es möge 
im Jahre 1900 eine beſondere, möglichſt großartige 
Kolonialausſtellung verauſtaltet werden. Als Platz 
der Kolonialausſtellung wurde der Park von St. Cloud 
in Ausſicht genommen. 


Aus der Provinz. 
Granudenz, den 6. November. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerſtag 
bis Sonnabend von 1,00 auf 0,96 Meter gefallen. 

— Die Auſiedelungskommiſſion ijt am Freitag in 
Poſen, wie ſchon erwähnt, zu einer zweitägigen Sitzung 
zufammentreten. Zur Theilnahme an derſelben find u. A. 
dort eingetroffen der Oberpräjident von Weſtpreußen, Staats- 
miniſter v. Goßler, der Geh. Oberregierungsrath v. Rhein⸗ 
baben und die Geh. Oberfinanzräthe Havenſtein und Sachs 
aus Berlin, ferner Miniſterialdirektor Kügler⸗Berlin und 
Generalkommiſſiouspräſident Beutner- Bromberg. Es handelt 
ich bei der Sitzung nicht nur um die Feſtſtellung des Etats, 
ondern auch um die Schlußredaktion einer Denkſchrift, 
welche die bisherige Thätigkeit der Kommiſſion zu⸗ 
ſammenfaſſend ſchildern fol. Dieſe Denukſchrift foll der 
Begründung beigelegt werden zu einem Geſetzentwurfe 
über „Ergänzung der Mittel der Kommiſſion“. 
Nach dem Geſetze von 1886, betr. die Beförderung deutſcher 
Auſiedelungen in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen, ift 
alljährlich eine Denkſchrift als Rechenſchaftsbericht 
an den preußiſchen Landtag zu erſtatten. Dieſer Bericht 
wird jedenfalls noch außerdem eingebracht werden. 


— I[Wetterbeobachtungsſtation.] Zu Anfang v. Mts. 
hat das königl. meteorologiſche Inſtitut zu Berlin in Graudenz 
eine Wetter⸗Beobachtungsſtation errichtet. Zum Beobachtungs- 
platz wurde mit Einwilligung der Seminardirektion der Seminar- 
garten auserſehen; das Amt des Beobachters verſieht Herr 
Seminarhilfslehrer Blazejewski. Für die Beſtimmung der 
Lufttemperatur find ein Maximum⸗, ein Minimum- und ein 
Kontrollthermometer vorhanden, welche zwei Meter über dem 
Erdboden in einer eigens konſtruirten ſogrn. „engliſchen Hütte“ 
untergebracht und gegen äußere Beſchädigung ſowie gegen die 
brennenden Sonnenſtrahlen hinlänglich geſchützt find. Die Noti- 
rung der Ableſungen erfolgt bis auf Zehntel-Geljinsgrade jeden 
Morgen um 7 Uhr, Nachmittags um 2 und Abends um 9 Uhr. 
Zur Meſſung der Niederſchläge dient der ein Meter über dem 
Erdboden aufgeſtellte Regenmeſſer, für die Beobachtung des 
Windes iſt dieſer Tage ein 18 Meter hoher Maſt beſchafft worden, 
der eine ſogenaunte Wild'ſche Windfahne mit einer Windſtärke⸗ 
Tafel trägt. Letztere giebt an, wieviel Meter der Wind in einer 
Sekunde zurücklegt. — Das thermometriſche Maximum des Monats 
Oktober wurde am 16. mit 21,1 Grad üver Null, das Minimum 
am 28. mit 1,2 Grad unter Null verzeichnet. Die Durchſchnitts⸗ 
zemperatur des Monats betrug 7,5 Grad über Null. An Nieder- 
ſchlägen wurden 26,8 Millimeter notirt. 

— IlWeſtpreußiſche Stutbuch⸗Geſellſchaft.] In der 
kürzlich in Danzig abgehaltenen vertraulichen Verſammlung be⸗ 
richtete der Generalſekretär Herr Steinmeyer über die ſchrift⸗ 
lichen Unterhandlungen mit dem Landwirthſchaftsminiſter wegen 
einer Beihilfe für die Ausſtellung von Remonten bei der Ham- 
burger Ausſtellung. Es knüpfte fich daran eine Debatte, ob die 
Ausſtellung in Dresden im Jahre 1898 beſchickt werden fol, 
und es wurde mit ſechs gegen fünf Stimmen die Betheiligung 
beſchloſſen. Der Pferdezuchtinſtruktor ſoll ſich baldigſt darüber 
unterrichten, ob geeignetes Material zur Ausſtellung vorhanden 
ſei. Der Generalſekretär theilte mit, daß ein Beſtand von 
6292 Mk. in der Stutbuchkaſſe vorhanden ſei. Davon müßte 
nun die Herausgabe des Stutbuches beſtritten, außerdem eine 
Vergütung an Herrn Dorguth als bisherigen Geſchäftsführer 

ezahlt werden. Dieſe wurde auf 1000 Mk. feſtgeſetzt. Es wurde 

beſchloßen, ein Geſuch an den Landwirthſchaftsminiſter zu richten, 
zu den Koſten des Stutbuches einen Zuſchuß zu gewähren und 
ebenſo wie der Heerdbuchgeſellſchaft, ſo auch der Stutbuchgeſell⸗ 
ſchaft jährlich 1000 Mk. zu bewilligen. 

— Ein Erlaßt des Landwirthſchaftsminiſters betr. die 
Bekämpfung der Tollwuth ijt an die Regierungspräſidenten 
in den Provinzen Oft- und Weſtpreußen, Poſen und Schleſien 
ergangen. Der Miniſter weiſt auf die in den letzten Jahren in 
den öſtlichen Provinzen hervorgetretene Zunahme der Er⸗ 
krankungen der Hausthiere an der Tollwuth hin und empfiehlt 
eine ſtrenge Handhabung der bewährten Vorſchriften des Reichs⸗ 
viehſeuchengeſetzes und der Ausführungsinſtruktion des Bundes⸗ 
raths. Da die Verbreitung der Krankheit faſt ausnahmslos auf 
den Biß herrenlos umherſchweifender Hunde zurückzuführen ift, 
die in den Grenzgebieten oft aus Rußland herüberlaufen, ſo 
kommt es vor allem darauf an, derartige herumſchweifende Hunde 
unſchädlich zu machen, was am einfachſten dadurch geſchieht, wenn 
fie durch die Gendarmen erſchoſſen werden. Bisher ift im 
Intereſſe der betheiligten Beſitzer die ſoſortige Tödtung ſolcher 
Thiere, bei denen der Verdacht vorlag, daß ſie von wuthkranken 
Thieren gebiſſen ſeien, oft unterblieben und zunächſt nur ihre 
Abſperrung veranlaßt worden. Auch dieſe milde Praxis kann 


unter Umſtanden Gefahren in jid) ſchtteßen. Der Erlaß hebt 
daher beſonders hervor, daß die Maßregel nach der ausdrücklichen 
Vorſchrift des Geſetzes nur „ausnahmsweiſe“ zuläſſig ift und in 
jedem Falle einer ſorgfältigen Prüfung bedarf. Endlich werden 
die Regierungspräſidenten ermächtigt, die Grenzen der Sperr⸗ 
bezirke je nach Bedarf weiter zu ziehen, als es bisher geſchehen 
iſt und ſie nach den örtlichen Verhältniſſen zweckentſprechend zu 
geſtalten. 

— [Verbot des Verkaufes von Krebsweibchen.] Das 
in $ 1 der Polizeiverordnung vom 23. Dezember 1893 auf die 
Dauer von drei Jahren erlaſſene Verbot, Krebsweibchen inner⸗ 
halb des Regierungsbezirks Danzig zu verkaufen, iſt auf die 
Dauer von weiteren drei Jahren auch außer der vom 
1. November bis zum 31. Mai einſchließlich währenden Schonzeit 
der Krebſe erneuert. 

— [Verlegung eines Körtermins.] Der Termin zur 
Herbſt⸗Bullenkörung für die Körorte Brieſen, Cymberg, Deutſch⸗ 
Lopatken, Hohenkirch und Wims dorf ift vom 11. auf den 12. d. M. 
verlegt worden. 


— IJagdergebniſſe.] Auf dem Rittergute Geleng, im 
Kreiſe Culm, wurden bei einer Treibjagd von 20 Schützen 
115 Hafen geſchoſſen. Jagdkönig wurde Herr v. Kummer mit 
15 Haſen. 

Bei der in dem Königl. Forſtbelauf Philippi bei Berent 
abgehaltenen Treibjagd wurden 27 Haſen und 2 Füchſe erlegt. 

Auf den Feldmarken Tolks und Kraphauſen bei Barten- 
ſtein wurden bei einer Treibjagd 78 Haſen, 33 Faſanen und 
11 Rebhühner zur Strecke gebracht. Jagdkönig wurde Herr 
v. Koch auf Polenzhof. 

Bei der von Herrn Jagdpächter Gutt⸗Klimkowo in der 
Wartenburger Stadtforſt verauſtalteten Treibjagd wurden 
von 40 Schützen 73 Haſen und 2 Füchſe erlegt. 

Bei der von der Oberförſterei der königl. Kloſterkammer in 
den Waldungen zu Margonins dorf abgehaltenen Treibjagd 
wurden von 10 Schützen 146 Haſen zur Strecke gebracht. 

Bei einer Treibjagd in einem Theile des kgl. Waldes bei 
Wongrowitz wurden 86 Haſen, ein Fuchs und ein Baum⸗ 
marder zur Strecke gebracht. 

— [And dem Reichsverſicherungsamt.] Ein gewiſſer 
D. aus Oſtpreußen war von einem Hunde gebiſſen worden. 
Durch die Beweisaufnahme war ſeſtgeſtellt worden, daß D. 
während einer Pauſe bei der Arbeit, die er bei dem Beſitzer B. 
verrichtete, deſſen bösartigen Kettenhund geneckt hat, daß er aber 
bei dieſer Gelegenheit von dem Hunde nicht gebiſſen worden ijt. 
Erſt etwa eine Stunde ſpäter iſt er plötzlich aus dem Scheunen⸗ 
fache, in dem er arbeitete, und in welchem der au der 
Kette liegende Hund ihn erreichen konnte, mit blutender, 
zerriſſener Hand herausgekommen, ſodaß angenommen werden 
mußte, daß er unmittelbar vorher von dem Hunde gebiſſen 
worden iſt. Das Schiedsgericht verneinte einen Betriebsunfall. 
Das Reichs ⸗Verſicherungsamt hob aber die Vorentſcheidung auf 
und verurtheilte die Berufsgenoſſenſchaft aus folgenden Gründen 
zur Rentenzahlung: Der Berufsgenoſſenſchaft muß allerdings zu⸗ 
gegeben werden, daß es keine Eigenthümlichkeit des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebes iſt, daß Jemand, der einen Kettenhund neckt, 
von ihm gebiſſen wird. Im vorliegenden Falle hatte aber der 
Verletzte, ſeitdem er den Hund geneckt hatte, nicht nur die 
Arbeit wieder aufgenommen, ſondern fie ſchon eine geraume 
Zeit fortgeſetzt, als er gebiſſen wurde. Die Arbeit 
aber war es, die ihn nicht nur nöthigte, innerhalb des Bereiches 
des Hundes zu bleiben, ſondern ihn auch hinderte, dem Hunde 
die erforderliche Beachtung zu ſcheuken; hätte er nicht weiter 
gearbeitet, ſo würde er ſich dem Angriff des Hundes eben ſo 
gut haben entziehen können, wie er das während der Arbeits- 
pauſe gethan hatte. Es muß mithin ein Zuſammenhang zwiſchen 
dem Betriebe und dem Unfall anerkannt werden, daraus folgt 
aber die Haftbarkeit der Berufsgenoſſenſchaft. 


— Der Bazar des Peterſon⸗Stifts zu Graudenz ſoll, 
nachdem er lange durch die Güte des Herrn Schindler in den 
Sälen des „Adler“ ſtattgefunden hat, dieſes Jahr am 1. Dezember 
in den erweiterten ſchönen Räumen des „Tivoli“ veranſtaltet 
werden. 

— [Militäriſches.] Hoffarth, Oberſtlt. z. D., u. Erth. der Er- 
laubniß zum Tragen der Uniform des Greu. Regts Nr. 10, von 
der Stellung als Kommandeur des Landwehrbezirks Neuſtadt 
entbunden. Haack, Major von d. 1. Ingen. Inſp. und Fugen, 
Offizier vom Platz in Danzig, mit Penſion nebſt Ausſicht auf 
Anſtellung im Civildienſt und ſeiner bisherigen Uniform, der 
Abſchied bewilligt. Looff, Oberſt von der 2. Ingen. Inſp. und 
Inſpekteur der 3. Feſtungs⸗Inſp., in Genehmigung ſeines Ab⸗ 
ſchiedsgeſuches mit Penſion und ſeiner bisherigen Uniform zur 
Dispoſition geſtellt. 

— [Kreisthierarztſtelle.] Dem Thierarzt Spitzer zu 
Falkenburg iſt die einſtweilige Verwaltung der Kreisthierarztſtelle 
für den Kreis Dramburg übertragen. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Der beurlaubte Staats- 
anwalt v. Queis zu Lyck iſt der Regierung in Gumbinnen zur 
Beſchäftigung als Juſtitarius überwieſen. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Kowalk in Königsberg i. Pr. iſt zum 
Amtsrichter in Marggrabowa, der Gerichts-Aſſeſſor Behrendt 
in Elbing zum Amtsrichter in Sensburg ernannt. 


Danzig, 6. November. In der geſtrigen General 
verſammlung des Weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins er⸗ 
ſtattete der Vorſitzende, Herr Stadtſchulrath Dr. Damus, den 
Jahresbericht über das Vereinsjahr 1896/97. Der Verein blickte 
am 1. September d. J. auf ein 18jähriges Beſtehen zurück und 
zählt jetzt 356 Mitglieder, von denen 149 in Danzig und 207 
auswärts wohnen. Die Geſchichte des weſtpreußiſchen Stände⸗ 
tages, deren Bearbeitung Herr Profeſſor Thunert übernommen 
hatte, hat leider unterbrochen werden müſſen, da Herr Thunert 
verhindert iſt, ſein Werk zu vollenden. Sobald ſich ein Nach⸗ 
folger findet, ſoll das Werk fortgeſetzt werden. Die Geſchichte 
des Marienburger Werders ift von Herrn Dr. Remus⸗Graudenz 
fo weit gefördert worden, daß das Manuſkript des erſten Theiles, 
der die Geſchichte bis zum Ausgang des Ordensregiments ent- 
hält, fertig geſtellt iſt, und daß zu dem zweiten Theile das 
Material geſammelt iſt. Der Vorſtaud beabſichtigt, auch in 
dieſem Jahre eine Sitzung in der Provinz, und zwar in 
Marienwerder, abzuhalten. Den Kaſſenbericht erſtattete Herr 
Oberlehrer Dr. Hoffmann. Die Einnahmen betrugen 5095 Mk., 
die Ausgaben 3059 Mk. Dann wurden die ausſcheidenden 
Vorſtandsmitglieder, die Herren Direktor Dr. Balzer, Landes⸗ 
bauinſpektor Heije und Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing, wieder⸗ 
und Herr Archivar Dr. Günther neugewählt. 


i Culm, 5. November. In der geſtrigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurden an Lehrer für Vertretungen Re⸗ 
munerationen in Höhe von 775 Mk. aus dem erſparten Rektor⸗ 
gehalte bewilligt. Als Beiſitzer für die bevorſtehenden Stadt⸗ 
verordnetenwahlen ſind vom Magiſtrat die Herren Herzberg, 
Eitner und Hirſchberg gewählt. Aus der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurden die Herren Adrian und Jagodzinski bezw. 
Grzeſinski und Brien beſtimmt. Es ſcheiden als Stadtverordnete 
aus in der 3. Abtheilung die Herren Mundt, Galinski, Rybicki 
und Stefanski (der letztere ift geſtorben); aus der 2. Abtheilung 
die Herren Hirſchberger, Kohnert, Schulz (geſtorben) und Stern⸗ 
feld (verzogen), für den verzogenen Herrn Lorenz findet Erſatz⸗ 
wahl auf zwei Jahre ſtatt; aus der 1. Abtheilung die Herren 
Grzeſinski, Knorr, Prof. Dr. Rönſpieß und Dr. Cohn; für den 
verzogenen Herrn A. Kohn und den verſtorbenen Herrn R. Peters 
finden Erſatzwahlen ſtatt. Verleſen wurde ein Daukſchreiben 
der Volksſchullehrer für Gewährung der Aufbeſſerung. Die 
Stadt ijt bei der Feſtſetzung der neuen Gehaltsordnung über 
die von der Regierung feſtgeſetzten Beſoldungsſätze Hinaus- 
degangen. 


t Aus der Culmer Stadtniederun a, 5. Nobember 
In der Generalberſammlung des Führenunterſtützungsver⸗ 
eins wurde beſchloſſen, eine Aenderung der Statuten vorzunehmen; 
die aufzuladende Laft der einzelnen Fuhren ſoll erhöht werden. 
Insgeſammt find 12 337 Fuhren verfichert. — Neuerdings haben 
ſich wieder einige Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins 
Podwitz Lunau der Weſtpreußiſchen Weidenver⸗ 
werthungsgenoſſenſchaft angeſchloſſen, ſo daß der Ge⸗ 
noſſenſchaft ſchon 12 Mitglieder dieſes Vereins angehören. Von 
dieſen Herren ſind acht Verſuchsanſteller. 

VBandsburg, 4. November. Das Rittergut Wilhelms 
ort, bisher der Frau Nehring gehörig, iſt für 25000) Mark 
an einen Herrn Katzuer verkauft, der früher Beſitzer im Schwetzer 
Kreiſe war. Das Gut iſt 1600 Morgen groß, gut arrondirt 
und hat vorzügliche Gebäude. — Die neue Chauſſee Vandsburg⸗ 
Soßnow iſt von der Landesbaubehörde abgenammen und für 
ſehr gut befunden worden; desgleichen die Strecke Vaudsburg⸗ 
Benowo. Die Chauſſee Mitten⸗Vandsburg iſt ſoweit fertig 
gebaut, daß mit der Steinſchüttung vorgegangen werden kann. — 
Gegen die Wahl der Kirchenräthe und Gemeindevertreter 
iſt ein Proteſt erhoben und wie man hört, auch für begründet 
befunden worden. — Herr Bürgermeiſter Pieper ſcheidet als 
Kreistagsmitglied für die Städte Vandsburg und Kamin 
aus; eine Neuwahl findet unter dem Vorſitz des Landraths 
v. Maſſeubach am 9. d. M. ſtatt. Desgleichen ſcheidet der 
Beſitzer Güntel von Abbau Vandsburg als Kreistags mitglied 
für einen ländlichen Bezirk aus; zur Neuwahl ſteht am 12. d. 
Mts. vor dem Amtsvorſteher Krauſe zu Mühlenkwel Termin 
au. — Unſere Genoſſenſchaftsbrennerei ift feit Mitte 
Oktober im Betriebe. Die erſte Abnahme von Spiritus erfolgt 
heute. Die Genoſſenſchaftsbrennerei in Jaſtremken wird erft 
in nächſter Zeit in Betrieb geſetzt werden. 

P Schlochau, 5. November. In Barkenfelde wird 
jetzt eine Genoſſenſchafts⸗Müllerei eingerichtet. Die Wind- 
mühle des Herrn Jante ijt für 9000 ME dazu angekauft und 
wird mit Dampfbetrieb eingerichtet werden. — Am 2. d. Mts. 
brannten in Abbau Heinrichs walde die Scheune und der 
Stall des Beſitzers Modrow nieder. Ein Fohlen iſt mitver 
brannt. Der vierjährige Sohn des M., welcher an einem hinter 
der Scheune befindlichen Strohſtaken mit Streichhölzern ſpielte, 
hat das Feuer verurſacht. 

å Königsberg, 5. November. Die Provinzial⸗Ab⸗ 
theilung Oſtpreußen des Bundes der Landwirthe hielt 
hente hier eine von etwa 125 Perſonen beſuchte Verſammlung 
ab. Der Vorſitzende der Provinzial⸗-Abtheilung Graf zu Dohna⸗ 
Wundlacken gab einen Rückblick auf die Lage der Landwirth⸗ 
ſchaft in den letzten Jahren. Er betonte, daß es höchſt bedauerlich 
ſei, daß die Geſetzgebung der letzten Jahre in der Wirthſchafts⸗ 
politik die bewährten Bahnen des großen Reichskanzlers ver⸗ 
laſſen habe. Wenn man in der letzten Zeit von der Geſetzgebung 
eine ſchlechte Behandlung erfahren habe, ſo müſſe ſich dies der 
Bund der Landwirthe ſelbſt zuſchreiben. Nur eine rückſichtsloſe 
Vertretung der eigenen Intereſſen ſei im Stande, bei den nächſten 
Wahlen etwas auszuwirken, und deshalb müſſe jedes Mitglied 
die Führer des Bundes treu unterſtätzen. Alsdann ſprach der 
Reichstags⸗ und Landtagsabgeordnete Direktor des Bundes der 
Laudwirkhe Dr. Diederich Hahn⸗Verlin über die Aufgaben 
und Pflichten, welche die Regierung zu erfüllen hätte, um der 
darnieder liegenden Landwirthſchaft aufzuhelfen. Die Ver⸗ 
ſammlung nahm die beiden vom Grafen Dohna-Wund lacken 
eingebrachten Reſolutionen einſtimmig an. Dieſe lauteten: 
„Die Verſammlung hält es im Intereſſe der Geſundheit der 
deutſchen Viehbeſtände für dringend geboten, alle nach Lage 
der Handelsverträge möglichen Maßregeln zur Verhütung von 
Seuchen⸗Einſchleppung durch fremdes Vieh fortgeſetzt in 
nachdrücklichſter Weije zur Anwendung zu bringen und dabei weit 
ſchärfer als bisher zu verfahren“ und „die Verſammlung ſpricht 
die Hoffnung aus, daß es der Reichsregierung gelingen möge, 
auf Grund der Berathungen des jetzt zuſammentretenden 
wirthſchaftlichen Ausſchuſſes, den demnächſtigen all» 
gemeinen deutſchen Zolltarif ſo zugeſtalten, daß durch ſe ine 
Sätze die Intereſſen der heimiſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Produktion in allen ihren Zweigen gegenüber der ang 
ländiſchen Konkurrenz ausreichend gewahrt werden.“ Auf 
Vorſchlag des Herrn Major v. Sodenſtern⸗Troſtitten wurde 
ein Hoch auf den Altreichskanzler Fürſten Bismarck ausgebracht. 


O Allenftein, 5. November. Heute Nachmittag fand 
auf dem Exerzierplatz bei Deuthen ein Pferde⸗Rennen ſtatt. 
Der Verlauf der belden Rennen war ſolgender: Hubertus⸗ 
Jagd⸗Reiten mit Auslauf für Offiziere der Garniſon Allen⸗ 
ſtein, Ehrenpreiſe der vier erſten Reitern; Lieutenant 
Dentjens (10. Drag) „Athens lad“ Erſtes, Lieutenant Rocks 
(Gren. Reg. Nr. 4) „Elſter“ Zweites, Lieutenant Rohrbecks 
(10. Drag.) „Elfe“ Drittes und Lieutenant v. Horns (11. Drag.) 
„Alfred“ Viertes, ſämmtlich von den Beſitzern geritten. 
Handicap⸗Steeple⸗Chaſe für Offiziere des Dragoner⸗ 
Regiments, 3000 Meter, Ehrenpreiſe den drei erſten Reitern. 
Es ſiegten: Lieutenant Dentjens „Kabale“, Lieutenant 
Lamottes „Herr“ und Lieutenant Bährs I „Ganimed.“ 

* Liebemühl, 5. November. Zum Kreistags 
Abgeordneten für den dritten Wahlbezirk des Kreiſes Oſterode 
wurde bei der heute hier abgehaltenen Wahl der bisherige Kreis⸗ 
tags⸗Abgeordnete Herr Gutsbeſitzer Domnik aus Sallewen 
mit großer Mehrheit wieder gewählt. — Am geſtrigen Tage 
wurde auf Anordnung des Erſten Staatsanwalts die Leiche des 
am 22. Oktober geſtorbenen Gutsbeſitzers Gottfried Schwarz 
aus Klein⸗Altenhagen ausgegraben und im Beiſein einer Gerſchts⸗ 
kommiſſion ſecirt. Da der Tod des Schwarz ganz plötzlich ler 
folgte, tauchte das Gerücht auf, fein Hinſcheiden wäre kein na- 
türliches geweſen. Das Ergebniß der Sektion iſt noch nicht 
bekannt. 

Jnſterburg, 4. November. So ſchwankend die Hajen- 
und Hühner jagden durch die ſtrengen, ſchneereichen Winter 
in ihren Ergebniſſen ſind, ſo ſehr hat ſich der Faſan durch die 
vielen zahmen Faſanerien eingebürgert und gedeiht bei genügendem 
Futter auch auf freier Wildbahn. Beſonders in dieſem Jahre 
ſind die Faſanen im Allgemeinen außerordentlich gut durchge⸗ 
kommen, wie die bis jetzt abgehaltenen Jagden beweiſen. So 
wurden bei Freiherrn v. Schrötter⸗Wohnsdorf im vorigen 
Monat von fünf Herren 120 Faſauenhähne in wenigen 
Stunden erlegt, obgleich die dortige Faſanerie erſt vor drei 
Jahren angelegt worden iſt. Auf dem Revier des Herrn 
v. Simpſon⸗Georgenburg wurden im Oktober etwa 300 Faſanen 
geſchoſſen, und an 140 Hähne im Walde und in den Greng. 
revieren und 160 bei einer Remiſenjagd, an welcher vier Herren 
ſich betheiligten. Bei einer kleineren Waldjagd am 1. November 
brachten drei Herren ebendaſelbſt 80 Faſauen zur Strecke, und 
der Abſchuß in der ca. 45 Morgen großen Faſanerie dürfte auch 
noch ca. 200 Hähne liefern. 

* Wormditt, 5. November. Die Betheiligung an der 
heutigen Stadtverordnetenwahl war ſo gering, wie wohl 
noch nie. Von den 409 Wählern der 3. Abtheilung erſchienen 
nur 32; es wurde von dieſer Abtheilung Herr Schuhmacher⸗ 
meiſter Schneider wieder und Herr Bäckermeiſter Andreas 
Dargel neu gewählt. Als Erſatzmann für Herrn Sattler⸗ 
meiſter Czinſcholl, der ſein Amt niederlegen mußte, weil ſein 
Bruder Beigeordneter wurde, wurde Herr Riemer Eckert sen. 
gewählt. on der 2. Abtheilung, die 62 Wähler umfaßt, 
waren nur 15 Wähler erjchienen; es wurden die ausſcheidenden 
Stadtverordneten Herren Klawki und Strube wiedergewählt. 
Von der 1. Abtheilung, die 18 Wähler hat, erſchienen nur acht 
Wähler, und es wurden die ausſcheidenden Herren Mühlen⸗ 
beſitzer Hohmann und Kaufmann Hallmann wiedergewählt. 

Matel, 5. November. Der Verbandstag dere vangeliſchen 
Kirch enchöre der Provinz Poſen fand dieſer Tage hier ſtatt. 
Nach dem Jahresbericht gehören dem Verbande 40 Vereine an. 
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und Fortbildung der Kinderchöre in den Kirchengemeinden“. 
Redner vertrat die Meinung, daß es nothwendig jei, Kinder⸗ 
chöre zu bilden. Die Kinder müßten ſo weit geſördert werden, 
daß ſie von Noten ſingen und die Lieder künſtleriſch vortragen 
könnten. Erforderlich ſei, daß dieſe Kinder von der Kirchen⸗ 
gemeinde bezahlt würden. In der Debatte wurde den Aus⸗ 
führungen des Referenten beigeſtimmt. Herr Superintendent 
Saran-Bromberg hielt einen Vortrag über das Thema: „Der 
Altargeſang der Geiſtlichen“. Die ger ſprach den 
Wunſch aus, daß die Altargeſänge möglichſt beibehalten, bezw. 
neu eingeführt werden möchten. Der Vorſtand wurde wieder⸗ 
ewählt und als Delegirter zum deutſchen Kirchengeſangstage 
— Superintendent Garan gewählt. Dann beſchloß man, den 
nächſten Verbandstag in Birnbaum abzuhalten. r 
＋Oſtrowo, 5. November. Gegen den Schachtmeiſter 
Figlus aus Lamki, welcher nach zweitägiger Verhandlung vom 
hieſigen Schwurgerichte im September von der Auflage der 
Brandſtiftung freigeſprochen wurde, wird nunmehr ein 
Wiederaufnahmeverfahren eingeleitet, da ein Glaſergehilfe, 
der feit der Zeit der Brandſtiftung in weiter Ferne weilte, jetzt 
ſehr belaſtendes Material gegen den Figlus geliefert hat. F. iſt 
bereits wieder verhaftet worden. 

＋Wollſtein, 4. November. Am 30. Juni d. J. war 
der Buchdruckerlehrling F. hierſelbſt beim Baden im Doyca⸗ 
Fluß in eine tiefe Stelle gerathen und dem Tode des Ertrinkens 
nahe. Unter Nichtachtung der Gefahr für das eigene Leben 
gelang es dem Arbeiter Krawezyk aus Groß Nelke und den 
Buchdruckerlehrlingen Hedtke und Keitſch von hier, den Ge⸗ 
fährdeten zu retten. h 
Präfidenten eine Prämie von je 10 Mk. 

O Lobſens, 6. November. Auf der Bahnſtrecke Weißen⸗ 
höhe⸗Lobſens verbrannten heute während der Fahrt der Pad- 
und der Poſtwagen. 3 ya 

* Zuin, 5. November. Auf der Rübenbahn der hieſigen 
Zuckerfabrik ſtürzte heute die Lokomotive um; der herausge- 
ſchleuderte Lokomotivführer Gramſch wurde von dem nach⸗ 
folgenden Wagen todt gefahren. Der Heizer erlitt ungefährliche 
Verletzungen. Kurz vor Ankunft des Zuges wurde verſucht, 
die Weiche zu ſtellen, dieſelbe funktionirte ſchlecht und bevor die 
Weichenſtellung vollſtändig ausgeführt werden konnte, war der 
Zug zur Stelle und das Unglück geſchehen. Es wird böswillige 
Beſchädigung der Weiche vermuthet 

oo Stolp, 5. November. In einer gemeinſchaftlichen Ver- 
ſammlung beſchloſſen die Handwerkerinnungen geſtern die Gründung 
einer Handwerker⸗Spar⸗ und Darlehnskaſſe. In den 
Vorſtand wurden drei, in den Aufſichtsrath ſechs Handwerks⸗ 
meiſter gewählt. Zum Direktor wurde Herr Schmiedemeiſter 
Obermeiſter Küttner, zum Vorſitzenden des Aufſichtsraths Herr 
Schuhmachermeiſter Wetzel gewählt. 


Herr Kantor Herrfurth⸗Juowrazlaw ſprach „Ueber die Bildung 


Alle drei erhielten daher vom Regierungs- 


Verſchiedenes. 


— Die Kartenbriefe, 
Verkehr gebracht worden ſind, leiden unter dem Mangel der 
ſchlechten Gummirung, die das ſorgfältige Schließen der Briefe 
nicht ſelten unmöglich macht. So ſchlecht jene Gummirung bei der 
Mehrzahl der Kartenbriefe auch ift, jo verwehrt das Vorhanden⸗ 
ſein von Gummi aber doch, ohne weiteres eine Druckkopie von 
einem Kartenbriefe zu nehmen. 


welche am 1. November in den 


das Kopiren von Kartenbriefen in der üblichen Weiſe ermöglicht. 
Der Rahmen beſteht aus zwei gelenkig mit einander verbundenen 
Platten von Blech oder Celluloid, deren jede einen fenſter⸗ 
artigen Ausſchnitt von der Größe der Schreibfläche der Karten⸗ 
briefe beſitzt. In den Platten befinden ſich entſprechende 
Oeffnungen, in welche die zu kopierenden Kartenbriefe gelegt 
werden, während die gummirten Ränder durch die übergreifenden 
Theile der Platte verdeckt und mithin vor der Einwirkung des 
feuchten Kopierpapieres geſchützt ſind. 

— [Sturz.] Bei einem Uebungsritt ſtürzte am Freitag 
in Zabern (Elſaß) das Pferd des Kommandeurs des Jufanterie⸗ 
Regiments Nr. 99, Tecklenburg. 
ſchwere Verletzungen. 

— [Verhaftung] In Paris verhaftete am Freitag die 
Polizei den Kaſſirer Forſter von der Bank von New Pork. 
F. hatte eine Viertel Million Dollars unterſchlagen. 

— [Wie es jetzt in Armenien ansſieht.] In einer 
Verſammlung des deutſchen Hilfsbundes für Armenien zu Berlin 
ſprachen darüber der bekannte Paſtor Lepſius, der lange dort 
geweſen iſt, und Paſtor Fiſcher, der vom Hilfsbund auch dorthin 
geſchickt und kürzlich zurückgekehrt war. Es iſt jetzt — ſo erzählte 
Fiſcher — ſchlimmer, als zur Zeit der großen Metzeleien. Weil 
man geſehen hat, daß Europa doch etwas unruhig wird, hat man 
die Taktik geändert. Heute heißt es nicht mehr „10000 an 
zinem Tage umbringen!“ ſondern hier 10, dort 20, dort 100. 
zm Bezirk Wan habe ich ſo manches geſehen, was auch die 
jätten ſehen mögen, bei denen die Armenier immer die Hallunken 
nd. In unſer Waiſenhaus wurden Mädchen gebracht, die man 
in die Bäume gehängt und ihnen daun langſam die Haut vom 
Schädel abgezogen hatte. Es iſt jetzt ein beliebtes Verfahren 
janatiſcher Mohamedaner, treue Chriften auszuziehen, fie in 
einen Korb mit Bienen zu ſtecken und auf einen Ameiſenhaufen 
zu ſtellen. Ich reiſte an der türkiſchen Grenze und ſah an 
einem Baume etwas Dunkles hängen. Was war es? Ein Prieſter, 
dem man die ges vollſtändig abgezogen hatte. Das iſt nicht 
1895 oder 1896, ſondern in den letzten Monaten geſchehen. 

— I[Deutſche Lieder in Suaheli⸗Ueberſetzung.] Die 
Schüler der Gonvernements⸗Schule in Bagamoyo lernen jetzt 
auch dentſche Leſeſtücke aus den Leſebüchern unſerer Schulen 
in der Sprache Afrikas kennen. Herr Lehrer Rutz (aus 
Graudenz), der nun, ſchon feit mehr als zwei Jahren als 
Lehrer im Gouvernementsdienſte ſteht, hat eine große Zahl von 


Der Kommandeur erlitt 


Der Kaſſirer Julius Heller 
in Neumarkt i. O. hat nun einen Rahmen konſtruirt, der auch 


Auch hat er deutſche Lieder übertragen und in der Suaheli, 

ſprache ſingbar gemacht, jo z. B. das bekaunte „Fuchs, du haſt 

die Gans geſtohlen“, das alfo lautet: 

Wörtlich ins Deutſche über⸗ 
ſetzt. 

Du haſt geſtohlen meine Gans, 

Gieb ſie mir wieder, oh! 

Oder der Jäger wird ſchießen 

Mit dem Gewehr dich. 


Groß iſt ſein Gewehr, 
Er wird ſchießen dich, 
Dein Blut wird ſehr fließen, 
Du wirſt fterben, Du! 


Fuchs, lieber, ein guter Rath: 
Sei nicht ein Dieb, Du; 

twaa buku, acha bata Nimm die Maus, laß die Gans, 
nenda sasa, wee! Geh jetzt, Du! 

— ——...——.—. . — ———— 


Suaheli. 


Umekwiba bata yangu 
nipe, tena je! 

Illa mwinda atapiga 
Kwa bun Juki wee! 


Kubwa ni bun duki yake 
atapiga wee, 

utatoka damu sana, 
utakufa wee. 


Bweha mpenzi, shauri jema: 
si mwizi wee 


Neneftes. (T. D.) 


Wien, 6. November. Der öſterreichiſche Miniſter 
des Auswärtigen, Graf Goluchowski, iit Abends in Be: 
gleitung des Sektionsraths Merey nach Monza Cum 
Beſuche des Königs von Italien) abgereiſt. 

» Wien, 6. November. In der heutigen Gemeinde: 
rathsſitzung proteſtirte Vogler im Namen der Liberalen 
auf das Heftigſte gegen die Vorkommniſſe der letzten 
gegen den Verſuch des Bürger: 
meiſters Lueger, die von der Sitzung ausgeſchloſſe⸗ 
nen Genteinde : Näthe durch Amtsdiener entfernen 
laſſen zu wollen, und gegen eine Beſchimpfung der Ge: 
meinderäthe durch den Bärgermeiſter. Lueger ſchloßk 
darauf den Gemeinderath Vogler wegen Beleidigung des 
Vorſitzenden von zwei Sitzungen aus und erklärte gegen- 
über dem Verlangen, die Ausſchließung zurückzunehmen, er 
könne dieſem Verlangen nicht nachkommen, er wolle jedoch 
eine Milderung eintreten laffen, wenn der beleidigende 
Vorwurf aus der Erklärung Voglers ausgemerzt werde. 
Die liberalen Gemeinderäthe verliefen hierauf den Saal 
und beſchließſen, mit Vogler fich ſolidariſch zu erklären, 
und auch der nächſten Sitzung fern zu bleiben. 

* London, 6. November. Geſtern Nachmittag ver⸗ 
ſuchte in Rio de Jaueiro ein Soldat den Präſidenten 
der Vereinigten Staaten von Braſilien, Moraes, zu er⸗ 
ſchieſten, als dieſer nach der Beſichtigung eines Dampfers 
am Marinearſenal entlang ging. Der Mordverſuch 
wurde von Begleitern des Präſidenten vereitelt. Der 
Neffe des Präſidenten, Oberſt Morges, wurde leicht ver- 
wundet, der Kriegs miniſter, welcher ſich an der Ent- 
waffunng des Soldaten betheiligte, wurde durch einen 
Dolchſtich fo ſchwer verletzt, Daft er bald darauf ftarb, 


Sitzung, namentlich 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 7. November: Wolkig mit Sonnenſcheln, 
Nebel, kalt, Nachtfroſt. — Montag, den 8.: Vielfach beiter, 
Nebel, froſtig. — Dienſtag, den 9.: Woltig mit Sonnen 
ſchein, kalt, ſtrichweiſe Niederſchläge, lebhafter Wind, Sturu⸗ 
warnung. 


Graudenz, 6. Novbr. Getreivevericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen, gute Qual. 185-190 k., mittel 170—185 
Mark, gering 150—169 Mk. — Roggen, gute Qualität 132—134 
Mark, mittel 128—131 Mk., gering 124—127 Mt. — Gerſte, 
Futter- 110—129 Mk., Brau- 121—150 Mk. — Hafer 126—140 Mk. 
— Er bſen ohne Handel. 


Danzig, 6. November. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mt. per 
Ton ne ſogen. Faktorei-Propiſton ulancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
6. November. 5. November. 
Weizen. Tendenz:] In matter Tendenz; Unverändert. 
Preiſe 1 Mk. niedriger. 

Umſatz . . . . 300 Tonnen. 250 Tonnen. 

int, IH u. weiß 759, 783 Gr. 178-188 Ne. 734,785 Gr. 177-188 Mk. 
„ hellbunt . . 732, 756 Gr. 161-180 Mk. 682, 729 Gr. 152-170 M. 
708, 740 Gr. 153-177 Mk.] 766 Gr. 182,00 Mk. 


e 
Tranſ. hochb. u. w. 153,00 Mk. 154,00 „ 
„ hellbunt . 713,724 Gr. 130-140 Mk. 150,00 „ 
„ „ 151,00 Mk. 152,00 „ 
Roggen: Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher . . .729, 756 Gr. 130-132 Mk. 691,747 Gr. 124-132 Mk. 


ruf. poln. z. Treni. 98,00 Mt. 98,00 Mk. 


alter .. 7 4 gan T — sa —.— + 
Gerste gr. (622692) 130—137,00 „ 125.00 „ 
TE (615-058 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer ini... 136,00 „ 134,00 „ 
Erbsen inl .... 135,00 „ 135,00 „ 
Š Trani. .. 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen inL ..., 259,00 „ 235,00 „ 
Weizenkleie) soxg] 3.60-3,% „ 3,75.—4,0 2½ „ 
— apg ion | 3,80—3,90 „ 8,75—3,85 „ 
Spiritus Tendenz’ Feſt. 
kon ting. 5650 „ 56,50 
eee ER 37,00 „ 37,25 
UCKer. Tranfit Bafis F 
8 end fra Keufche⸗ Feſt. 8,30 —8,42½ Stetig. 8,25—8,29 
waſſerp. 50 Ko. incl. Sac bezahlt. bezahlt. 


Bromberg, 6. November. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 131. Stück Rindvieh, 115 Kälber, 
758 Schweine (darunter — Bakonier), 436 Ferkel, 157 Schafe 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht obne 
Tara: Rindvieh 26—31, Kälber 32—38, Landſchweine 38—43, 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 18—33, Schafe 18—24 Mk. 
Geſchäftsgang: Lebhaft. 


deuiſchen Stüden fa die Suaheliſprache überſetzt, u. a „Meiſter 1 "y f 
Hämmerlein“, „Rothkäppchen“, „Die Bremer Stadtmuſikanten“ ze. | Portatins u. Grothe, Getreide-, Spin- u. Wolle Kon w- Gef H. 


Königsberg. 6 November. Spirites- Devei? 

eije per 10009 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 39,09 Brief 
Ar. 80 Geld; November unkontingeutirt: Mk. 31,00 Brief, 
Me. 37,00 Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 39.0) Brief, 
36,50 Ok. Geld. 


Berlin, 6. November. Vörſen⸗Depeſche. 
6/11. 5/11. 


Spiritus. 6. 11. 5/11. 
loco7 oer]! 33,60 | 38,00 r 100,00 100,00 
3% Weſtpr. Pbr. 
Werthpapiere. 6.11. 5/11. 3½ % Oſtyr. „ 
31/9 Reichs⸗A. kv. 102,80 102,25 3¼0% Pom. 
3½¼0% „ 102,80] 102,70] 31/20/09 Poſ. „ 
30/0 5 „ 97 00| 8700 Disk.-Com.⸗Anth. 
31/20/ Pr. Cons. kv 1 2,80 102,70 Laurahſttte 
3¼½0% „ „ 1O80 L03 80 50% Ital. Reute 
30/0 „ 5 97,40| 97,40] 4% Mittelm.⸗Oblg.] £ 
Deutſche Bant.. [203,90 203,90] Ruſſiſche Noten . . |217, 
3% W. ritſch. Bib. 1000 100.04 Brivat Disko, 4% | Ao 
31/2 „ „ „ II100,00 100,0 [Tendenzder Fondb.ſchwächer] feft 
Chicago, Weizen, kaum ſtetig, p. Novbr.: 5./11.: 93; 4/11. 94 
New⸗Hort, Weizen, kaum ſtetig, p. Novbr.: 5/11: 96¼74/11.: 97%. 


Bank⸗Discout 50%. Lombardzinsfuß 6000. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 5. November 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


91.40 


1 9980 | 99,70 

9980 | 99, 
19900 | 199,25 
174 50 | 175,00 


Weizen Roggen Gerſte 

Stolp . . „| 185-195 | 125-132 

Neuftettin . — 130—139 
Kolberg 176 132 123 

Bez. Stettin . 174—179 128 130—143 

. | 175—176 | 125—130 | 125—135 

173—175 | 125—130 | 125—145 
130—134 140 

181—184 | 132—135 


Hafer 


Anklam . 
Stralſund 
Danzig 
Thorn 
Königsberg.. 
Allenſtein » 


— 
* 
go 

| 
— 
© 
Za 


Inſterburg 
Breslau . 
Glogau. 
Ratibor a 9 
Bromberg . | 180—183 
Wrefhen . . 1 180—190 | 140 
Frauſtadt — 144 


125—145 
130—140 


130 
136—140 
133—135 


150—160 
144 
180—185 | 130—135 | 130—135 
175—180 | 142—144 — 
170—175 | 143—145 | 140—142 
Nach privater Ermittelung: 
174—180 | 134—138 | 140—160 1 
. | 174—186 | 137—145 | 125—150 135 
755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. l| 45 
Königsberg. 180 1298 — — 
Berlin 187½ 147 | — 1495/4 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark 


Wongrowitz. 
Poſen 
Liſſa 


Stettin (Stadt) 
Boſen 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 5/11. 5/11. 4/11, 
Von Newyork nach Berlin Weizen 

„ Chicago „ „ " 
Liverpool „ 
Odeſſa = 
Odeſſa 
Riga 

A 
In Budapeſt 
Von Amſterdam n. Köln 


11 

97% Cents = Mk. 208,80 | 239,10 
94 Cents „ 314.00 214,50 

75/ d. 217.90 219,05 
02,60 | 203,96 
48,15 | 148,15 
52,0% 152,00 
211,75| 211,75 
06,30 
03,05 
150,30 


| Städtiſcher Vich- und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegrübermittelt.) 


I 


& 
> 
= 
3 
N 
z 

— 88 


75 Kop. „ 
120 Kop = „ 21l77 
Weizen f ö. fl. 12,19 = „ 207,10 
Weizen h. fl. 228 = „ 

bo, Roggen | h. fl. 132 = 


" 
* 
„ Roggen 


W eiz en 


Berlin, den 6. November 1897. 
Zum Verkauf ſtanden: 3200 Rinder, 1005 Kälber, 7895 
Schafe, 8070 Schweine. 


Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiich; 
ausgem höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. 61 bis 65; 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. 57 bis 60; 
c) mäß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. 53 bis 57; d) gering 

enährte jeden Alters Mk. 48 bis 53. — Bullen: a) vollfleiſch. 
zöchſt. Schlachtw. Mk. 58 bis 61; b) mäß, genährte jüng, u. gut 
genährte ält. Mk. 53 bis 56; c) gering genährte Mk. 45 bis 50. — 
Färſen u. Kühe: a) pollfleiſch, ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk, — bis — z b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 53 bis 51; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 51 bis 52; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 47 bis 50; ə) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
43 bis 45 — Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und befte 
Saugkälber Mk. 73 bis 77; b) mittl. Majit- u. gute Saugkälber 
Mk. 64 bis 72; c) geringe Saugkälber Mk. 57 bis 62; d) ält. gering 
genährte (Freier) Mk. 28 bis 43. — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
jüng. Maſthammel Mk. 55 bis 59; bp) ält. Maſthammel Mk. 48 bis 
54; c) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 36 bis 
44; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 23 bis 30. — 
Schweine: a) vollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen, 
bis 1½ J. Mk. 61; b) Käfer Mr. 62 bis 65; c) fleiſch. Mk. 57 bis 
59; d) gering entwick. Mk. 53 bis 56; e) Sauen Mk. 53 bis 56. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief langſam; es bleibt etwas Neber» 
ſtand. — Der Kälber handel geſtaltete fidh ruhig. — Der Handel 
bei den Schafen war ruhig; es bleibt mäßiger Ueberſtand. 
Der Schweine markt verlief ruhig; es wird ziemlich geräumt. 
[re] 7 MA x 2 


Nee 


Beim Beginn der kalten Jahreszeit werden die werthen Leſer 
wiederholt auf das als Hautpflegemittel beſtens bewährte und 
ſeiner einzigen Eigenſchaften wegen von den Herren Aerzten 
beſonders empfohlene Byrolin hingewieſen, welches in allen 
Apotheken und Droguenhandlungen erhältlich ijt. Byrolin iit 
nicht zu verwechſeln mit fonftigen im Handel vorkommenden 
Erömes, gegen minderwerthige Nachahmungen dieſes vorzüglichen 


fordert, das in Tuben von 20 Pf. bis 1,50 Mk. erhältlich iſt. 
Proſpekte, auch über ihre anderen pharmaceutiſchen und tog- 
metiſchen Präparate, fendet die Firma Dr. Graf & Co., Berlin 0.34, 
bereitwilligſt gratis und franko. 


6595] Allen Denen, die uns am 
Tage unſ. Silberhochzeit d. Gra⸗ 
tulationen u. Geſchenke hoch er⸗ 


— Haben, fagen wir unjeren | welcher in Orle und Runower 
unigſten Dank. Mühle gebaut bat, wird g 

M 5 3 nebeten, 
Gan im November 97.| feine Abreſſe mittelſt Poſtkarte 
Zustax Czapowsky u. Fr. oder Brief an die Exvediton des 


i 72 

Vertreter geſucht. augagelen. deen 
Leiſtungsfähige Ervortbrauerei | Möchte von ihm eine Schrot⸗ 
Weſtpreußens — für ein ſich mühle (Sandſteine) in Gang 
leicht einführendes Spezial⸗Bier, bringen laſſen. 
in Weit und Oſtpreußen faſt— 
ohne Konkurrenz, mit Bierhand⸗ 
lungen u. Flaſchenbiergeſchäften 
in Verbindung zu treten. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
en Nr. 6574 durch den Ge 
elligen erbeten. 


6727] Der Mühlenbauer 


Herr Klebrowski 


6379] Zu beziehen durch 
Jul. Gaebels Buch- 
handlg. in Graudenz: - 


Das Karteſchlagen 


oder die Kunſt, aus der 
deutſchen und franzöſiſchen 
Karte die Zukunft richtig! 
Borberamjagen. Nebft einem 
Anhange über die Wahr⸗ 
agekunſt aus der Hand. 
it Abbildungen und einer!? 

Farbendrucktafel. 
8. verbeſſerte Auflage. 

Mk. 


$ 


6701] D. „Alice” ladet bis 
Mitte nächſter Woche noch und 
werden Güteran meldungen bei 
bem Unter Han und bei Jo⸗ 2 
anne „Danzig, erbeten. 

Güter, die mit jdk. Dampfern = 
verladen werden, laufen Gefahr . 
einzuwintern. 


Abr. Luhlinski, Graudenz, 3485] Damen finden Aufnahme 


unter Nr. 50 poſtlag. Graudenz 


„ 


Harzer Kanarien. 


2 77 

Nein Obſt⸗ u. Gemüſegart. f 
h . Gebe v. meinen a. allen be- 
mitten in d. Garniſonſt. Ofterode, | jehict. Ausſtell. boch prämiirten 
12000 Einw., ca. 4 Morg. grok, ff. Harzer Kanarien zu höchſt 
an der Drewenz nach Süden u. reell. Preiſen ab: Hähne zu 6, 
geſchützt gelegen, ift ſofort an 7, 8, 9, 10, 12, 15, 20 u. 25 Mk. 
einen Gärner für Mk. 450 jährl.“ das Stück. Weibchen 1,50 Mk.; 
zu verpachten. Die Pacht wird ich garant. f. leb. Ant. u. guten 
erſt vom 1. April k. J. berechnet. Geſang. Chr. W. Degenhardt, 
Aug Grumbach, Oſterode 
Oſtpreußen. 


Sontra a. Markt. Zücht. edl. Kan. 


Heirathen. Driezmin. 


Ein Laden mit wohunng 


in welch ein Mannfafturiwaar.- 


Heiraths⸗Geſuch age ogu 


Erfolg betrieben wurde, iſt vom 
eruſten Charakters. 1. Januar 1898 zu vermiethen. 
6815] Für e. ſtattl., hübſche, jüd,, | Driezmin ift ein großes Kirch⸗ 
junge Dame aus hochachtbarer dorf mit Bahnſtation. 

8 äuberft then in der 6520] . Lampar T 
ir aft, mit e. Baarvermög., 
neben einer reichlich. Ausſteuer, Gnesen, Markt 7 
von 5000 Mk., wird e. ſtrebſam.] in beſter Geſchäfts lage, ift ein 
Lebensgefährte, nicht unter großer Laden 
30 Jahren, geſucht. Neflektant. | mit Kellereien, worin feit vielen 
belieb. ihre Adreſſen unt. L. 9105 Jahren ein Glas-, Porzellan⸗ 
bei der Annoncen⸗Expedition Galanterie⸗u.Spielwaaren⸗Geſch. 
Haasenstein & Vogler, A.-G., | betrieben worden ijt, auch für jed. 
Königsberg i. Pr. zur Weiters andere Geſchäft yai., p. 1. April 98 
beförderung niederzulegen. zu vermieth. L. Hirſchbruch. 


Gnesen. Vermiethe 


Sichtre Prodſtelle meine Wohnung 
+ aun RE eoi ſchon z. 
6222] In meinem Haufe Dom- | 1 Deöbr. 1897. Beſichtigung v. 
ſtraße Nr. 15 — in der Nähe des 10—1 und 3—6 Uhr. 


Hauptmarktes, zwischen Land⸗ u. NA Borde, 
Amtsgericht — find von ſogleich Grandenz, Amtöfte, 7. 
oder vom 1. April 1898ein aroßer Bromberg. 


Laden mit angrenzend Zimmern, ovaal mi f ini 

gropen Kellern, Speicher, Pferde⸗ ae tele 3 
tällen u. Eiskeller anderweit au | Läden mit Wohnungen, zu jed 
vermiethen In den Räumen wird 18 x 


4 heichäft paſſend, ſofort z. verm. 
feit 28 Jahren eine Weins, Se 3 B ) 
Detitateh- n. Koloufalwaar.“ Ciberes, Bromberg, Karl 
Handlung, Weins und Bier kraßze 23, parterre, 


Cottbus: 
4 Zimmern, Küche und Zubehör. 


Das Grundſtück it auch preis ⸗ E ck í a d en 


t t > t 
n E A i A a 5 mit 4 Schanfeniteru, 
B. Kletzmann. tageshell, am Markt, in aller⸗ 


eee ee beſter Geſchäftslage, für 


neſen. . 
— ede Brauche paſſend, per 
find. freundl. Aufnahme j 4 
Damen bei ör. Kurdelska, . 1. 98, eventl. per fofort, 
ebeam., Bromberg, Luiſenſtr. 16. preiswerth zu vermiethen. 
Näheres durch d. Beſitzer WII. 


find. bill. Aufn. b. Wwe. 
Damen isror Stadthebam. Cohn, Berlin, Michgelkirch⸗ 
Berlin, Orantenſt. 119. ftraße 4. [5743 


ausſchank mit beitem Erfolge be» 
trieben. Zu den Geſchäftsräumen 
ee Laden- und Keller⸗Re⸗ 
politorien und eine Wohnung von 


E chützt man fih, indem man nur Dr. Grafs Byrolin 


Herrmann Gerson, Berlin. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Telegramm-Adresse: Tel „ -Ad se: 
E eane aaea e AE Werderscher Markt. 555 


MOD EGER SON. BERLIN. 


derer Weihnachts-Aus verkauf oča 


Heute Abend 11 Uhr entschliet sanft nach 
langem, schweren Leiden meine liebe Frau, unsere 
gute Mutter, 16752 


Emilia Windeck 
im 56. N öde 


Dieses zeigen schmerzerfüllt an 
Jastrow Wpr:. den 4. November 1897, 


Julius Windeck und Kinder. 


Stadttheater in Graudenz. 
Sonntag, den 14. November 1897 
Einmaliges Gaffpiel 


des Herrn 
Georg Engels 


vom Deutſchen ken in Berlin 


Einmaliges geſaumt— Haſtſpiel 


des Perſonals des nenen Bromberger 
Stadt = Theaters 


unter Leitung des Direktors Oscar Lange. 
BVorbeſtellungen auf fejte Plätze werden in der 
Güssow’ihen Konditorei entgegengenommen. A 16785 


Der ? eee 3 am 8 


Ioi-Piano- | 


Engros- und 11 
gegründet 2 1 85 5 3. 


d. a Stettin. 


Hotlief. Sr.Maj. des deutschen Kaisers Königs v. Preussen, 
„ Sr. Kgl. Hoheit. des Gressherzogs v. Mecklenburg, 
Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Baden 
„ Sr. Kgl. Hoheit des Grosshe 72088 von Weimar 
„ Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 


Spezialität: 

Wolkenhanuer’s Lehrer-Insirumente. 
Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
Leistungen. 

Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
und Ehrenpreise, 

Wolkenhauer’s Lehrer-Instramente, Pianinos 
in 3 Gattungen, mit speziell für nördliches Klima be- 
rechneten, auserlesenen Mechaniken, verdanken ihren 
Ruf der hohen Stufe künstlerischer V ollkommenbheit, 
welche sie nach dem übereinstimmendeu Urtheil musi- 
kalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d’Albert, Drey- 
schock u. a, einne shme an; sie vereinigen den Schmelz 
und Wohllaut eines Pianinos mit der Krs aft und Fülle 
eines Flügels und sind nicht allein in allen Kreisen 
des Pub likums, sondern auch aut den verschie densten 


i 


Ginweihung 
der eoangeliihen Kirche 


in Gryzlin 


lam Mittwoch, d. 10. Novbr., 
2 Uhr Nachmittags. [6691 | 

1 

I 


6763 Nach Gottes uner 
forſchlichem Rathſchluſſe ES 
entſchlief heute Nacht 
11½ Uhr nach langem 
ſchwerem Leiden mein 
innig geliebter Mann 
unſer unvergeßlicher h 
Vater, Sohn, Schwager, 
Schwiegerſohn u. Onkel, Ba 
der Gutsbeſitzer un 
Cornelius Froese W 
in feinem 48. Lebensjahre. 


Der Gemeinde⸗K irchenrath. 


92939939 


© Bertha Lüthke 9 
Arthur Reschke 3 


Träger und Schienen | 


X in allen Profilen und Liingen 
Din ea aan anit Der 0 Berlin ee 1897. 0 Konservatorien, Musik-Akademien, Schulen, Seminaren, frei Baustellen 19138 
7 U (i mper I 2 * 
“on Jerezewo, Seer! führt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man Bahn oder Schiff hier. 
* > T x 


von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die 


se m... 
selten länger als einige Jahre halten, so dass sie nur 


den 4. Nov. 1897. 
Die trauernde Wwe. 


4 brogi 2 den Schein der Billigkeit P s m RR 2 
e 9. 2 Buchführung : erwecken, führt die Fabrik, da sie sich bewusst ist, Gewichts- und Tragfähigkeits- 
Dienstag — 309 M S und ſämmtliche Comptoir: 2 dass sie nur durch Reellität und gewissenhatteste Berechnung kostenfrei. 

4 Uhr Nachmittags, voni è willenfhaiten lehrt mit 4 Arbe 75 ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von a N F 
Trauerhauſe nach dem ME! Erfolg 15791 2 er eee ach er ee] Ludw 19 Zimmei mann A. 

* ns Nie 4 € Ban £ 
Kirchhoſe 3.Weibbofftatt. IR 5 1 ; Fabrikatos, für deren Güte, Fehlerfreiheit und N ài Danzig, . 109 110. 
185 ATU arienwerderſtr. 51. altbarkeit sie 5836 e u 8 
iki i 2 Zum Einrichten u. Ab- eine gesetzlich bindende Garantie von 20 — Wie“ emen ff. Stellen? ? 
% 1 $ i ſich um 
; % ſchließen von Geſchäfts⸗ 4 übernimmt, die denkbar billigsten. Sammlung üben Wehe De 2 

e hr | büchern halte mich em- 2 Monatliche Theilzahlungen. werbungsſchreiben. Preis 1 N : 
6788] Die Beerdig. m. z 2 pfohlen. $ Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. Zu beziehen durch P. Rajdu Hof |y, m Em ie 
geliebt. Frau Emilie geb. S See? PFrachtſreie Lieferung. — Prode- Sendung. WR bows ski's Buchhandlung, 18819 


Krüger u. m. 1 Jahr alt. f 
Todt. Emilie find. Sonnt. 


um 2½ Uhr v. Trauerh., 


Export nach allen Welttheilen. 
Abbildungen und Preisverzeichnisse kostenlos 


neck Wefipr. 15519 Sontag, den 7. November: 
Er Militär 


a 
Hülfs-Seminaren. Präparanden-Anstalten ete. einge 0 * 

; 

~i 


Sees 


und portofrei. 9 


a rn 7 55 8 6783] Die neueften ! e | Darch derbe * | ci if- M | 
8 Ss t * * ou u 
Muſikalien CEIIIIIIIIIIIIIITTT Re ALL EAN TG 
y Fr eg E liche 280, ganz Vorzug: aus, geführt von I) 


He ppa 8 = 
Depot der Dr. Will Schwabe- ederzei rätbi kreuzs. Eisenbau ganzen Hape lle des Nenta, 
menot aer Dr, Wilmar ene, [nd jeberaeit vorräcie il! qut erhalt. Flügel laninoS, 7 3go ik. n | Pianinos utang r 


3 5 f Frauko 4 wöch. Probesend. Dar Anfang 7% Uhr. ie 
Avothele Fiſche rſtraße 45 j 46. Arnold Kriadte, ſteht billig zum Verkauf bei F vote a Berli Alb monatl. | nenester 6 % vertan. Wie. beten 
itali Klavierſtimmer Sablonsti,] Fabr.Stern, Berlin Neanderstr16 = Te en; = sorverfauf, wie Defann v 

asia nen a 6740) Leſſen Weiter. ‚äusserst billig. Preisen | Güssow's Konditorei, 


2 
mit Firmendruck eh 
IC C pubert 1000 Stuck von rkaufen zu können. 15594 6784] Nolte. 


~ Bernfteintadfarbe z. Fußb⸗ 2,75 ME. au, liefert Oscar Kauffmann 2 i 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E.Dessonneck. Gustav Röthe’ onneck. | Gustav Rötho’s Buchdrnokeroi, Pianotorte-Magazin, E Komet Auzeige. 


| — % FF 


haben ſich In kurzer Zeit errungen: 


Richard Berek's 


Fanitäts⸗ Pfeifen 


SEeinſach und ſolide 
zuſammengeſtellt, ele- 
gant aus geſtattet, ſehr 
leicht u. bequem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 
Viele Lobſchreiben be: 
weiſen die große Zu⸗ 


Neumark Wpr. 


Sonntag, den 7. Novbr, 1897, 


Abends 8 Uhr 


Geſchäſtseröffnung! P" ing hei Ge, f en 


der 3 von dem Mufittorys des Juf 
Die diesjährige ordentliche Regiments Graf Dönhoff, unter 


x es Kgl. M iri 
Hauplverſammlung Leitung dei Hasche igen 


Gewähltes Programm. 


findet am Sonntag, den 14. Š s 
Novbr., Nachmittags 5 Uhr, Entree à uteee a Werfen S0 VTA: 


— — 


Montag, den 8. November er. 


e eröffne ich in meinem Hauſe Markt Nr. 8, früher Jacob Rau 10335. den „Reichshallen“ſtatt,. ] Ip 
E mn ki Hoeltzel'ſche Fe ein umfangreiches \nnnelicte Mitniieher ierdurch Tivoli - The ater. ; 
2 freundlichſt eingeladen werden. Sonntag: Baitiviel des Fräulein 
58 Tagesordnung. ee EWR 
on 1. Jabresbericht. N guten: Saltjvie i es gran el! 
S odd 2. Rechnungslegung. Drucker: Eyprienne aut 
H: ^ 8. as, 3. Wahlen. ipiel. 16692 
Sn EARN P: 4. Erledigung etwaig. Anträge. | ani Its F 
=> 15 T verbunden mit an pee grann | DANZIEErStadtiheater, 
r> ++ + Sonntag, Nachm. 3½ Uhr: Bei 
g ; 3 und Küchengeräthen Sitzun ermäßigten R Preiſen. Jed. Er- 
3 . des Landwirthſch. Vereins] WW. 6 d. Redt, e Mind frei 


einzuführen. Weike Dame, 

Dragass Abends 71/2 Uhr: Novität! Die 

| am Mittwoch, den 14. b. Mta, offieielle ran. Schaufbiel 
Abends 7 Uhr von Hans Olden 

|. Montag: Bei ermäßigt. Preiſen. 


im Vereinslokal in Michelau. | 
mater Were . u. Bertram. Poſſe 


. Wahl eines Vertreters f a er 
Pie Giona bes dl ‘Stadttheater in Brambarg 
für Vereinsweſen u. Land- 
wirtbichafts - Kammer in Sonton: Gejammt -Auffthrung 
Danzig. Wallenſtein⸗Trilogie. 

2. Petition gegen die Kür- Nahm Wallenſteins Lager. 
ae gene Tob 

A da — Blinden Montag: Königskinder. Ein 


Wunſch koßenfrei durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard Berek 
Ruhla 65 (Thüringen. 
Wiederverkäufer geſucht. 

Am 13. September 
1897 wurde bereits 
das 434.980 te Stück 
verſandt. 


Man laſſe ſich durch Ein- 
wertloſe Nachahmun⸗ getragene 
gen wat . 
das allein ede fabri 
Pat frägt nebenſtchen⸗ 


Langjährige Fachkenntniſſe und genügende Mittel ſetzen mich in die Lage. 
allen Anforderungen zu entſprechen. Es wird mein Beſtreben ſein, ſtets nur 
gute, reelle Waaren zu ſoliden Preiſen zu verabfolgen. 


Indem ich mein neues Unternehmen gütigſt zu unterſtützen bitte, ſichere 
ich jederzeit ſtreng reelle Bedienung zu. 


Hochachtungsvoll 
ergebenſt 


Moritz Jacobsohn. 


hutmarte italt l, deut aes Märchen v. E. Rosmer, 
ber dle Man: 4 Re Mujit von €. Humverdindt. 


Richard Berek. Schunstmarke. 


er tellvertr. Borfigende. | Sente 5 Blätter, 


Eng 


„ 


— 


Zweites Blatt. 


Der Geſellige. 


No. 262. 


7. November 1897. 


Grandenz, Sonntag] 


Au der Proving 
Graudenz, den 6. November. 


— engſtkörung.] Der Termin zur Körung der Privat⸗ 
PR des Kreiſes Marienwerder findet am 13. 2 ** 
und zwar für den Kreistheil rechts der Weichſel Vormit e = 
dem Hofe des Landgeſtüts in Marienwerder, für den Kreis hei 
lints der Weichſel Nachmittags am Bahnhofſe in Czerwinsk ſtatt. 

— [Berfonalien in der katholiſchen Kirche.] Der 
Pfarrer Neumann aus Gr. Ramjan iſt als Pfarrer von Gr. Klee⸗ 
berg, der Kommendarius Schulz in Schoelitt, der Pjarrverwejer 
dinzmaun aus Raſtenburg als Pfarrer von Raſten burg un 
der Pfarrverweſer Tietz aus Landsberg als Pfarrer von Lands⸗ 
berg kirchlich eingeſetzt. 3 l 

— Iverſonalien beim Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Hage in Thorn iſt in den Oberlandesgerichtsbezirk Naum⸗ 
burg a. S. verſetzt. Der 3 Moeller iſt in den Ober⸗ 

idesgerichtsbezirk Königsberg übernommen. 2 
-i Der erde is are ROLLO in Wollſtein iſt als Erſter 
Gerichtsſchreiber und Gerichtskaſſenrendant an das Amtsgericht 
zu Jarotſchin verſetzt; an ſeine Stelle tritt der Gerichtsſchreiber 
3 beit aus Jarotſchin. ) g 
ta ne — Gerichtskaſſenkontroleur Ehrlich in 
Tarnowitz iſt dem Amtsgericht in Dirſchau als Sekretär über⸗ 
wieſen. Es ſind verſetzt: der Gerichtsvollzieher Urbanski in 
Danzig an das Amtsgericht in Gollub und der Gerichtsvollzieher 
Gruühlte in Gollub an das Amtsgericht in Danzig. 

Der Gerichtsvollzieher Schröder in Gneſen iſt in den 
Ruheſtand verſetzt. - 

— [Mant und Klauenſeuche.] Wegen der im Kreiſe 
Tuchel und deſſen Umgebung herrſchenden Seuche iſt der Auf⸗ 
trieb von Wiederkäuern und Schweinen auf die am 9. November 
in Groß Schliewitz und am 16. in Tuchel ſtattfindende Biel- 

nd Pferdemärkte verboten. 
= A Schwirſen, Kr. Thorn, iſt die Seuche ausgebrochen. 


* Rehden, 5. November. Die Meiereigenoſſenſchaft 
hat für den Monat Oktober den Durchſchnittsprels von 957 Pf. 
für das Kilo Milch gezahlt; einige Genoſſen haben jogar 111/3 
Pf. für das Kilo erzielt. Es geht daraus hervor, daß die Milch 
in einer Genoſſenſchaft am beſten verwerthet werden kann. 

Rehden, 5. November. In der Nacht zu Freitag 
entſtand in dem dem Ackerbürger Tadajewski gehörigen 
Hauſe Feuer; bei Ankunft der Feuerwehr ſtand bereits der 
Dachſtuhl des von 13 Familien bewohnten Gebäudes in Flammen. 
Das Feuer fand dadurch, daß auf den Böden viel Stroh und 
Holz fagerte, reichliche Nahrung und breitete ſich ſehr ſchnell 
aus. Der Feuerwehr gelang es, nach angeſtrengter Arbeit die 
Nebengebäude zu halten und das Feuer auf ſeinen Herd zu 
beſchränken. Mit Ausnahme des Hauswirths ift gegen Feuers⸗ 
gefahr keiner der Mitbewohner verſichert; mehrere Familien 
haben ihre ganze Habe verloren. Die Noth unter den 
Familien iſt groß; zur Linderung und Abhilfe hat ſich 
ſofort ein Komitee gebildet, an deſſen Spitze die Herren Pfarrer 
Wojtaszewski und Kallinowsky und Herr Bürgermeiſter 
Schenk ſtehen, welche Gaben aller Art annehmen. 

x Briefen, 4. November. Bisher waren in der hieſigen 
Privatſchule Knaben und Mädchen in den einzelnen Klaſſen 
vereint. Heute wurde in einer Generalverſammlung beſchloſſen, 
von Oſtern ab eine beſondere Mädchenklaſſe für die größeren 
Mädchen einzurichten und eine Lehrerin anzuſtellen. Das 
Kuratorium wird verſuchen, eine ſtaatliche Unterſtützung vom 
Herrn Miniſter zu erwirken. 

* Aus dem Kreiſe Löbau, 5. November. Am ver⸗ 
gangenen Donnerſtag brach Nachts in dem dem Rentier Wolff aus 
Ehrosle gehörigen Wohnhauſe zu Neumark Feuer aus und 
äſcherte das Wohnhaus theilweiſe ein. Geſtern wurde nun W. 
verhaftet und in das Gerichtsgefängniß zu Thorn abgeliefert. 

Marienwerder, 5. November. (N. W. M.) Das 
Berliner Centralkomitee des preußiſchen Vereins zur Pflege im 
Felde verwundeter und erkrankter Krieger hat durch den Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Verein der hieſigen Sanitäts⸗Kolonne 
mehrere Druckſchriften für den Unterricht der freiwilligen 
Krankenträger koſtenfrei überſandt. Die diesjährigen Uebungen 
der hieſigen Kolonne werden am 8. d. M. unter der Leitung des 
Herrn Kreisphyſitus Dr. Bohm wieder beginnen. 

Mewe, 4. November. Infolge einer Anregung des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler war geſtern der Direktor der Nord- 
deutſchen Elektrizitätswerke, Herr Marx, hier anweſend, um 
mit den ſtädtiſchen Behörden wegen Einrichtung einerelektriſchen 
Beleuchtung zu verhandeln. Das Ergebniß der Beſprechung, 
die am Schluſſe der geſtrigen Stadtverordneten⸗Sitzung ſtattfand, 
war der Beſchluß, in nächſter Zeit eine Zuſammenkunft der 
Intereſſenten zu veranlaſſen, in welcher ein Beamter der 
Geſellſchaft einen Vortrag über Einrichtung, Unterhaltung, Kojten 
und Reutirung einer elektriſchen Beleuchtungs⸗Anlage halten und 
Anmeldungen zur Betheiligung entgegennehmen wird. 


B Tuchel, 5. November. Die Annahme, Herr Mühlen⸗ 
beſitzer Nig aus Kamnitz fei auf der Wegeſtrecke hinter Liskau 
von Räubern angefallen and ſeiner Baarſchaft beraubt 
worden, trifft nicht zu, vielmehr ſind bei Herrn N., der aller⸗ 
dings auf der Chauſſee beſinnungslos aufgefunden wurde, Geld 
und Werthſachen unberührt gefunden worden. Es kann daher 
nur angenommen werden, daß das ſehr unruhige Pferd durch⸗ 
gegangen iſt, wobei der Führer aus dem Wagen geſchleudert 
wurde und ſchwere Verletzungen am Kopfe erlitt. Der Zuftand 
des Verletzten iſt ſehr bedenklich. 

Von der Danziger Höhe, 4. November. Der Eigen⸗ 
thümer Schlicht aus Braunsdorf brachte ſeine Kuh nach Grenz⸗ 
dorf zu dem dort bei dem Hofbeſitzer K. ſtationirten Bullen 
des landwirthſchaftlichen Vereins. Da Herr K. abweſend war, 
erklärte Frau K., daß der Bulle nicht aus dem Stalle gelaſſen 
werden könne. Sch. wollte jedoch nicht warten, war in den Stall 
gegangen und hatte den Bullen los gemacht. Zufällig kam Frau 
K. auf den Hof und ſah, daß der Bulle Herrn Sch. zur Erde 
geſtoßen hatte und ihn mit den Hörnern bearbeitete. Auf 
ihr Geſchrei herbeigeeilten Leuten gelang es, den Bullen fort- 
zutreiben. Herrn Sch. ſind mehrere Rippen gebrochen, und es 
wird an ſeinem Aufkommen gezweifelt. 

< Nenteich, 5. November. 
geb. Noeller hat dem hieſigen evangeliſchen Waiſenhauſe 
teſtamentariſch 1000 Mark vermacht. Das Vermächtniß kommt 
gerade jetzt, wo der Neubau des Waiſenhauſes, der auf 
aa Mark veranſchlagt ift, große Koſten verurſacht, ſehr 
gelegen. 


ar Berent, 5. November. Der Herr Regierungspräſident 
hat der hieſigen Schmiedefachſchule zur Beſtreitung der Koſten 
für den jveben begonnenen neuen Kurſus eine Beihilfe von 
80 Mk. bewilligt. — Die Fettviehserwerthungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Schöneck hat nun auch hier ihren Betrieb eröffnet. 
Es ſind zweimal Schweine zur Verladung gekommen; während 
das erſte Mal nur zwei Stück zum Ankauf gebracht wurden, 
konnten beim zweiten Mal ſchon 28 Schweine verladen werden. 
Nächſten Montag findet wieder eine Verladung ſtatt. Außerdem 
finden hier alle Donnerſtag Schweineverladungen ſtatt, bei denen 
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von Händlern jedesmal 300 bis 400 Schweine verſendet werden.] Ausführung betheiligt geweſen ſind, die ſich unmittelbar darauf 


Der Verſandt findet bis Karlsruhe ſtatt. Die Preiſe, die hier 
angelegt werden, bewegen ſich zwiſchen 38 und 40 Mk. für den 
Centner Lebendgewicht. 

Elbing, 5. November. Wegen Urkundenfälſchung und 
Unterſchlagung wurde geſtern der Bureaugehilfe Joſ. Bartſch 
auf dem hieſigen Bahnhof verhaftet. Er hat amtliche Schrift⸗ 
ſtücke unterdrückt, eine Poſtanweiſung über 300 Mk. gefälſcht und 
das Geld für ſich verbraucht. 

Königsberg, 5. November. Eine gemeinſchaſtliche 
Sitzung des Vorſtandes der Provinzialſynode und des 
Konſiſtoriums fand am Mittwoch hier ſtatt. Es wurde über 
die Vertheilung der Pfingſtkollekten für die Heidenmiſſion im 
Betrage von 5200 Mark Beſchluß gefaßt. Die Königsberger 
Miſſions⸗ Direktion hatte beantragt, dieſe Beträge in erſter 
Reihe den in unſern deutſchen Kolonialgebieten Oſtafrika und 
Kamerun beſchäftigten Mijjiens-Gejelligaften; der Baſeler und 
Berliner I und III, zuzuwenden; es wurden der erſteren 
Geſellſchaft 2200, den beiden anderen je 1500 Mark überwieſen. 

Allenſtein, 5. November. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurde Herr Rechtsanwalt Wolski, deſſen 
Wahlperiode als unbeſoldetes Magiſtrats⸗Mitglied am 16. Januar 
abläuft, auf die fernere 6jährige Amtsdauer einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. Die Verſammlung beſchloß die Zahlung eines ein⸗ 
maligen Beitrages von 400 Mk. zu der von der Provinzial- 
Verwaltung beabſichtigten Einrichtung der elektriſchen Be⸗ 
leuchtung der Hohenſteiner Chauſſee zwiſchen Abbau 
Krieger und der Provinzial⸗Irrenanſtalt Kortau an Stelle der 
bereits früher genehmigten Petroleum- Beleuchtung. — Am 
22. Oktober d. Js. wurde hier die 85 jährige Wittwe Katharine 
Zimmermann überfahren. Die Frau iſt geſtern im Kranken⸗ 
hauſe an den erlittenen Verletzungen geſtorben. 

Q Goldap, 5. November. Vor etwa fünf Wochen ver’ 
ſchwand die Ehefrau des Muſikers Lelling aus Bodſchwing⸗ 
ken, und es blieben alle angeſtellten Nachforſchungen erfolglos. 
Nunmehr iſt es dem Sohne des dortigen Beſitzers Krieger ge- 
lungen, die Leiche der Frau im Goldapfluſſe aufzufinden. 

3 Wehlau, 4 November. Von der in dem hieſigen 
Gerichtsgefängniß untergebrachten Abtheilung jugendlicher 
Gefangenen waren in kurzen Zeitzwiſchenräumen drei 
Gefangene entlaufen. Für die Gefangenaufſeher find infolge⸗ 
deſſen einige Karabiner angeſchafft worden, welche ſie bei der 
Beaufſichtigung der Gefangenen mitführen ſollen. Ebenſo iſt ein 
Reglement für den Gebrauch der Schußwaffen von der Juſtiz⸗ 
behörde ausgearbeitet worden. 

Mühlhauſen, 4 November. Geſtern wurde hier die 
verwittwete Frau Heiſe aus Stoboy beerdigt. Sie leitete 
dem dortigen Mühlenbeſitzer die Wirthſchaft. Als ſie das Eſſen 
auf die Mühle brachte, verunglückte fie dadurch, daß fie von 
einem Windmühlenflügel einen Schlag gegen den Kopf er⸗ 
hielt, ſo daß ſie beſinnungslos liegen blieb und nach zehn 
Tagen ſtarb. 


Mehlſack, 5. November. Bei der Stadtverordneten⸗ 
wahl wurden folgende Herren gewählt: Rentier Saalmann, 
Fabrikbeſitzer Romanowski, Kaufmann Joſef Wichert, Kauf⸗ 
mann Franz Wichert, Schneidermeiſter Strittmatter und 
Kaufmann Oskar Wichert. Für Oskar Wichert muß eine Neu⸗ 
wahl erfolgen, da er der Bruder von Joſef Wichert iſt. 

Bromberg, 5. November. Heute Vormittag fand hier 
eine Konferenz der Landräthe des Regierungs⸗Bezirks Bromberg 
ſtatt. An der Konferenz nahmen auch der Regierungspräſident 
Herr v. Tiedemann und die Ober⸗Regierungsräthe v. Barnekow, 
Freiherr v. Maltzahn und Gärtner, ſowie Verwaltungs- 
gerichts⸗Direktor Fauck theil. 

Labiſchin, 5. November. Der Männergeſangverein 
wählte in ſeiner geſtrigen Generalverſammlung folgende Herren: 
zum Vorſitzenden Molkereipächter Leonhardt an Stelle des 
bisherigen Vorſitzenden Hauptlehrer Schulz, der eine Wieder⸗ 
wahl ablehnte, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Buchhalter 
Großkreuz, zum Rendanten Schneidermeiſter Dragorius und 
zum Schriftführer Lehrer Bothe. — Bei dem Bau eines 
Brunnens auf dem Gehöfte des Kaufmanns Paul Wieſe ſtießen 
die Brunnenarbeiter in einer Tiefe von vier Metern auf einen 
eichenen Bauſtamm, der ſeiner Länge nach eine Durchbohrung 
zeigte. Man ſchließt daraus, daß Labiſchin früher eine Waſſer⸗ 
leitung nach dem Markte beſaß. Das Holz des Stammes iſt 
kerngeſund und hart wie Eiſen. In einer Tiefe von zwei Metern 
fand ſich auch eine Pflaſterung vor. 

Poſen, 5. November. Die Rektorprüfung hat der 
einzige Bewerber, Mittelſchullehrer Gutſche aus Poſen, be⸗ 
ſtanden. 

Schildberg, 5. November. Bei den Stadtverordneten⸗ 
Erneuerungswahlen wurden hier in der dritten Abtheilung Tiſchler⸗ 
meiſter Fabnowski (Pole), in der zweiten Kaufmann 
M. Schwarz, in der erſten Rentner Rindfleiſch (Pole) gewählt. 

Gueſen, 5. November. Die Polen haben bei den dies: 
maligen Stadtverordneten⸗Wahlen zwei Sitze verloren. 
Es ſind acht deutſche, ſechs israelitiſche und vier polniſche Stadt⸗ 
verordnete vorhanden. 

r Miloslaw, 5. November. Heute wurde einer der 
letzten Anführer aus dem poluiſchen Aufſtande, der 
fühere Grundeigenthümer Baretzki beerdigt. B. hat ein viel⸗ 
bewegtes Leben hinter ſich. Nach Niederdrückung des Auſſtandes 
wurde er wegen Landesverraths zum Tode verurtheilt. 
Er entzog ſich aber der Vollſtreckung des Urtheils durch Flucht. 
Als dann eine Amneſtie erlaſſen wurde, kehrte B. zurück. Er 
war völlig verarmt und nährte ſich in den letzten Lebensjahren 
durch Almoſen. 


Verſchiedenes. 

— Ein entſetzlicher Unfall hat ſich dieſer Tage bei 
Berlin auf der Oberſpree zugetragen. Beim Anlegen eines 
Dampfers an einen Kahn geriethen zwei Bootsleute in die 
Kette, mit der Dampfer und Kahn verbunden wurden. Dem 
einen wurde das rechte, dem andern das linke Bein abge⸗ 
riſſen. Beide wurden über Bord geworfen. Der eine Verun⸗ 
glückte wurde bald nach dem Unfall von Schiffern gefunden, noch 
lebend aus dem Waſſer gezogen und mit dem Dampfer nach der 
Charitee befördert. Bei dem zweiten hatten die Nachforſchungen 
=: keinen Erfolg; er ſcheint ſofort untergegangen und ertrunken 
zu ſein. 

— Bei dem großen Juwelendiebſtahl in London, der 
neulich ſchon kurz erwähnt wurde, überſteigt der Werth der 
in dem Verkaufslokal des Diamantenhändlervereins im Stadt- 
theile Piccadilly geſtohlenen Juwelen nach dem inzwiſchen fertig 
geſtellten Verzeichniß der fehlenden Gegenſtände die urſprünglich 
angenommene Summe von 300000 Mk. bedeutend. Es werden 
u. A. vermißt: 300 Brillantnadeln, 15 Perlenkolliers, 20 mit 
Edelſteinen beſetzte Kämme, von denen jeder 3000 Mk. koſtet, 
25 goldene Uhren mit Brillanten. Das werthvollſte Stück, 
das die Diebe erbeutet haben, find ein paar Rubinen⸗Ohr⸗ 
gehänge mit ungewöhnlich reinen und ſchönen Steinen von je 
zehn Karat, die von Diamanten umſäumt ſind. Es wird an⸗ 

enommen, daß ber, Raub das Ergebniß eines ſorgfältig vors 
ereiteten Planes it, und daß fünf oder ſechs Perſonen an der 


nach dem Kontinent begeben haben. Den Polizeibehörden und 
den Pfandleihgeſchäften ſämmtlicher Orte mit bedeutendem 
Juwelenhandel, namentlich von Paris, Amſterdam und Berlin, 
ift — genaue Liſte der vermißten Gegenſtände überſandt 
worden. 


— [Glück muß der Menſch haben.] Auf der letzten 
Hubertusjagd (vergangenen Mittwoch) verlor der Schlächter⸗ 
meiſter U. aus Berlin im Walde in der Nähe der alten Fiſcher⸗ 
hütte ein Beutel⸗ Portemonnaie mit ſieben Einhundert⸗ 
Markſcheinen und zwei Viertel-Lotterie-Looſen, wovon das eine 
Viertel an demſelben Tage mit einem 3000. Mark⸗Gewinn 
gezogen war. Seinen Verluſt bemerkte er erſt, als er, auf der 
Heimfahrt begriffen, in Halenſee anlangte. Schon Donnerstag 
frühzeitig war der Meiſter mit einem ſeiner Geſellen im Walde 
und fand richtig ſein Portemonnaie mit Inhalt wieder. Aus 
Freude darüber hat er fünf armen Familien in ſeinem 
Stadtbezirk 50 Mark baar und je zwei Pfund Rindfleiſch 
geſchenkt. 

— Die größte Wäſcherei Europas wird in nächſter Zeit 
in Berlin, in der Fruchtſtraße, eröffnet werden. Die ganze 
Anlage ift nach amerikaniſchem Syſtem und mit amerikaniſchen 
Maſchinen eingerichtet. Das neue Unternehmen dankt einem 
Konſortium, in dem die erſten Berliner Bankfirmen vertreten 
find, feine Entſtehung. Wie bedeutend übrigens das Wäſcherei⸗ 
Geſchäft in Berlin geworden iſt, erhellt aus der Thatſache, daß 
wöchentlich 3000 Ctr. Trockenwäſche (Haus⸗ und Hotelwäſche) von 
den Köpenicker Waſchanſtalten gewaſchen werden. 


Sonnabend, den 6. November 1897. 

An unſerem Markte ſind die Zufuhren per Bahn leider 
noch immer recht klein. Es ſind nur 338 Waggons, gegen 330 in 
der Vorwoche, und zwar 143 vom Julaude und 205 von Polen 
und Rußland, herangekommen. — Weizen. Auch in dieſer 
Woche litt der Verkehr durch das ſchwache Angebot. Es herrſchte 
leidlich gute Kaufluſt, aber unſere Exvorteure können nichts unter» 
nehmen, weil fie befürchten müſſen, ſpäter das benöthigte Quan- 
tum nicht bekommen zu können. Feine Qualitäten find ſehr knapp 
und bleiben namentlich zum Export ſehr begehrt, dieſe haben auch 
etwas beſſere Preiſe erzielt. Alle anderen Qualitäten blieben 
ziemlich unverändert. Es ſind ſind ca. 1200 Tonnen umgeſetzt. — 
Roggen. Auch in dieſer Woche waren die Zufuhren äußerſt klein, 
jo daß nach Befriedigung des Konſumbedarfs nur wenig für den 
Exvort übrig blieb. Bei ruhigem Verkehr haben Preiſe keinerlei 
Veränderungen gehabt. Es ſind ca. 500 Tonnen umgeſetzt. — 
Gerſte. Gute inländiſche Braugerſte tit knapp, bleibt ſehr ge- 
fragt und erzielt volle bisberige Preiſe. Ruſſiſche Brenn- und 
Futtergerſte ſind für Provinzbedarf in guter Frage und wurde 
eher beſſer bezahlt. Gehandelt iſt inländiſche große 621 Gr. 
Mk. 125, 652 Gr. und 659 Gr. Mk. 135, 662 Gr. Mk. 136, Mk. 
137, beſſere 656 Gr. Mk. 140, 662 Gr. Mk. 141, ruſſiſche zum 
Tranſit grobe 582 Gr. Mk. 871/2 597 Gr. Mk. 92, 627 Gr. Mk. 
95, 629 Gr. und 668 Gr. Mk. 102, 647 Gr. Mk. 104, feine 635 
Gr. Mk. 112, kleine 591 Gr. Mk. 86, 597 Gr. Mk. 84½, 591 Gr. 
und 612 Gr. Mk. 87, 656 Gr. Mk. 92, Futter Mk. 82, Mk. 
83, Mk. 81 per Tonne bezahlt. — Hafer in guter Frage bei 
vollen Preiſen. Bezahlt ift inläudiſcher Mk. 133/2, Mk. 134, Mk. 
135, Mk. 136, Mk. 137, Mk. 140 je nach Qualität per Tonne. — 
Erbſen febr knapp. Ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 1021/2 
mit Käfern Mk. 100, mittel Mk. 115, Viktoria Mt. 123, Mk. 132 
per Tonne bezahlt. — Widen ohne Zufuhr, Tendenz flaw. — 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 122, Mk. 123, polniſche zum 
Tranſit Mk. 107 per Tonne gehandelt. — Linſen ruſſiſche zum 
Trauſit mittel Mk, 230, Mk. 235, Mk. 240, mittel ſtark mit 
braunen Körnern Mk. 150, kleine Mk. 212 per Tonne bezahlt. — 
Rübſen inländiſche Sommer Mk. 225 per Tonne gehandelt. — 
Raps inländiſcher abfallend Mk. 180, Mk. 205 ver Tonne bezahlt. 
— Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelb abfallend Mk. 115, Mk. 131 
per To. gehandelt. — Haufſagt ruſſiſche Mk. 152½ per Tonne 
bezahlt. — Kleeſaaten roth Mk. 35, Mk. 36 per 50 Kilogramm 
gehandelt. — Weigenkleie bei etwas ſchwächerem Angebot in 
matter Tendenz. Grobe Mk. 3,90, Mk. 3,92 ½, Mk. 4,00, Mk. 
4,02 ½, extra grobe Mk. 4,12 ½, mittel Mk. 3,75, Mk. 3,77½, feine 
Mk. 3,80, Mk. 3,87½, Mk. 3,95 per 50 Kilogramm bezahlt. — 
Roggenkleie niedriger, Mk. 3,75, Mk. 3,7718, Mk. 3,82½, 
Mk. 3,85, Mk. 3,90, Mk. 3,97½ per 50 Kilogr. gehandelt. — 
Spiritus. Auch in dieſer Woche gingen Preiſe weiter ſtark her⸗ 
unter. Trotz der kleinen Beſſerung in den letzten Tagen ſchließen 
dieſelben Mk. 1,50 niedriger. Juletzt notirte kontingentirter 
Lyco 2 56,50, nicht kontingentirter loco Mk. 37,25 pro 10000 

iter 9%. 


Danzig, 5. November. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein. Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 16,00, fuperfetn 
Nr. 00 Mt. 14,00, fein Nr. 1 Mk. 11,70, Nr. 2 Mk. 9,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,20. — Roggenmehl: extra ſuperfeln Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 12,50, 
fuperfein Nr. 11,50, Miſchung Nr. o und 1 Mk. 10,50, fein Nr. 1 Mk, 9,30, 
— fein 2 Mk. 8,20, Schrotmehl Mk. 8,20. Mehlabſall oder Schwarzmehl Mk. 5,40, 
— Ateie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.60, Roggen⸗ Mk. 4,60, Gerſtenſchrot WMT. 6, 75. 
Graup: Peri- pro 50 Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50 
ordinär Mk. 10,.—, — Grütze: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 16,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,50, Geren- Nr. 2 Mk. 11,50, erſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,—, Hafer⸗ Mk. 14,50 


Königsberg, 5. November. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Juländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 39 inländiſche, 80 ausländiſche Waggons. 5 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 738 Gr. 
(124) bis 743 Gr. (125) 185 (7,85) Mk., bunter 732 Gr. (122 bis 
123 bis 743 Gr. (125) bis 749 Gr. (126) 180 (7,65) Mk., 743 Gr. 
(125) 170 (7,0) Mk., 749 Gr. (126) blauſpitzig 168 (7,15) ME, 
rother 732 Gr. (122—123) 183 (7,80) Mk., 759 Gr. (128) 186 
ger Mk., 749 Gr. (126) bis 765 Gr. (129) 180 (7,65) Mk., 691 
Br. (115) bis 712 Gr. (11%) gering 160 (6,80) Mk. — Roggen 
(pro 80 Pfd.) vro 714 Gr. (120 Pfd. Holl.) unverändert, 738 Gr. 
(124) 130/2 (5,22) Mk., 131 (5,21 Mt., 720 Gr. (121) 130 (5,20) 
702 Gr. (117—118) Auswuchs bef. 129 (5,16) ME, vom Boden 
714 Gr. (120) 123 (5,12) Mark, 670 Gr. (112) 126 (5,04) Mark, 
Roggenweizen 714 Gr. (120) 132 (5,28) Mk. — Wicken (pro 90 
Pfd.) flau, fein 114 (5,15) Mk. 


Bromberg, 5. November. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 170—178 Mt, Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—134 Me., geringe Qualität unter Notiz. — 
Gerſte 110—120 Mt., Braugerſte nuch Qualität 125—145 Mt, 
feinſte über Notiz. — Erbſen, utter- 120—125 Mk., Hod- 140 
e — Hafer 125—143 Mark. — Spiritus 70er 
37,00 Mk. 


Berlin, 5. November. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für ſeine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften la 110, IIa 100, Ia 
95, abfallende 88 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littaner — 
Mk., Pommerſche —, Netzbrücher —, Polniſche — bis — Mk. 


Stettin, 5. November. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Spiritus bericht. Loco 37,00 — 37,20 bez. 


Magdeburg, 5. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92 —.—, Koruzukker excel. 83% 
Rendement 9,20—9,35, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
8 Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis I m. Faß 22— 22,25. 
Stetig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 4. November 
(Reichs⸗Anzeiger.) - 

Wongrowitz: Weizen Mk. 16,00, 16,40, 17,00, 17,50, 18,00 

bis 18,50. — Roggen Mark 12,00, 12,50, 12,60, 12,80, 13,00 bis 
13,50. — Gerſte Mk. 11,00, 11,50, 12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. 
RR A RE 
erg a. W.: Roggen Mk. 12, i  — Hafer Mar 
13,40 bis 14.00. =z — y = N 


Bekauntmachung. 
6773] Für die Entwurfsbearbeitung eines Realſchulgebäudes 


eventl. mit daran N Bauleitung wird ein küchtiger, 
mit den Formen der Rohbau⸗Architektur vertrauter 


Architekt 


geſucht. Meldungen mit Zeugnißabſchriften, kurzem Lebenslauf 
und Tagegeldauſpruch werden bis zum 30. d. Mts. erbeten. 


Graudenz, den 4. November 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


6772] Die Stelle eines I. Bau⸗Aſſiſtenten und Bureau⸗Vor⸗ 

ſtehers des Stadtbauamtes ijt möglichſt bald zu beſetzen. 
Bewerber, welche bereits im Kommunaldienſte thätig waren 

und mit der baupolizeilichen Prüfung von Baugeſuchen und ſtati⸗ 
Pei Berechnungen, ſowie den Reviſionen und Abnahmen von 
Privatbauten vertraut find, erhalten den Vorzug. Das Anfangs. 

ehalt beträgt 2400 Mark, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 150 

hark bis zum Höchſtbetrage von 3000 Märk; nach einjähriger 
Probedienſtzeit ſteht feſte Auſtellung in Ausſicht. Nebenarbeiten 
irgend welcher Art ſind nicht geſtattet. 7 

. Meldungen mit Zeugnißabſchriften und Lebenslauf werden 
bis zum 30. d. Mis. erbeten. 


Graudenz, den 4. November 1897. 
Der Magiſtrat. 


Aufgebot. 


6707] Die Hypothekenurkunde über 600 Mark überwieſenes rück⸗ 
ſtändiges Kaufgeld, eingetragen aus dem Kauſvertrage vom 1. 
April 1864 und umgeſchrieben aus der Uebereignungsurkunde vom 
1. März 1878 für den Gutsbeſizer Johann Guſtav Martens 
zu Neu⸗Schönſee in Abth. III Nr. 3 des der verwittweten Kauf⸗ 
mann Nauny Martens zu Nordhauſen und den Geſchwiſtern 
Dr. Ernſt Martens zu Grandenz und Helene Martens zu 
Nordhauſen gehörigen Grundſtücks Graudenz BL 36 gebildet aus 
der Ausfertigung des Kaufvertrages vom 1. April 1864, dem Hyvo⸗ 
thekenbuchanszug vom 26. April 1864 und den Ingroſſationsnoten 
iſt verloren gegan en und ſoll auf den Antrag des Gläubigers neu 
gebildet werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der Hypothekenurkunde auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens im Aufgebots termin 


am 4. Februar 1898, Vormittags 11 Uhr 


bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, ſeine Rechte au⸗ 
zumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls dieſelbe für 
kraftlos erklärt werden wird. 
Graudenz, den 16. Oktober 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

6705] In dem T. Geddert'ſchen Konkurſe jol die Schlußver⸗ 
theilung erfolgen. Hierzu ſind 613 Mark und 88 Pfg. verfügbar. 
„Nach dem auf der Gerichtsſchreiberei III des hieſigen König⸗ 
lichen Amtsgerichts niedergelegten Verzeichniſſe ſind dabei 18888 M. 
70 Pfg. nicht bevorrechtigte Forderungen zu berückſichtigen. 

Graudenz, den 5. November 1897. 
Der Konkursverwalter. Carl Schleiff. 


Bekanntmachung. | 


6704] In dem Juſtine Simanowski'ſchen Konkurſe 


Schlußvertheilung erfolgen. Hierzu ſind 783 Mark 32 Pfennige 
verfügbar. 
Nach dem auf der Gerichtsſchreiberei III des hieſigen König⸗ 


lichen Amtsgerichts niedergelegten Verzeichuiſſe find dabei 5595 M. 
14 Pfennige nicht bevorrechtigte Forderungen zu berückſichtigen. 
Graudenz, den 5. November 1897. 
Der Konkursverwalter. Carl Schleifl. 


Bekanntmachung. 
745] Für die Kreischauſſeeen des Kreiſes Culm ſind zu liefern: 
A. Steine. 
1. für die Strecke Dorpoſch⸗Plutowo 416 Mtr. 
5 LATIS b Plonchaw⸗Blandau 280 
a gr 
5, 7 


Drzonowo-Botichin 660 „ 
Baierſee⸗Stablewitz 320 „ 
Naczyniewo⸗Damerau 640 „ 
B. Kies. i 
für die Strecke Cepno⸗Kamlarken 190 Mtr. grober und 95 Mtr. 


1 
feiner Kies, 

-Ana 8 Blandau 92 Mtr. grober, 47 Mtr. 
einer Kies, 

Kae w Drzonowo⸗Botſchin 220 Mtr. grober, 110 Mtr. 


4 feiner Kies. 
Offerten, welche ſich auf Theillieferungen beziehen dürfen, 
bitte ich mir bis zum 20. November einzureichen. 
Die Ausſchreibung weiterer Lieferungen bleibt vorbehalten. 
Culm, den 4. November 1897. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
gez. Hoene. 


Strafſache wider Grajewski und 
Genoſſen. D 16797. 


6808] In oben bezeichneter Strafſache werden die Schiffseigen⸗ 
thümer Carl und Julianna Schneider'ſchen Eheleute, welche 
als Zeugen vernommen werden ſollen, um Augabe ihres derzeitigen 
Aufenthaltsort zu den hieſigen Akten D 167/97 erſucht. 

Streluo, den 3. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 10, d. Mts., Vorm. 10 Uhr, wird 


Roggenkleie und Fußmehl pp. 
verſteigert. 


16832 


Herrſchaftliche Forſt zu Neudörfchen 
< im Kreiſe Marienwerder. 

6746] Im Wege des ſchriftlichen Aufgebots follen ca. 900 fm 

r aus Jagen 23a vor dem Einſchlage verkauft 

verden. 

Die Hölzer werden im Winter 1397/93 für Rechnung der herr⸗ 
ſchaftlichen Forſtverwaltung geworben und in der Weiſe ausge⸗ 
längt, daß die Stammabſchnitte der I. und II. Taxklaſſe (über 
1,5 fin) mindeſtens 24 cm, diejenigen der III. Taxklaſſe (1,01 bis 
1.50 fm) mindeſtens 20 em, diejenigen der IV. Taxklaſſe (0,51 bis 
1,00 fm) mindeſtens 16 em und diejenigen der V. Taxklaſſe (bis 
0,50 fm) mindeſtens 14 cm Zoypfſtärke erhalten. Krankes und 
fehlerhaftes Holz wird nicht ausgeſondert, ſondern dem gefunden 
Holz gleich behandelt. 8 

Die Gebote ſind verſchloſſen und mit der Aufſchrift: „Angebot 
auf Kiefernlangholz“ ohne Rückſicht auf Taxklaſſen pro fm 
Derbholz mit der ausdrücklichen Erklärung bis zum 18. Novbr. 
d. Js., . 6 Uhr, au den herrſchaftlichen Revierverwalter, 
Förſter Ohrt zu Neudörſchen portofrei abzugeben, daß Bieter ſich 
den Verkaufsbedingungen unterwirft. 

Die Eröffnung der Gebote erfolgt am Freitag, den 19. No⸗ 
vember d. 33, Vormittags 10 Uhr, im Albrecht ſchen Gaſthofe 
zu Wandau in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. Die Ver- 
x e beten können bei dem herrſchaftlichen Revierverwalter, 
Förſter Ohrt zu Neudörfchen, eingeſehen, auch gegen 2 Mk. ab⸗ 
ſchriftlich von ihm bezogen werden. Nach denſelben hat der Käufer 
ein Fünftel des gebotenen Berg als Kaution zu hinterlegen. 

er aum Verkauf geitellte Schlag liegt ca. 700.m nördlich 5 


der Chauſſee Marienwerder - Freiftadt. entfernt und enthält etwa 
130 jähriges gutes Kiefern⸗Startholz. Der Förſter Obrte zu Neu⸗ 


dörſchen zeigt das Holz auf Wunſch vor. 


Neudörſchen, den 5. November 1897. 
Herrſchaftliche Forſtverwaltung. 


ſoll die f 


Ich tanje jeden Poſten ſtarke 


Rundeichen 


von 45 Ctm. mittlerem Durchmeſſer aufwärts und bitte 
um Offerten unter Nr. 6819 an den Geſelligen. 


Preuß. Ceutral⸗Vodenkredit⸗ Alticngeſellſchaft 


Berlin, Unter den Linden 34, is 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1896. 513 000 000 Mk. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu ane Bedingungen Dar- ER 


Daber⸗Eß kartoffeln 


Brakau bei Tiefenau. 16743 


ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor- 
tiſations⸗Darlehne, auf große mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 

erthe von mindeſtens 25 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſſon 
nicht zu zahlen ift, einreichen. An Prüfungsgebühren u Taxkoſten 
find zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


Kapitalien 


kündbar, wie unkündbar, jeder beliebigen Höhe, zum zeitgemäßen 
Zinsfuße, für Städte, Kreiſe, Gemeinden aller Art, Mol 
kerei⸗Genoſſenſchaften, Induſtrien größeren Umfanges, 
unter beſonders günſtigen Bedingungen, auch bt. der Landſchaft. 
Paul Bertling. Danzig. 


Aahdelsstan d 
Junger Mann 
Material., 19 J. a., ev., militärfr,, 
vollſt. ſicher in doyp. Bucht. und 
Stenographie, mit ſchöner Haud- 
ſchrift, ſucht unt. beſch. Anſprüch. 
anderw, Stell. p. 1. Dezbr. oder 
früher ev. Lageriſt od. i. Komtor. 
Offerten erbeten unter P. S. 100 


Annoncen ⸗ Aunahmeſtelle des 
Geſellig. in Bromberg. [6793 


Gewerbe .i.industrie) 
Ein in den 

Comptoir- bezw. 
Bureau -Arbeiten 


vollftändig vertrant. älter. Herr 
wünſcht Beſchäftigung als Buch⸗ 
halter, Lageriſt e. Gefl. Meld. 
Unt. Nr. 6514 g. d. Geſell. erbet. 


Oberinſpektor 
32 J. alt, ſucht, geſt. auf gute 
Zeugniſſe, z. 1. Januar Stellung. 
Jrillkultur jowie Rübenban ver- 
traut, beider Laudesſpr. mächtig. 
Meld. werd. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 6568 d. d. Geſelligen erbet. 
P ——— SE a BANDE 


Sie Sündigen 

am eig Wohlſtand, wenn Sie dief. Angebot unberückſicht. laſſen!! 
Saiſon⸗Reſtbeſtand einer hieſigen großen Tuchfabrik (Streich⸗ 

garne, Kammgarne, Kammgarncheviots, ſchwarze Stapelſachen, pafi. 

für Koſtüme, Gehrockanzüge, Beinkleider und Kindergarderobe). 
Sie erhalten das Beſte in Qualität und Neneſte im Deſſin zu 

außerordentlich billigen Preiſen. Muſter ſofort franko. 

6690] Ed. Rob. Fischer, Cottbus. 


Nur Fried. Filler’s 
patentirte Windmotore 


sind die einzigen Windmotore, welche die 
grösste Leistungsfähigkeit, Starmsicherheit 
und kostenlosen Betrieb gewährleisten und 
auf allen 5 Erdtheilen mit bestem Erfolge 
eingeführt sind. Unübertroffene, kostenl. 
Betriebskraft zu Ent- und Bewässerungen — 
au Wasserversorgungen — zum Betriebe 
von Maschinen für Landwirthschaft u. In- 
dustrie — sowie zur Erzeugung elektrischen 
Lichtes. Anfragen erbeten direkt an den 
Konstrukteur und alleinigen Fabrikanten 


Fried. Filler, Hamburg, Haschinenlabr. 


Inhaber der grossen goldenen Staatsmedaille und der 
grossen goldenen ungarischen Anssteliungsmodrifle, 


N 9 ditah 6560] Um zu räumen, offerire 

Kiefern⸗Rundſtäbe e 

25, 27, 39, 49 mm ſtark, liefert Sl 

in großen und kleinen Poſten 8 3 
Dampfſägewerk Forſtmühle zu ausnahmsw. billigen Preiſen: 

bei Alt⸗Chriſtburg. [6324| 1. 90 Schock Stabholz, 
. m . SER ief. -S 
6545] 10860 Zentner blaue kes 11 Seer 4a 8a, 


S. v. ſof. St. a. Jnſp. u. Prinzip. 
B. 30 J. a., ev., bei. g. Empf. Meld. 
u. Nr. 6778 a. d. Geſelligen erbet. 

6780) Inſp., 26 J., Pr., energ. u. 
uücht., d. pl. Sur. m. m. dw. Maſch., 
ſchw. u. I. Bod.,Rübb. u Viehz. vertr., 
gew. Kav.⸗Unteroff. d. R., a. ſtr. Thät. 
gew., in ungek. St., ., geſt. g. pa. 3gn., 
b. anderw. St. Geh. u. Leift., a. l. a. e. 
Gute v.600 b. 1200 Mg. w. deri fp. d. 
P. o. Kauf ſelb. übern könnte. Off. u. 
E. N. pitl. Gr. Leiſtenau Wyr. 

6562] Ein in jeder Beziehung 
brauchbarer 


Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor 


34 Jahre alt, ledig, Schleſier, 
in letzter Stellung 6 Jahre 
in Ungarn, durch Beſitzſtaud⸗ 
wechſel brodlos, bittet bei ſehr 
beſcheiden Anſprüchen wieder 
in Dentſchland um Boiten. 
Gefl. Off. erb. W. Banm- 
garten, Kittſee, Preß⸗ 
burger Comitat in Ungarn. 


. 


Stellennachneis 


für die Mitglieder des Vereins 
geſchleht unentgeltlich durch das 


& f { iel 3. ca, 2000 Stück Eichen⸗] Direktorium des Berliner Ber- 

fr 0 t ii 2 (2 Meter lang), eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
mit der Hand verleien, verkauft . 2 Waaa. Birtentanahotz, | beamten. Berlins W., Simmer- 
ver Zentner 2,00 Mark frei] 6. 1 D e ſtraße 90/91. [8955 


Dt. Eylau Stadt die 


Arbeitsmarkt. 


Fiskaliſche Guts⸗Verwaltung 
Gulbien p. Schwarzenau Wyr. 


Heu- Pressen 


zum Ver- 
jacken 
eu, Stroh 
u. Torfstreu 
etc. 
Säulen- 
Pressen 
rundu.vier- 
eckig f.alle 
gewerbl. 
Zwecke fa- 
brieiren m 
vorzüglich- 
er Con- 
struetion 


Ph. Mayfarth & Co., 
Frankfurt a. M. u. Berlin N., 


1634] Chausseestrasse 2E. 


Obſſſtämme 


aus den berühmten Sulinger 
Baumſchulen, mit vorzüglichem 
Wurzelvermögen n. guten Kronen, 
meiſt tragbar, die Sorten nach 
Wahl des Beſtellers lt. Katalog 
Hochſtamm Mk. 1,30, mittel Mk. 
1,10, verpackungs⸗ und frachtfrei 
der nächſten Bahnſtation hat 
abzugeben _ [6412 
Aug. Grumbach, Oſterode 
Oſtpreußen. 


Baſiſch phosphorſ. 
Kalk 


arantirt 40—42 pCt. Phosphorſ.⸗ 
1 Gehalt Pea 


eba 
ſtets friſchi. Original- Patung 
Niederlage der Brechelshofer 
Fabrik. 
Verkaufsſtelle 
des Bundes der Landwirthe. 


Geſell. m. b. H. 
Posen, Wilhelmfr. 21. 


4 


2 


f Lehrich,Berlin,a. 
; Mümmil.ele, 8 Sten ben 
Hon 5,50 Mk. inkl. Medit. p Nachn. 


5 


langholz. 
L. Peters, Bahnhof Klonowo 
bei Lautenburg Weſtpr. 


Aautleiden or. 


unternehmer mit 
20 bis 30 Arbeitern 


ſucht zu 1898 eine andere Stelle. 
Kulakowski, Unternehmer, 
3.31. Wandlacken, Kr. Gerdauen 
67411 Ein jolider,, ticht., geb. 
Schweizer 
mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 
1. Dezember zu einem kleineren 
Viehſtand Stellg. Ernſt Lanz, 
Schweizer in Kleinhof bei 
Prauſt Wpr. 
Ein älterer Meier, militärfrei, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 


Auktionen. : 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 11. d. Mt., 
Vorm. 11½ Uhr, werde ich in 
dem Gehrke'ſchen Gaſthauſe zu 
Gr. Peterwitz [6825 


4 Jahrgänge Mod. Kunſt zum 1. Dezember 1898 eine 
in Heften u. 4 Einvands | Stelle als r 
deden dazu, ſow. eine gold. Gutsmeier. 


Damenuhr nebſt Kette 
zwangsweiſe öffentlich gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Dt. Eylau, 

den 5. November 1897. 


Verſteigerung 
alter Möbel, Wirth⸗ 
ſchaftsgegenſtände 


und Wagen. 
6761] Montag, den 15. d. 
Mts., von 8 Uhr Morgens an, 
werden im Fürſtlichen Schloß 
Raudnitz 
alte Möbel, als: Bettge⸗ 
telle, Schränke, Bettkaſten, 
iſche, Stühle, Bilder, alte 
Zinn⸗ und Tomie pwei 


Meldungen brief. unter Nr. 
6655 an den Geſelligen erbeten. 


Gene Stellen 
Auf ein Gut bei Soldan 
ſoſort ein 

Hauslehrer 
geingt. Meldungen brieflich 
unter Nr. 6753 an den Ge 
ſelligen erbeten. 


Ein Hauslehrer 
wird z. 15. Nov. od. 1. Dez. er. 
für ſechs Kinder geſucht. Derjelbe 
muß im Klavierſpiel ſowie in 
Latein u. Franzöſiſch Unterricht 
ertheilen können. Meldung. mit 
Gehaltsanſprüch. an Gutsbeſitzer 
Ewert, An der Kurve, z. richt. 
p —— — ä — — 


Für 2 Knaben i. Alter v. 11 und 
13 J., welche z. Landwirthſchafts⸗ 
ſchule vorgebildet werden follen, 
wird v. ſofort ein 16624 


Hauslehrer geſucht. 
Meldung. ſind an die Exped. der 
Mohrunger Kreiszeitung z. richt. 


fände u. |. w. jowie zwei 
a a Kutſchwagen 
gegen Baarzahlung verſteigert 
werden. 


Raudnitz, 
den 5. November 1897. 
Fürſtl. Reuß. Gutsrendantur. 


* 


Ziegelſchuppen 


à Eir. 1,50 Mk. frei Marien⸗57 Met. lang, 13 Met. tief, foll 
werder, verkauft jof. waggonweiſe auf Abbruch verkauft werden. 


63771 Voagnſchau b. Meluo. 


lehne an öffentliche Landesmeliorakions⸗Geſellſchaften, ſowie erft- Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueber 
zeile erſcheint, weil dur 

heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder 

zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


rifts⸗ 

leichmäßiges Hervor⸗ 

nzeige als Ueberſchrifts⸗ 
ie Expedition. 


2 And. 
6730] Für Mauufaktur-⸗ und 
Modewaaren ſuche p. ſofort ein 
tüchtigen Verkäufer 
Offerten find Gehaltsanſprüche 
b. freier Station n. Photograph. 
beizufügen. Stellung dauernd. 
M. Bader, Drieſen NM. 
Geſucht 
zum 1. Januar a. f von einer 
Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗Kurzwaar⸗ 
handlung in Bromberg ein 


Lagerhalter. 


Anfangsgehalt 1800 Mark, ein 


erſter Verkäufer 
Anfangsgehalt 1500 Mark, 
letzterer der polniſchen Sprache 
mächtig. Nur durchaus tüchtige 


Bewerber pollen ſich unter ab⸗ 
ſchriftlicher Beifügungihrer Zeugs 


niſſe unter Nr. 6568 an den 


Geſelligen wenden. 
6467] Wir ſuchen für unfer 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft von 
ſofort einen tücht. Verfänfer 
und einen Volontaix. 
Lipsky & Sohn, 
er 
Für mein Herren⸗Garderogen⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 
tücht. Verkäufer 
und Dekorgtcur, der polniſchen 
Sprache mächtig. Photographie, 
Zengnißabſchriften und Ge 
haltsauſprüche bei freier Station. 
S. Schendel, Thorn, 
Juhab. Herm. Jablonski. 


Tüchtiger Verkäufer 
der Manufakturw.⸗Branche, durch⸗ 
aus perfekter Dekorateur, ſofort 
event. ſpäter geſucht. Off. m. Phot., 
Gehaltsanſpr. n. Zeugniſſen an 
Marcus Levinthal, Colberg. 
5711] Suche f. m. Manufakt.⸗, 
Herrenkonfekt.⸗ u. Vettf.⸗Geſch. e. 
tücht. Verkäufer u. Dekorateur, 
der poln. Sprache mächtig., Stell. 
dauernd, ſowie einen Lehrling 
bei freier Station. 

Julius Gerſon, Danzig. 
6170] Suche per jofort für mein 
Manufakturwaaren⸗Geſch. einen 

be > 2.002 € 
tüchtigen Verkäufer 
moſ., der poln. Sprache mächtig. 
Deu Bewerbungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugnißcopien 
beizufügen. Eugen Aſcher, 

N Crone a. d. Brahe. 

6525] Für mein Kolonial-, 
Materialwaaren⸗, Deſtillations⸗ 
und Eiſen⸗Geſchäft ſuche p. bald 
einen durchaus tlicht. zuverläſſig. 

Verkäufer. 
Derſelbe muß der poln. Sprache 
und Buchführung vollſtändig 
mächtig ſein. Gefl. Adreſſen mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet i 

Max Krohn, Bütow i. P, 

Bez. Köslin. 

6531] Von ſofort ein gewandt, 
treuer, zuverläſſiger, evangeliſch. 
Verkäufer 
für Mauufakturwaar.⸗ und Ron- 
fektions⸗Abtheilung geſucht. Den 
Offerten bitte Salairangabe bei 
freier Station ſogleich beizufüg. 

A. Kehlert's Waarenhaus, 
e 

6747] Für mein Deſtillatious⸗, 
Kolonial- u. Eiſenwaar.⸗Geſchäft 
suche ich einen tüchtigen 

jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ift u. kleine Reiſetouren 
übernehmen kann, per ſofort. 
Geeignete Bewerber wollen ſich 
unt. Angabe ihrer Gehaltsauſpr. 
bei freier Station u. Einſendung 
ihrer Zeugniſſe wenden an 
F. Philippsthal, Neuſtadt b. P. 

6790] Suche von ſofort emen 
tüchtigen, freundlichen, flotten 


jungen Mann 
für meine Kvlonialwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Handlung. 
Emil Kunth, Bromberg. 
6803] Für mein am Sonnabend 
Fu e Manufakturwaaren⸗ 
eſchäft jude v. fof. ein. tüchtig. 
jungen Mann. 
B. Roſenſtein, Wormditt. 
6634] Für mein Getre de⸗, 
Sagten⸗, Futter- u. Düngemittel- 
Geſchäft ſuche ich gegen hohes 
Gehalt per ſofort einen tüchtigen, 
umſichtsvollen 


jungen Mann 
der ſelbſtſtändig den Gin- und 
Verkauf aller in das Fach 
ſchlagenden Artikel beſorgen kann, 
ſowie mit der Buchführung und 
dem Kaſſenweſen voll und ganz 
vertraut ſein muß. Auch ein 
Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, findet 
daſelbſt bei freier Station Stellg. 
Guſtav Gladtke, Wormdikt 
Oſtpreußen. 
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6721] Per 1. Januar 98 ift in 
meiner Enenhandlung die Stelle 
eines mof, tüchtigen, der poln. 


Sprache vollſtändig mächtigen 


jungen Mannes 

zu beſetzen. Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie perſönliche Vor- 
ſtellung erwünſcht baldigſt 

Iſidor Boas, Gneſen. 
6420] Für mein Kolonial-, 
Material- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich ſofort einen 

jungen Mann 
der kürzlich feine Lehrzeit be- 
endet hat. G. F. Riewe, 

Bärwalde i. Pomm. 

6482] Für mein neu eingericht. 
Herren⸗Kon ſektions⸗Geſchäft, ſow. 
auch nach Maaß, ſuche p. ſof. ein. 
erfahren. ung. Mann 
der euD der polniſchen Sprache 
mä 


ig ift. 
P on Lewin, Thorn. 


Ein junger Mann 
der mit Agenturarbeit und ge⸗ 
kant Korreſpondenz ver⸗ 
raut iſt, findet ſofort Stellung. 
Bewerb. mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüch. bei freier 
Station zu richten an ‚16610 

Cari Bethte, Mogilno. 
6731] Suche zum ſpfortig. Gin- 
tritt einen 


jüngeren Kommis 
für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft. 
S. Silbermann, 
Saalfeld Dir. 

Mehr. tht. Kommis f. Berlin, 
Bromberg u. Poſen ſucht v. bald 
Mellin, Poſen, Kaufm. Bur. Rück. 
6706] Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Wein- und Cigaxren⸗Geſchäft 
nebſt Bierverlag ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen N 
jüngeren Gehilfen. 
Offerten mit Augabe des Ge⸗ 
haltsanſpruchs ſowie 
der Zeugniſſe erbittet 
J. Lolzmann, Graudenz. 
Gewerbe ui:lndustrie] 
6659| Für ein induſtrielles 
Unternehmen mit Lokomo⸗ 
tiven betrieb, wobei auch eine 
große Anzahl Arbeiter ver⸗ 
wendet wird, wird ein ver⸗ 
eivath., an ſtreuge Thätig⸗ 
eit gewöhnter, poln, ſprechen⸗ 
der und gewiſſenhafter 


Aufſeher 


reſp. Verwalter 

geſucht. Bevorzugt werden 
Kräfte aus der Eiſenbahnban⸗ 
brauche. Antritt Januar evt. 
März 1898. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriſten werd. unt. 
Chiffre H. J. 1048 Aunoncen⸗ 
Bur. Fritz Kabath, Breslau, 
entgegen genommen. 


6775] Suche fof.: Kellner, Sell- 
nerlehrling, Köche für Hotel, 
Hausdien., Kutſch., Schmiede, 
Stellmacher, Laudſvirthe. 

St. Lewandowski, Agent, 
Thorn. 

6782] Sogleich junger 
Schriftſetzer 
geſucht. 7 Mk. bei freier Station, 
Scheunemann, Bütow, 
i. Pommern. 


Ein tücht. Konditor 


der zugleich in der Bäckerei be⸗ 
wandert iſt, kann ſofort bei 
gutem Lohn in Arheit treten bei 
J. Michaelis, 
Konditorei⸗Beſitzer, 
6726] Jaſtrow Wyr. 


Einige Konditoren 

und Pfefferküchler 
können ſich jofort in der Honig⸗ 
kuchenfabrik von Jacob Cohn 
Exin, melden. 16 91 
6757J Em junger 


Konditorgehilfe 
in allen Fächern tücht. bewand., 
kaun zum 15. d. Mts. eintreten. 
C. Schultz, Konditor, 
Dirſchau. 
Seer eee 
2 &, tücht. Barbiergehilſe $ 
k. fof. eintret. Oskar Loepke, & 
2 Friſeur, Oſterode Oſtpr. 
CT eee 


6118 Ein ordentlicher 
Barbiergehilfe 


fann ſofort eintreten bei 
C. Grauke, Oſterode, 
Oſtpreußen. 


6649] Jüngeren 
Barbiergehilfen 
ſucht von ſofort 
Kant, Lautenburg. 
6111] Suche von ſogleich oder 
ſpäter einen tüchtigen 
Buchbinder. 
A. Schüler, Berent. 
4883] 1—2 tüchtige 1 
Tapeziergehilſen 
für Polſter⸗ und Dekorations- 
arbeiten, ſowie ein tüchtiger 
Wagenlackirer 
find d. bob. Lohn beſtänd. Arbeit, 
2—3 Lehrlinge 
können ſofort eintreten. 
E. Glatten, Culm g. W., 
Möbel⸗ und Sattlerei ⸗Geſchäft. 
618%] Einen tücht. Tapezierer⸗ 


gehilfen indt Fr. Loch, „ 
Strobundſtrazes EN 


6774] Einen 
Maler⸗Gehilſen 
auf Wee ae 


„N. 0 rg, 
Fiſchau p. Alcheide. 


Abſchrift. 38 


E. Schornsteinfeger: 
Geſelle 


ndet von ſofort oder t 
telluug bei 5757 
Strauß, Schornſteinfegermeiſt., 
Paſſenhei m. 
Schneidergeſellen mdt b. öh. 
Lohn R. Fritze, Schneidermſtr. 
f. Civil u. Militär, Dt. Eylau. 
67971 Tüchtige 
Schneidergeſellen 
auf Stück erhalten dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
Thiel & Döring, Oſterode 
Oſtpreußen. 


Schneidergeſellen 


erwünſcht. Offert. unt. Nr 
an den Geſelligen erbeten. 
„Zur Errichtung einer Ziegelei, 
jährlicher Brand 500 Mille und 
darüber, ſuche mit jungem, tücht. 


fantionsfäh. Ziegler 

ſofort in Verbindung zu treten 

zwecks gründlicher Unterſuchung 

des Materials, worauf feſtes 

Engagement folgt. Meldungen 

nase Nr. 6794 an den Geſellig. 
t 


zwei gute Arbeiter, ſucht (6438 

A. Tejkowski, Culmſee. 

66871 Tüchtige - 
ttchergeſellen 


finden dauernde Beſchäf⸗ 
ti nun bei 7 
W. uitam, Spritfabrik, 
Thorn. 
5371] Verheirath. u. unverheir. 
Drechslergeſellen 
finden hierſelbſt b. Damyfbetrieb 


auten Verdienſt, Wohnung und 
Logis, auch werden 


Lehrlinge 
noch angenommen, Meldung. an 
Goldman, Drechslermeiſter, 
Schwichow b. Lauenburg i. Pom. 


Tiſchlergeſellen 
ſucht 16199 
Schroeder, Grabenſtraße 50/51. 

Tüchtige Schloſſer 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
der 9 er Maſchinen⸗ 
ſabrit, 00 16498 
6796] Tfidtige 
& Schloſſergeſell. 

als Monteure brauchvar, 
1 dauernde We- $ 

ſchäftigung bei 
7 Philipp Han nach, % 

Liſſa i. P., 
Pumpeufabrik. 7 
INISI 
67909] Ein 
Klempnergeſelle 
findet den ganzen Winter Be- 


ſchäftigung bei C. Gabriel, 
Klempuermſtr. Strasburg Wp. 


Die Gemeindeſchmiedt 


Wilbelmsort 


iſt vom 1. April 1898 ab 


zu vergeben. 16749 
Der Ortsvorſtand 
Wilbelmsort. 


Ein. Tiſchlergeſellen 
ſuche für Jahresbeſchäftigung. 
Wicht, Jezewo Weſtpr. 


20 Tiſchlergeſellen 


auf fournirte Kaſtenmöbel, find. 
dauernde Winterbeſchäftigung. 
S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. 


Tücht. Stellmacher 
ſucht auf einem Gute Stellung. 
Ciarkowski, Neukirch 
bei Morroſchin. 
Stellmacher 
und Schmiedegeſellen 
finden Winterarbeit bei 
H. Roje, Stewken, Thorn l 


Jung. Müllergeſelle 
kann von ſofort eintreten auf 
Pindelmüllexei. 16768 
M. Areiszewski, Mühle 
Königswalde bei Morroſchin. 


6132] E. Müllergeſ. k. eintr. 
Mühle Vitonia bei Hoch⸗ 
Stüblau, Kr. Pr. Stargard. 
6760] Einen tüchtigen 
Müllergeſellen 
ſucht per ſofort e 
Adolf Schwarz, 
Dampfmahlmühle, Guttſtadt 
Oſtpreußen. 


Tücht. Müllergeſelle 


deutſch und polniſch ſyrechend, 
als Erſter geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchrift exwünſcht. 18409 


Loepke, Mühle Soldau Opr. 
64781 Suche ſofort 


einen Bäckergeſellen 
der auch Ofenarbeit vorſtehen 
tann. L. Knitter, Bäckermſtr., 
Konitz Weſtpr. 

Einen ordentlichen 


Bäctergeſellen 
ſucht von ſofort it 
F. Fahl, Allenſtein, 
Mühlenſtraße 2. 
6722] Einen jüngeren 
Bäckergeſellen 
ſucht von ſofort 
A Schwarz, Lellsberg. 
6798] Ein ordentl., zuverläſſ. 
Käſereigehilfe 
der keine Arbeit ſcheut, 
ſogleich eintreten. 
Molkerei Kl. Ramſen 
bei Peſtlin. 
6558] Für meine Ziegelei bei 
Strasburg ſuche von ſofort 
einen tüchtigen, leiſtungsfähigen 
Zieglermeiſter 
Naß u an nee ir 
aſſeler, Flammofen, fo alt⸗ 
deutſchen Deen +A ift. 
E. Dombrowsky, Maurmſtr., 
Strasburg Wpr. 


kann 


j 10 Aſſiſteuten 
bei 300—400 Mk. zu ſofort und 
1. Jau. 1898 geſucht. 15030 


von Drweski & Langner, 
Bentral-Bermitt-Burean, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 

2 Brenner, 
verh. für Schleſien u. Rheinpfalz 
zu ſofort bei hoh. Bezſigen geſucht. 

von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Bermitt.⸗Burean, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Brenner, led. ſof. b 500 ME. 
Geh. u. Tant. geſ. von Drweski & 
Langner, Zeutr.⸗Bermitt.⸗Bu⸗ 
rean, Bojen, Ritteritr. 38. 
2 Rechnungsſührer 
led m.gut.Refer. find. z. J. 1.98 dau. 
Stell. b. 500 u. 600 Mk. Gehalt. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt. Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
6617] Für ein, groß. Veſiß L. d. 
s * * 
Rache 1 Adminiſtrat. 
Vanr-Einf. ca. 3000 Mk. u. Deput. 
Autritt 1. Juli 98. A. Werner, 
Rdw. Geſch., Breslau, Moritzſt. 33. 
6283] Zum ſofortigen Antritt 
wird gut empfohlener 


Rendant 
geſucht, der in landwirtbhſchaftl. 
Buchführung und Gutsvorſteher 
Geſchäften bewand. iſt u. Speicher 
mit verwalten muß. Gute Hand⸗ 
ſchrift erforderlich. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Perſönliche Vor 
ſtellung erwünſcht. Lebenslauf 
u Zeugnißabſchrift. einzuſend an 
Rittmeiſter Eben in Bauditten 
bei Maldeuten. 
6808! Suche von ſofort oder 
ipäter einen ev., der polniſchen 
prache mächtigen, nicht zu jung., 
mit Buchführung vertrauten, 
energiſchen 
Hofbeamten. 

Gehalt 450 — 500 Mark, freie 
Station und Wöſche. Beglaubigte 
Zeugnißabſchriften und Lebens⸗ 
lauf, die nicht zurückgeſchickt wer⸗ 
den, bitte einzuſenden. Spill⸗ 
mann, Gutsverwalter, Goca⸗ 
nowo b. Kruſchwitz, Prov. Poſen. 


6804] Tüchtig., deutſch., verheir. 
Wirthſchafter 
der mit Viehmäſtung gut Be 
ſcheid weiß, findet z. 1. April 1898 
Stellung als Hof- u. Speicher 
verwalter bei gutem Lohn, 
Deputat u. Tantieme. Nur We- 
werber mit guten Zengniſſen 
finden Berückſichtigung. 
Dom. Lachmirowitz, 
Kreis Gt: elno. 


6502] Ein. erfahrenen, unverh. 


Iunſpektor 


ſucht zum 1. Dezember oder 
1. Zamar bei 40) Mk. Anfangs⸗ 
gehalt Dom Kazin b. Skefin 
per Natel a. Netze. 


Ein jünger. Beamter 
wird gegen 300 Mk. Gehalt p. a. 
geſucht. Selbiger muß gebildet, 
militärfrei u. mindeſtens 4 Jahre 
beim Fach ſein. 

Dom. Kl. Kelvin b. Kokoſchken. 
6550] Wegen Erkrankung mein. 
zweiten Beamten ſuche ich zum 
baldig. Antritt einen zuverläſſig. 


jungen Mann 
welcher ſchon etwas Erfahrung 
in der Landwirthſchaft beſitzt. 
Gehalt nach Vereinbarung, 
Mengel, Elfenau, 
Bez. Bromberg. 
66141 Ein fleißiger, ſolider 
Laudwirth 
ca. 24 3. alt, mit Keunkniſſen in 
der Landwirthſchaft und Buch⸗ 
führung, findet ſofort Stellung 
direkt unter dem Prinzipal. Au⸗ 
fangsgebalt Mark 400 jährlich. 
Perſönl. Vorſtellung Bedingung. 
Oberamtmann E. Harke, 
Domäne Heiligenwalde 
bei Alldollſtädt. 


6547] Zum ſof. Antr. wird 

für eine kleinere Wirthſchaft 

ein fleißiger, À 

junger Mann 

(Befiterjohn), bei beſcheid. 

Kuben n deſucht. * 

BRaeschke. Schoendorf II. 
bei Bromberg. 


Ein Breunereiführer 
für mittlere Brennerei ſofort 
geſucht. Meld. unt. Nr. 6578 an 
6789] Auf dem Gute Morden- 
thal; Kreis Oletzto, wird von 
ſofort ein unverheiratheter 


Brennereiführer 
geſucht. Brennerei nach alter 
Weiſe eingerichtet, Piſtorius 2c 
Kontingent ca. 18000 Liter. Ge⸗ 
ert bis 45 Mk. monatlich b. 

eier Station excl. Wäſche. 
mit Zengnißabſchrift, zu richten 
an tsbefiber Hillmann in 
Nordenthal per Wielitzken. 


Gej. w. f. bald od 1. Jan. 1898, 6733] Ein zuverläſſiger 


1 Hofverwen. Rechuungsführ. 
Geh 4—500 Mk., je nach Alter. 
Bevorz. 1 Wirt mt., d. auch 
etw. m. Amtsgeſch. bet. ift u. ſich 
d. Rechnungsf.⸗Karr. zuwend. w. 
Off. u. A. 2 Graudenz voſtlag. 
wu” Urenierei. EU 

‚Ein Brennerei⸗Gehilſe und 
ein Eleve jof. gef. u. günſt. Bed.; 
neuerb. Brennerei. Brenn.⸗Verw. 
Skietz, Kreis Flatow. 6654 


Gärtner. 

6755] Ein unverheiratheter 
energ. Gärtner 
der als Aufſeher, ſowie in der 
Wirthſchaft und im Garten 
thätig ſein muß, findet Stellung. 
Gehalt bis 300 Mark. Zeugniß⸗ 

abſchriften. > 

Dom. Rehden, Rehden Weſtpr. 
Ein Gärtnergehilfe 
zum 15. Novbr. oder 1. Dezbr. 
geſucht. Zeugnißabſchriften ſind 
einzuſend. A. Rüdiger, Handels⸗ 
gärtner, Soldau Oſtpr. [6651 
6174| Geſucht wird ein erfahr., 


unverheir. Gärtner 
der befähigt iſt, den Jagdſchutz 
mit zu übernehmen, in Ebenau 
bei Saalfeld Oſtvreußen. 
Achtung. 
6639] Suche v. ſof. U. ſpät. einige 
Oberſchweizer 
verbeiratbet u. ledig, 10 Unter⸗ 
ſchweizer, habe einen unverheir. 
Gärtner zu vergeben, fow. etliche 
Knechte, Kutſcher u. Mädchen. 
A. oblin, Königsberg i. Pr., 
Hintere Vorſtadt 51. 

Ein Unterſchweizer 
findet ſofort Stellung bei 

A. M a ft, Oberſ weizer, 
Mühling Bei Gerdanen. 
6577] Suche ſofort oder 15. No⸗ 
vember einen tüchtigen 

Unterſchweizer. 

Oberſchweizer Debner, 
Blandau bei Gottersfeld Wpr. 


Ein Hoſmeiſter 
zur Aufficht b. den Leuten findet 
von ſofort Stellung bei h hem 
Lohn und Deputat. Perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. [6748 

Gut Johannisthal. 
Poſt Kahlbude, Kr. Danzig. 


Ein Hofmann 
findet jofort Stellung in Kuxen 
bei Chriſtburg. 16615 
6553] Zu Martini d. J. finden 
drei verbeiratb. od. unverheirath. 


Kuhtnechte 


gegen hoh. Lohn dauernde Stell. 

Gutsverwaltung Gr Watkowitz 
per Straszewo Weſtpr. 
6091) Zwei verheirathete 
Pferdeknechte 

ſucht Brauns, Gr. Schönbrück. 


Einen Nachtwächter 


mit Scharwerker 
oder ledig mit Veköſtigung und 


einen Vorarbeiter 
mit Scharwerker 


uverläſſig und nüchtern, bei 
phem Lohn und Deputat, von 
gleich oder ſpäter, etwa Neujahr, 
ſucht Gut * walde bei 
Thorn, Fort III. 46104 


6762] Zum 1. Januar für meine 

Villa geſucht verhetratheter 
Portier 

möglichſt kinderlos, der mit der 

G genau vertraut iſt. 


Stadtrat 


Stellen-Gesuche! 
Ein j, anſt. Mädchen, welches 
die feine Küche im fi; 
Kaſino erlernt hat, ſucht Stell. 
in der Stadt. K. Janowski, 
bei Herrn Migodzinski, Grau 
denz, Culme ſtr. 64. 16.93 


Wirthſchafteriunen 
auſtändige Perſönlichkeiten mit 
beiten Zeugniſſen, empfiehlt p. 

je zur ganz jelbjtändinen 

hrung des Haushalts auf 
Güter oder Stadt 5719 
Frau Emma Jager. 


Ein Mädchen 
aus anftänd. Familie, d. Oberh. 
plätten u. ſämmtl. Handarbeiten 
verſt., wünſcht in G. Landſchloß 
die feine Küche u. die Behandlg. 
des Federviehs zu erlernen. Off. 
an Unna Wagner, Chino w 
bei Gr. Boſchpol P. 16739 
PFE 


6331] Ein anitänd., jo, jung. 
Mädchen ſucht Stellung als 


Stütze der Hausfrau 
welch. in all. Handarbeit. geübt 
u. Schneiderei evtl, auch im Ge- 
ſchäft mithelfen kann, per ſofort 
oder jpäter. 

Franziska Guter, 
Schlawe i. Pomm., Bauſtr. 6. 


6830] Ein anſt., jung. Mädchen 
ſucht Stellung als 


Stütze der Hausfrau 


welch. in Handarbeit, geübt iſt u. 
ſämmtl. Schneiderei übernehmen, 
event. auch i. Geſchäft mithelfen 
kann, od. auch als Verkäuferin 
in ein. Konditorei od. gr. Bäckerei 


ff. per fofort oder ſpäter. 


Emma Sutheim, 
Schlawe in Pommern. 


Diet, Bromberg. 


Offizier⸗f. 


9712] Für m. Tuch, Manufakt⸗, 
Kurz⸗ u. Schuhw.⸗Geſch. ſuch p. ſof. 


zwei Lehrmädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei freier Station. , 
Herrmann Stein, Erin. 
6686] Ein treues und zuver⸗ 
läſſiges Mädchen, das ſchon auf 
dem Lande in Stellung geweſen 
iſt, wird von Martini als 


Stütze der Hausfrau 
geſucht von 
G. Aunt, Pr. Roſengart 
ei Grunau Weſtpr. 
6346] Geſund, einfach., arbeit). 


Landmaädchen 


w. alle Häusl. Arbeit. übernimmt, 
f. e. Förſterel gei. Famlienanſchl. 
i. Hauſe m. Gehalt. Meld. briefl. 
u. Nr. 6346 a. d. Geſellig. erbet. 

Auf ein Gut in Oſtpr., ohne 
Landwirthſchaft, wird vom 15. 
November oder 1. Dezember ein 
nicht zu junges 


Mädchen 


welches aut die bürgerl. Küche 
verſteht, auch backen kann, bei 
einem Gehalt von 150 Mark 
jährlich und freier Reiſe geſucht. 
Offerten mit Zeugniſſen unter 
Nr. 6085 an den Geſelligen erb. 
6589] Geſucht wird ein 
Fräulein 

aus guter Familie als wirkliche 
Stütze der Hausfrau. Daſſelbe 
muß die beſſere Küche verſtehen 
und kinderlieb fein, da es die 
Pflege eines 1½ Jahre alten 
Kindes übernehmen muß. Off. 
unter Beifigung von Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen an Kgl. 
Diſtrikts⸗Kommiſſar Lientenant 
Keller nach Koſten (Wojen). 
6544] Suche von ſogleich zur 
Führung eines Landhaushaltes 


eine Dame 

mit beſcheidenen Anſprüchen. 

Jenny Weißermel, 
Wilhelmsdank b. Strasburg Wyr, 
6611] Suche vom 1. Januar 
oder. früher ein anſtändiges 

junges Mädchen 
das auch nähen kann, als Wirthin. 
Gehalt 150 Mark. 

Frau E. Möller, 

Plustowenz bei Schöuſee. 


Evangeliſche, ältere 
Wirthſchaſterin 
die ſelbſtſtändig zu wirthſchaften 
verſteht und mit der feinen Kſiche 
vollkommen vertraut iſt, p. ſofort 
oder ſpäter 
geſucht. 

Meld. briefl. mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 6580 an den Geſelligen erb. 

Suche zu ſofort eine tüchtige, 
erfahrene und nicht zu alte 


Wirthin 


welche feine Küche und Backen 
verſteht, ſowie Erfahrung in der 
Auf zucht von Federvieh hat. 
Gehalt 300 Mark auch darüber, 
Langjährige, nur befte Zeugniſſe 
mit Photographie unter Nr. 6744 
an den Geſelligen erbeten. 


Wirthinn., Kochmamſ. perf, 
Köchin., Verkäuſerin., Bonn., 
Stubenmädch. für Hotel und 
Privat, Ammen, wie ſämmtl. 

tenſtperſonal erhalten von fof. 
oder ſpäter gute Stellung. 

St. Lewandomwäti, Agent, Thorn. 


chachtmeiſter 
der gute Zengniſſe aufzuweiſen 
bat, wird jofort mit 8 Mann 
zum Ausſetzen von Kies geſucht. 
Dom. Liebnicken bei 
Wildenhoß Oſtpr. 
5711 Zum ſoſortigen Antritt 
— ich unter ſehr günſtigen 
edingungen gegen hohen 
Lohn einen durchaus kräf⸗ 
tigen, gutgewachſenen 


jungen Menſchen 
im Alter von 19—21 Jahren 
als Diener. Es wollen ſich 
jedoch unr junge Leute vom 
Lande (am liebſten Beſitzer⸗ 
ſohn) unter genauer Angabe 
der Größe melden. Bewerb. 
aus der Stadt nicht berück⸗ 
ſichtig; von Riwotz ty, 
8 ilſit Dpr, Bädern. 3. 


[Lehrfingsstellen 


6630] Wir ſuchen einen Lepr- 

ing oder jünger. Verkäuſer. 

Geb. Shwadtte, Bromberg. 

Deſtillation. 
65281 Wegen Erkrankung ſuche 
einen Lehrling 

etwas Gehalt zugeſichert. 
Mendler, Meierei. 

Adl. Liebenau bei Pelplin. 
6790] Per 1. Januar. 1898 
ſuche ich für meine Buchdruckerei 

einen Lehrling. 
Louis Götz, Obornik. 

6483) Für meine Bud: 

druckerei ſuche ich ` 
einen Lehrling 

mit der erforderlichen Schulbil⸗ 

dung zum baldigen Antritt. 

J. Broſe, Roſenberg Wyr. 


29 
jo 


Ein Gärtnerlehrling 
wird für die Schloßgärtnerei 
Langen an bei Freyitadt Myr. 
geſucht. W. Baumgart. 


5808] Für mein Kolonia - waaren 
und Schankgeſchäft ſuche per jo- 
fort oder ſpäter einen 
Lehrling 
eventl. auf meine Koſten. 
Otto Nehring, 
Rieſenburg Wpr. 


Einen Lehrling 
ſucht Otto Hering, 
5036] Buch und Kunſtdruckerel. 


6114] Für fein Kolonial- und 
Deſtillations-Geſchäſt ſucht einen 


Lehrling 


Ed. Stahr, Rieſenburg. 


Lehrling 
evangel. Konfeſſion, mit guter 
Schul bildung, per infort od. ſpäter 
bei freier Station geſucht. Ente 
Ausbildung zugeſichert. 15236 

P. Schaufler. 
Marien verder Westpr.. 
Drogen, Farben- und 
Chemikalien ⸗ Handlung. 
Ein Lehrling 
der Luſt hat, Müller zu werden, 
kann ſofort eintreten. Monatl. 
Lohn 6 Mk. 16395 
Berg, Mühlenbeſitzer, 
Adl. Rehwalde b. Kgl. Rehwalde. 


Ei ur orlin 6791] Bum 1. Januar eine 
in Le jiring katholiſche, tüchtige 
mit guter Schulbildung, aus Wirthin 


anſtändiger Familie, kann ſofort 
eintreten. 16729 
Franz Wieſe, 
Colonialwaar.- u. Deſtillations 
Geſchäft, Thorn. 


in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren, die das Melken 
beauſſichtigen muß, geſucht. Die⸗ 
ſelbe muß die feine Küche ver⸗ 
ſtehen und der poln. ſowie bes 
ſonders der deutſchen Sprache 
mächtig ſein. Gehalt 70 Thaler. 
Zeugnißabſchriften zu fenden an 
Frau Nittergutsbeſiß. v. Ubiſch, 


ifene Stellen 


: Dom. Adl. Chom ig za, 
tige $ rid ie Br Poſt Gonſawa (Vojen). 
— Einbackerel es. Off. 5583] In allen Zweigen des 


landwirtbſchaftl. Haushalts ers 
fahrene, wirklich tüchtige, ältere, 
evang. Wirthin 
von ſofort gefucht. 
Frau Gutsbeſitz. E. Dromtra 
Alt⸗Allenſtein p. Klaukendorf 
Oſtpreußen. 


u. G. 0. 7348 an die Exved. d. 
„Oſtd. Rundſchau“, Bromberg. 


ſow. e. Konditorgeh. 


ſelbſtſtändiger Arbeiter, finden 
dauernde Stellung bei 


Robert Nickel, N 
Konditorei u. Café, Bromberg, Wirthinnen 
Bahnhofſtraße. 6801 Köchinnen, Stuben mäßdchen, 


mit nur guten Zengniſſen, er 
halten vom 11. reſp. 15. Novbr, 
1. Jan. u. ſ. w. die beſten Stell. 
durch 16718 
Frau Emma Jager. 
6724] Sude eine $ 
Wirthin, 
Mania, Raikau b. Belplin. 


Eine tüchtige 
Wirthin 


in reiferen Jahren, die einer 
mittleren Landwirthſchaft ſelbſt⸗ 
ändig vorſtehen kann, wird zu 
Nartini d. 38. geſucht. Offert 
find unter Nr. 100 A. G. K. an 
die Exped, des „Tiegenhöfer 
Wochenblattes“ in Tiegen⸗ 
hof einzuſenden. 16554 


1 flotte Verkäuferin 
volniſch ſprechend, für Kurz⸗ und 
Wollwaaren, findet dauernde 
Stellung. Offert. unter Nr. 6390 
an den Geſelligen erbeten. 
6173] Zum baldigen Eintritt 
ſuche für m. Gal.⸗, Kurze, Weißw.⸗, 
Glas- und Porzellan ⸗Geſchäft 
zwei gewandte 
Verkäuferinnen. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Photographie erbeten. 
Heymann Meyer, Konitz Wyr. 
6734] Ich ſuche zum I. Dezbr. 
für mein feines Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft eine 


tüchtige Verkäuferin. 


Gehaltsanſpr., Zeugniſſe und 6453) Zum L San. 97 wird e. 
bon ere erbeten, ſanberes, gewandtes Stuben⸗ 
Siegmuntowski, mädchen, welches etwas kochen 


Danzig, Schmiedegaſſe 17. 
6736] Als Stütze der Hausfrau 
wird in einer Beamtenfamilie 
vom 1. Januar oder April ein 


junges Mädchen 

geſucht, die kinderlieb iſt. Offert. 
an A. Führich, Buchhandlung, 

Wirthſchaftslehrl. Jg. Mädch. 
p: fof. od. jpät. z. unentgeltl. Er⸗ 
ern. d. Wirthſch. gel; amilien⸗ 
anſchl. Meld. angr. A. Treimuth, 
& Birkenwerder p. Berlin, 


kaun, geſucht. Ebenfalls findet 
ein Stallburſche Stell. Zeugn. 
u. Lohnforderung find einzuſend. 
_Marienjee bei Dt. Krone. 
16358] Zum 1. Januar 1898 ſuche 
ich eine perfekte ‘ 
Köchin 

die in allen Zweigen des Haus⸗ 
halts erfahren ift. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Gute Zeugniſſe 
9 

r. Oberſt ade 

erg b. Hildesheim, Pr. Hannover. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Schatz des Prälaten. acer. verb. 
Roman von Gebh. Schätzler⸗Peraſini. 

In einen Raum, nur wenige Meter breit und lang, fiel 
durch das vergitterte Fenfter das fahle Dämmerlicht, welches 
den ſinkenden Tag anzeigte. Der ſchmale Streifen helles 
Licht, welcher auf dem grauen Steinboden hinzitterte, er⸗ 
loſch nun, tiefe Schatten lagen in den vier Ecken der 
Zuchthauszelle. 

Eine beinahe unheimliche Stille herrſchte im Innern 
des großen Gebäudes, fröſtelnde Kühle wehte allenthalben 
den Inſaſſen entgegen. 

Nun brach die dumpfe, drückende Stille der Ton einer 
Glocke. Sie mahnte mit ihrem Ton in jeden Winkel des 
großen Hauſes zum Nachtgebet. 

Auf dem breiten Holzlager ſaßen zwei Männer; beide 
noch nicht alt, der eine vielleicht fünfundzwanzig Jahre, 
der andere etwas älter: zwei Sträflinge. 

Der Jüngere faltete unwillkürlich die Hände zu einem 
kurzen Gebete, und zwei ſchwere Thränen rollten über die 
bleichen Wangen. In ihm war das Gute noch nicht er⸗ 
tödtet, er wußte, wie tief er geſunken war, er hatte bittere 
Reue empfunden und durfte ſich ſagen, daß er nicht ſo 
ſchlecht war, wie ihn der Richter einſt hinſtellte. Er hatte 
wenig vom Leben genoſſen, war dann in leichtſinnige, ſchlechte 
Geſellſchaft gerathen, die ihn mit ſich riß in den wilden 
Strudel, in dem er unterſank. 

„O nur einmal noch ehrlich werden können; Herr mein 
Gott, gieb' mir Gelegenheit, die Schuld meiner Jugend 
gutzumachen!“ flüſterte er heiß. 

Sein Zellengenoſſe ſah ihn von der Seite an. Er hatte 
ſich nicht darum gekümmert, daß die Glocke draußen zum 
Abendgebet mahnte. Ein harter, verbiſſener Zug lag um 
ſeinen Mund, in ſeiner ganzen Miene. Und doch lebte 
auch in ihm noch ein letzter Funke eines beſſern Gefühls. 
Es gab etwas, bei deſſen Erwähnung er weich wurde. 

„Wir haben heute den ſechszehnten November, Burg⸗ 
müller“, warf der ältere Sträfling hin. 

„So iſt es“, nickte der Andere. 

„Und morgen in der Frühe entlaſſen ſie Dich!“ 

„Ja; meine Zeit iſt um. Aber ich dachte vorhin daran, 
ob es nicht weit beſſer wäre, ſie behielten mich hier für 
alle Zeiten! Was ſoll ich ſchließlich auch da draußen, wo 
mir der Zutritt in jedes Haus verſagt wird.“ 

„Unſinn!“ fuhr der Aeltere auf. „Immer noch beſſer, 
draußen durch die Welt gehetzt und den Anderen eine Naſe 
gedreht, als in dieſem verdammten Loche zu ſitzen! Haſt 
Du keine Eltern mehr?“ 

„Nein — und ich danke Gott dafür, daß ihnen der 
Jammer erſpart blieb, ihren einzigen Sohn im Zuchthauſe 
zu wiſſen. Keine Eltern, keine Geſchwiſter oder Verwandte 
— alle todt!“ 

„Vielleicht iſt auch dies ganz gut“, erwiderte Hubert 
Bolz, wie der Zellengenoſſe hieß, mit eigenthümlich rauher 
Stimme. „Da quälen Dich keine Sorgen, was aus den 
Deinen wurde, während Du hier ſitzeſt“. 

Es entſtand eine kleine Pauſe, während welcher Bolz 
oder Nr. 13, wie er hier hieß, den Genoſſen forſchend be⸗ 
trachtete. Ferdinand Burgmüller ſah träumend vor ſich 
hin. Es wurde immer dunkler in der Zelle. 

„Die letzte Nacht, welche wir zuſammen verleben!“ warf 
Nr. 13 mit erzwungenem Lachen hin. „Schade, daß wir 
nicht einen feierlichen Abſchied verauſtalten können.“ 

Wieder eine Pauſe, daun verſetzte Bolz dem in tiefe 
Gedanken verſunkenen Burgmüller einen Stoß mit dem 
Ellbogen. „Zum Teufel auch! So laß einmal das Grübeln! 
Dir ſteht ja noch etwas anderes bevor, als in dieſem 
Nattenloche zu erſticken; die ganze Welt liegt vor Dir 
offen, Nur mit beiden Händen zugepackt! Mache einen 
dicken Strich durch die Vergangenheit und Du biſt neu⸗ 
geboren!“ 

Nr. 12 gab keine Antwort. Der Andere zuckte die 
Schultern. Ueber dem Gefängniß ging der Mond auf; ſein 
Licht fluthete weich und lind in dem Zellenraum. Da 
raſchelt es unter dem Holzlager. Eine Ratte ſtreckt den 
ſpitzen Kopf mit den liſtig blinzelnden Augen hervor und 
verſucht dann eine Promenade im Mondſchein. 


„Verdammte Beſtie!“ ſchreit Bolz und ſchleudert ſeinen 
Holzſchuh mit aller Wucht nach dem fliehenden Thier. Aber 
der Schuh fliegt gegen die Hallenthür, und dumpf dröhnt 
es durch den gewölbten Gang draußen. 

Das Schiebefenſter in der Zellenthür wurde von 
außen hochgehoben. „Niederlegen!“ befahl eine rauhe 
Stimme. 

Hubert Bolz hatte in ſeinem Zorn bereits wieder den 
Holzſchuh erfaßt und wollte ihn dem Wärter an den Kopf 
— als ihn ſein Genoſſe noch rechtzeitig davon ab⸗ 
hielt. „Sei vernünftig. Legen wir uns nieder!“ mahnte 
er halblaut. 

Das Schiebefenſter fiel herab. Bolz riß die dünne 
Decke von dem Holzlager zurück und warf ſich nieder. 

„Der Menſch hat ſein beſonderes Vergnügen daran, 
uns zu ſchickaniren!“ murmelte er. „Dutzendemale hat 
es mir Schon in den Fäuſten gezuckt, wenn er mich 
unter ſeine Fuchtel nahm, ihm den Kopf gegen die Mauer 
zu ſtoßen“. 

„Da würdeſt Du Dir nur ſelbſt am meiſten ſchaden“, 
entgegnete Ferdinand Burgmüller. „Füge Dich, wie ich es 
that in den verfloſſenen zwei Jahren.“ 

„Ja, Du!“ flüſterte Nr. 13. „Wenn ich Dein Blut und 
Deinen Charakter hätte! Ich glaube wohl, es wäre beſſer; 
aber wer kann dafür!“ 

Die beiden lagen nun lang ausgeſtreckt auf dem harten 
Bett. Durch das Gitterfenſter ſchaute ein klarer Nacht⸗ 
sne mE 8 h . i M 

ubert Bolz hob vorſichtig den Kopf. „He, Burgmüller! 
eain Du wirklich?” à $ > 

Nr. 12 richtete fih ebenfalls etwas empor. „Ich 
ſchlafe nicht“, antwortete Burgmüller. „Es iſt mir dieſe 
Nacht unmöglich“. 

„Um ſo beſſer! Ich habe mit Dir etwas Wichtiges 
zu beſprechen. Dir und keinem Andern möchte ich's an⸗ 
vertrauen“. 


„Haſt Du ein Geheimniß auf dem Herzen?“ 


Der Geſellige. 


No. 262. 


7. November 1897. : 


„Ja,“ antwortete Volz mit gepreßter Stimme. „Ich 
halte Dich für einen anſtändigen Menſchen, beſſer als wir 
alle hier innen. Du wirſt mir helfen“. 

„Wenn ich es kann, thue ich's!“ ſagte Burgmüller 
einfach. 

Der Andere preßte feinen Arm. „Du kannſt es! 
Keinem als Dir würd' ich das Geheimniß anvertrauen!“ 

: „So ſprich! Aber laß uns näher zuſammenrücken und 
leiſe reden, damit der Wärter nicht aufmerkſam wird.“ 

Hubert Bolz richtete ſich noch mehr empor, lehute ſich 
mit dem breiten Rücken gegen die Wand, und feine tief 
herabgeſchraubte Stimme hatte nun einen eigenthümlich 
verſchleierten Klang. 

„Seit zwei 1 Paa ſitze ich hier und theile mit Dir die 
Zelle, die Arbeit, den trüben Tag und das Stück Sonnen⸗ 
ſchein, das uns durchs Fenſter traf. Zehn Jahre haben 
ſie mir aufgehalſt; eine verdammt lange Zeit, in der alles 
Mögliche geſchehen kann. Morgen gehen wir von einander. 
Du trittſt in die Freiheit hinaus, aber Du biſt arm, 
geächtet! Ferdinand Burgmüller, ſtieß er hervor und ergriff 
abermals den Arm des Zellengenoſſen, wenn Du willſt, 
gebe ich Dir ein Zeichen und ein Haufen Gold rollt in 
Deinen Schooß. Du brauchſt nur die Hände auszuſtrecken 
und Du biſt reich. Wer reich iſt, wird auch geachtet, lehre 
mich die Menſchen kennen; vor dem klingenden Metall 
weicht jeder Flecken auf der Ehre. Und wer könnte Dir 
auch Deine Schmach von der Stirne ableſen! Willſt Du, 
Burgmüller?“ 

iefer ſtarrte in der Dunkelheit den Sprecher au, als 
habe er nicht recht gehört. O, er wußte es wohl, das 
Gold iſt allmächtig in der Welt! Alles erkauft man da⸗ 
mit — nur nicht das ruhige Gewiſſen. Sollte er ein 
neues Verbrechen zu dem erſten fügen? 

Hubert Bolz fuhr indeſſen mit gedämpfter Stimme forti: 
„Gegen achtzigtauſend Mark habe ich an einem ſichern 
Orte vergraben. Niemand findet es, wenn ich nicht den 
Wink dazu gebe. Die Polizei hat ſich das Suchen ja doch 
ſauer genug werden laſſen. Ich wollte mir für ſpätere 
Tage einen Zehrpfennig ſchaffen. Aber wer weiß, ob ich 
ſo raſch herauskomme. Bis dorthin könnteſt Du Dich in 
den Beſitz deszGeldes ſetzen. Willſt Du, frage ich dich 
nochmals?“ 

Ferdinand Burgmüller ſchüttelte den Kopf. „Nein, be⸗ 
halte Dein Geld“, ſagte er feſt. „Muß ich ſchon den Kampf 
mit der neuen Zukunft aufnehmen, ſo ſoll es nicht auf dem 
Boden eines neuen Vergehens ſein.“ 

Bolz zuckte die Schultern. „Das ſind Anſichten, alter 
Freund, mit denen Du nicht weit kommen wirſt! Aber ich 
habe eine ſolche Antwort faſt erwartet. Vielleicht nimmſt 
Du das Geld aber dennoch au, wenn ich Dir ſage, daß 
Du eine gute That damit thun kannſt, mir aber eine 
quälende Sorge von der Bruſt nimmſt!“ 

Burgmüller horchte auf: „Ich verſtehe Dich nicht!“ 

„So höre mir zu!“ verſetzte Nr. 13. 

Ferdinand Burgmüller machte noch eine letzte abwehrende 
Bewegung und ſagte: „Es iſt am Ende beſſer, Du ſagſt 
mir gar nichts!“ 

Aber Hubert Bolz hatte die hartnäckige Eutgegnung 
darauf: „Nein! Du ſollſt nicht von hier gehen, ohne 
Alles gehört zu haben.“ 

Burgmüller ſchwieg und der Andere begann nun: 

„Da draußen in der Welt habe ich ein Weib, ein junges 
ſchönes Weib, von dem fie mich fortgeriſſen haben. Sie 
hat mich weit mehr geliebt, als ich es verdiente, hat an 
mir feſtgehalten, noch bis zuletzt. Ihr einziges Vergehen 
ijt, daß fie mich zum Manne nahm. Ich mag ja ein 
ſchlechter, erbärmlicher Kerl ſein, doch wenn es mich manch⸗ 
mal aufreißt in dunkler Zellennacht, ſo ſind es die quälenden 
Gedanken an Weib und Kind.“ 

Hubert Bolz fuhr ſich mit dem Aermel über die 
Augen. 

„Du haſt auch ein Kind?“ fragte Burgmüller leiſe. 

„Dieſes Kind! Es konnte noch kaum lächeln, wie ſie 
mich fortholten ins Gefängniß. Noch jetzt, in den Nächten, 
fehe ich das erſchrockene, geiſterhaft bleiche Geſicht meines 
jungen Weibes vor mir. Sie hatte ja nichts geahnt von 
dem ſchweren Raube, den ich begangen und daß ich dabei 
einen Wächter niederſchlug; ſie weiß auch nichts von dem 
verſteckten Gelde. Völlig arm iſt ſie zurückgeblieben mit 
ihrem Kinde. Zum letzten Male ſah ich ſie im Saale des 
Schwurgerichts, blaß, verhärmt — verhungert! Mit einem 
einzigen Worte hätte ich ihr einen Schatz aufdecken können, 
der fie, bei kluger Verwendung, vor jedem Mangel be- 
wahrte; aber ich konnte mich ihr nicht mehr nähern. Und 
wer weiß, ob Martha auch nur einen Pfennig von dem 
Gelde genommen hätte! Ich weiß ſeitdem nichts mehr 
von ihr und dem Kinde. Aber hier drinnen in meiner 
Bruſt pocht und bebt etwas, das mir ſagt: Todt ſind ſie 
nicht, die Meinen, aber fie hungern und darben; fie hoffen 
auf Rettung, die ihnen niemand bringen wird, wenn ich es 
nicht bin. Ich habe lange darüber nachgedacht, bis ich 
endlich das Mittel fand: Du, Burgmüller, könnteſt 
den Meinen helfen. Wenn ich Dich auf den Knien 
bitten möchte, thue es, nimm das Geld, ſo ge⸗ 
ſchieht es nur einzig dieſer Unglücklichen wegen. 
Verſprich mir, ſie aufzuſuchen, mit ihnen aus der Gegend 
zu wandern und irgendwo in einem fernen Winkel eine 
Exiſtenz für ſie zu gründen. Damit richteſt auch Du Dich 
wieder auf und meine Familie ſtirbt nicht vor Hunger his 
zu dem Tage, wo ich wieder freikomme. Wenn ich Dich 
an dieſe Unglücklichen erinnere, die an mir, ſo erbärmlich 
ich war, doch ihr Alles verloren, ſo wirſt Du mir leichter 
zuſtimmen, das ſehe ich ſchon — als wenn ich Dir den 
verlockenden Schatz zeige. 

Ferdinand Burgmüller reichte dem Zellengenoſſen die 
in hinüber. „Deiner unglücklichen Familie will ich 

elfen, darauf gebe ich Dir mein Wort“, antworte er, 
„wenn es für mich auch nicht leicht fein wird, Du darfſt 
Dich darauf verlaſſen. Dein Geld nehme ich nicht. Wenn 
Du nach acht Jahren zurückkommſt, ſo magſt Du damit 
anfangen, was Du wilt. An Verrath von meiner Seite 
brauchſt Du nicht zu denken; was Du auf dem Gewiſſen 
haft, das mache mit Dir ſelber aus. Was ich vermag, 
heſchieht!“ = 8-1, 
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Verſchiedenes. 


— Die Königin von Portugal giebt ſich, wie früher 
erwähnt wurde, ſeit mehreren Jahren mit Ee 4 81 u pn 
der Medizin hin; in gar manchen Fällen hat ſie — und zwar 
mit Erfolg — mit ihrem Rath ihrer unmittelbaren Umgebung 
beigeſtanden. Nun hat ſich die Königin entſchloſſen, ihre medi- 
Zuiſchen Kenutniſſe, die wirklich bedentend ſein ſollen, in den 
— der Armen und Elenden zu ſtellen. Nach einer 

eiſe durch Portugal, auf welcher ſie Hoſpitäler, Heilanſtalten, 
Entbindungsanſtalten beſuchte, hat die Königin unter Mitwir- 
tung. der hervorragendſten Mitglieder der mediziniſchen Fakultät 
in Portugal einen Plau aufgeſtellt, welcher den öffentlichen 
Sanitätsdienſt gründlich umgeſtalten ſoll. Die Königin hat alle 
n 1 Menſchen ſowohl aus dem geiſt⸗ 

und ärztlichen, wi taten Î 

Werk zu erben „wie aus dem Laienſtande aufgefordert, ihr 

— Aus dem Examen.] Profeſſor: „Nun, won 
müſſen Sie ſich in erſter Linie bei jedem MAR ee 
— Kandidat: „Nach den Vermögens verhältniſſen!“ 

Fl. Bl. 
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Räthſel⸗Ecke. 


Irrgartenrebus. 


Nachdr. verb. 
171) 


1. Raſſenbezeichnung. 
2. Märchengeſtalt. 


3. Thieriſche Laute. 


5. Seeliſche Laſt. 


Er 
3 
| E 4. Unangenehme Empfindung. 
5 
d 


6. Bekannte Frucht. 


Die Buchſtabenpaare ar, be, ch, di. en, ge, he, is, II, ma, ne, 
rg, ru, so, te, to, un, un find fo in obige Figur einzutragen, daß 
in jedes Feld ein Buchſtabe kommt und die wagerechten Reihen 
die beigeſetzte Bedeutung haben. Die erſte und letzte ſenkrechte 
Reihe ergiebt dann einen männlichen und einen weiblichen Vor⸗ 
namen. 


Magiſches Quadrat. 
| 1. Das Ziel jo mancher Reife. 


173) 


2 


2. Entzückt durch ſchön e Weiſe. 


3. Iſt in der Schweiz zu finden. 


4. Läßt ſich nicht halten und binden. 


In die Felder vorſtehenden Quadrats ſind die Buchſtaben 
AA, EE, G, H, III, RRR, T, ZZ derart einzutragen, daß die 
wagerechten und ſenkrechten Reihen gleichlautend die beigefügte 
Bedeutung haben. 


174 Ergänzungsräthſel. 
K „„ en; Tunst er, 8 e, en, 
, WOD Be 
In vorſtehenden Wörtern find jtatt der Punkte paſſende 
Buchſtaben zu ſetzen, die im Zuſammenhang geleſen ein Sprich⸗ 
wort ergeben müſſen. 
Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsuummer. 


Auflöſungen aus Nr. 256. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 166: In der Noth erkennt man Freunde 
und ſich ſelbſt. 
Zahlenräthſel Nr. 167: 
Ill, Sue, Iller, er. 
Zahlenpyramide Nr. 168: 


Schiller. — Schill, Hille, Hiller, 


Tauſchräthſel Nr. 169: Firma, Birma. 


Silbenräthſel Nr. 170: 
Hagenow 
Einerlei 
Reben 
Ballaſt 
Sonne 
Tiger 


— —u— — — 
Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Ber” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
BRITEN 


Lungen⸗ und Magenkranle. 


3881) Erſte Norddeutſche Röntgenbeſtrahlungs - Heil- 
zu. unter Einſchluß der übrigen Faktoren der ſogen. Natur⸗ 
pe methode (Sinapius 'ſche Kur). Winter wie Sommer vorzüg⸗ 

iche Heilerfolge. Proſpekte koſtenfrei durch den 
Beſitzer Dr. med. Sinapius, Nörenberg in Pommern. 


Für die Zwecke des unter Allechöchſtem Protektorate 
ſtehenden Preußiſchen Vereins vom Rothen Kreuz durch 
Allerhöchſten Erlaß vom 3. Auguſt 1895 genehmigt. 


Groſze Geld-Kotterie 


16870 Baargewinne 
und zwar Gewinne zu 100000 Mk., zu 50000 Mk., zu 
25000 Mt., zu 15000 Mk., zu 10000 Mk. u. f. w. bis 
zu 15 Mark. 
Der Preis eines Looſes beträgt 
einſchließlich des Reichsſtempels 3,30 Mark. 

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preußiſch. 
Lotterie⸗Einnehmern übertragen. Die Auszahlung der 
Gewinne wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzug er- 
folgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungsſaale der Königl. 
General⸗Lotterie⸗Direktion zu Berlin v. 6—11. Dezember 1897. 


Das Central⸗Comitee des Preußiſchen Vereins zur S 
Pflege im Felde verwundeter oder erkrankter Krieger. 
von dem Knesebeck. 


Die Große Silberne Deukmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung ... 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ $ . 600—2100 „ 


Dampfturbin-AIfa-Laval-separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung oh ne 
Fransmiffton, Riemen ꝛc., haben Zentralſchunerung und Feder-Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. 7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 
Dampfturbin-Vorwärmer, 
Pasteure, Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 


BZ 25 


lularmen uno 
cleichsüchtigen 


empfehlen die Aerzte neuerdings auf das Wärmste das vom den 
Höchster Farbwerken, Höchst a. M, aus reiner frischer Kuh- 


milch hergestellte Eiweisspräparat: 


Nährpräparat allerersten Ranges! 
Tabus yang Jauystazaßsny 


Nutrose — geruchlos und fast ohne Geschmack — leistet nach 
dem Urtheile der Herren Aerzte infolge 
Nährkraft Verdaulichkeit 

Ernährung schwächlicher Kinder, Wöchnerinnen, Brust- 


seiner intensiven 


und leichten besonders bei der 


und Magenkranker, Nervösen, Reeonvaleszenten ete. ganz 
vorzügliche Dienste. 13643 
Gewichtszunahme, Besserung des Allgemeinbefindens, Ho- 


dio beim 


aep- bung der Körperkräfte — das sind die Symptome, 
eintreten, 


was” Gebrauch von Nutrose rasch und regelmässig u 
In Schachteln à 100 gr. — ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch 


alle Apotheken sowie Droguenhandlungen n, s. W. zu beziehen. 


Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 
Bahahofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 


„Techniſche Reviſonen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
viſion inet. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
Mark für Haupſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel Anlagen: 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


br. Thompson's 


e 


ist das beste 
und im Gebrauch 


"DETHOMP 


X RA — 


Ver 


R. 


Man achte genau aufden Namen, Dr. ii 

sup” Thompson ud. Schutzm., Schwan“. Ta N 

Niederlagen in Graudenz: J. Böhlke, Rud. Burandt, 

F. Dumont, E. Ehrlich, Franz Fehlauer, Hildebrandt & Krüger, 

J. Holzmann, Gust. Liebert, Lindner & Co. Nachfl., A. Ma- 

kowski, Marchlewski & Zawacki, F. Marguardt, G. A. Mar- 

quarät, Rich. Pieicke, Ph. #eich, Gebr. Röhl, Paul Schröder ff 

vorm.U.Grün, Paul Schirmacher, Thomaschewski & Schwarz, Sa 
Fritz Kyser. 1756 


AE 


Fort mit den Hoſenträgern!! 
Zur Anſicht erhält jeder frio. geg, Frko.⸗Nückſdg. 1 Geſund⸗ 


Pfd. an 


Betrages 
meiner 

liefere 8 
Pfä -Pac 
damit si 
schaften 
einander 


Berlin W., Goltzstrasse 23. 
Der Versandt geschieht von 8 if. Van. Ln par 


sortirt), franco u 
Nachn. oder Voreinsendung des ff. Sahnen - Speisechol,, 8 


Ip R 
Grogg-Rum 
kräftig und von bekannt feiner 
| walität, offerirt auffallend bill. 
1 133. 


| ohnender 
Aach > 


von nur tadel-| af, 
los prima und | E% 
frischen 
Waaren!!!!! 


S.Sackur, Breslau, gegr. 1833 
Probeflaſchen, A 3 Ltr. 5 Mk., 
11208 


Für nur 4 Marx 


verſenden wit elne ge 
rogul.Nickel-Weck-Uhr ı 


Leuchtblat: 


Kein Nifir. Umtaus 
y geſtat tet. 

HA Jabyre ſchriftt. Garantio 
7 Boiäbnahme v. 3 St. f 


Cavad 
Chocolade 


Confituren 


franco gegen Nachnahme. 


es * * 
+ 
Eſſigſprit 
gar rein, leicht 0 
Parth = 
€ j ) löslich .', . M.1.80 
Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


bildg. gratis u. port 
br. Ya Kilo 
löslich . . . M. 2.— gebe in Wagenlad. von 5000 Lit 
do. „Marke Urania“, an größere Abnehmer billigſt ab 
do. do. „Marke Haushalt“, 
gar. rein, leicht 


N . desc h. Mhr- N atut 8 
sandt-Haus Entölt. Cacao, Marke Ideal“, 
gar rein, leicht Hugo Nieckau, Ul. Cylan, 
öslich . . . M. 1.50 


Trommel- (135% 


+ | rein, 20 Taf. Häckselmaschine 
auch Taf. 1 Tasse Choco M.1— © N 


incl. gegen ff. Van. Haushaltch., gar. r. M.. 90 


(auf Wunsch 


y sauemlichkei Tafeln = 1 Pfund .. M.1.20 
Zur Bequemlichkeit ff. pralinsLreichh.Füllg.M. 1.80 
werthen Kundschaft ff Praline I. do. do. NI. 1.40 
ämmtl. Waaren in Yı/#£. Praline III. do. do. M. 1.20 
k. und ½ Pfd.-Cartons,| fi. Amerikanischen Fond.- k 
ch die geehrt. Herr- 
die Waaren evtl. unt, ff 
gut vertheil. können. 


y 
) 


“Fruchtfüllung ..».- M. 1.2 


heits⸗Spiralhoſenhalter, bequem, ſtets pafi, geſunde Halta., 


keine Athemuotb, kein Druck, kein Schweiß kein Knopf. Preis 1.25 Mk. EFE 
BSt3M.p.Nadn.) Schwarz K Co., Berlin D. 275, Aunenſt. 23. Bertr.gei- 225 
Ss 
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Ärztl. empfohlen. Nur in Packeten. | |& 5 


Überall käuflich. Versuchet die 
Recepte auf den Packeten. 


Meinel & Herold, 


Klingenthal in Sachſen, No. 1. 
verſend. pr. Nachnahme ihre anerkannt ſoliden Oonzert Zug- 
H H tb 


monikas ca. 84—38 om hoch, mit p 


tie it 
21 Taſt., 2 Reg., 108 Stim., p. k. 11. 


i ee e 
0 Be oe n „7 
10 6 0 Höre Dr 48.— 


7 m n ” E T 
Schule u. Berpadtijt. umſonſt. Porto exkra. Andere Harm. (ca. 60 verſch. No.) billigſt. 
Ferner Bandonions, Symbhonions, Polyphons, Drehorgeln, Orartnas, Violinen. 
Githern. Accordzithern. Garantie: Nicht paſſend; Geld zurück. Illustr. Catalog froi 


RVingöfen E 


für Gutsziegeleien, . [4207 
Oefen zum Brennen von Düngekalk u. Gyps. 
Erust Hotop, Berlin W., Marborgersir. 3. 


X 
Nicht fonvenirende Waaren werden zurückgenommen. 


Sp 


bewährtes Suſtem, kompletter Apparat, auf jede Petroleumlampe 
paſſend, mit Schirmreifen f. Tiſchlampen u. einemötejerve-lübtörner 


Gasglühlicht Rostin, Berlin, 


1017 oayodsoı 


~ \ 
Uhren-, Gold- u. Silberw. Versandh. 
Berlin W. 8, Friedrichſtr. 192/193, 

au der Leipzigerſtraße. 

Verſand direkt an Private. 

Goldene u. ſitberne Herren: u. 
Damen⸗ Uhren in allen Preislag. 
Herrenuhrenv. 6 Man. 


Führe nur vorzüglich. [aaa ee Ri r 
Fabrikate au folie Breife 3934] Die billigſten u. beiten 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Birschau 


Specialfabr. f Häckselmasch. 
re 


g 
5 
E 
8 
M. Capteina | 


mehrjährige schriftliche FIR f 
Garantie, ftreng reelle Bierappara E 
Bedienung. 12795 


fertigt 


Joh. Janke, Bromberg 


größte Specialjabrif_ von 
Poſen und Weſtpreußen. 


Desgl. alle Art. Schmuck⸗ 
ſachen für Damen und 
Herren, Gebrauchs u. 
Luxusgegenſtände, 
Geſchenke jeder Art 
in Silber, verſilberten 
Metallwaaren, Broncen, 
Reaulateure, ſelbſt⸗ 
ſpielende Muſikwerke 
und echte Meinhold⸗ 
Attord⸗Zithern zc. 
5 X} i Man verlange reid- 
„ illuſtrirt. Preis⸗Katalog 
gratis und frants. 


e Berliner 8 


Rothes. Kreuz 


Lotterie - Loose 


3M 30 Pf. Reichsſtempel 
+20 Pf. Porto u. Liſte. 


e 100 000 M. 
Oscar Bötiger, 


» Marienwerder Wp. ® 


iritusglühlicht 


Mark 7,50 franko per Nachnahme. 


Zimmerſtraße Nr. 63. 


87101 


2,30 
verſende 
ich einen 
autgehend. 
Wecker m. 

nacht ~ 
leuchten⸗ 
dem 
Zifferblatt 
Wer viel 
Geld beim 
> Einkauf 

si folider 
Waaren ſparen will, verſäume 
nicht, meinen neueſten illuſtrirten 
Pracht⸗Katalog über ſämmtliche 
Uhren, Ketten und Goldwaaren 
gratis und franko zu verlangen. 
Uhrmacher und Wiederverkäufer 
verlangen Engros⸗Kataloge. Bei 
Beſtellungen über 25 Mark 
wird Jedem eine richtig gehende 
Uhr gratis beigefügt. [2805 
Huge Pincus, Schweizer⸗ 

ubrenfab, Haunover 14. 
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A 

Weg. Aufgabe der 

Fabrikat. will ich 

den Reſtbeſtandv. 
en. 2000 

mein. ſogenannt. 


4 Armee-Pferdedecken 
zum spottbillig. Preise von 
4,50 Mk. pro Stück 
direkt an Pferdebeſitzer aus⸗ 
verkaufen Dieje dicken, un- 
# verwüstlichen Decken find 
# warm wie ein Pelz, circa 
165x180 cm groß (aljo das 
ganze Pferd bedeck.), dunkel⸗ 
braun und dunkelgrau, mit 
Wolle benäht und 3 breiten 
Streifen. Ferner v. derſelb. 
Qualit. ein kleiner Posten 
140 190 cm 2796 
33.75 Mk. pr. Stück. 
Deutlich geſchr.Beſtellungen, 
welche nur gegen Vorherſend. 
od. Nachn. des Betrages aus⸗ 
geführt werden, ſind an die 
Woll-Deckenfabrik 
Johs. Wilh. Meier, 
Hamburg, 
Hopfensack II. z. richt. 
Für nicht Convenirend. 
verpflichte ich mich, den er⸗ 
haltenen Betrag zurückzuß! 


4 © 
3213] Unentbehrlich für jeden 


Züchter von jungem Rindvieh iſt 
mein geſetzlich geſchützter 


Ilornriehl-Apparal 


Verſende denſelben geg. Nachn. 
fr. für 4 Mk. und übernehme 
jede Garantie für guten Erfolg. 
Parthiebezüge billiger, Proſpekte 
gratis und frauko. 


Jul. Florsch, 


Gremsdorf, Bez. Liegnitz. 


Denkbar bill. direkt. Bezugs⸗ 
quell f. Jagd⸗u.Scheibengewehr 
beſt. Qual u. höchſt. Schußleiſt. Te 
ſchins u. Revolver, fow. erſtklaſſ. 
Fahrräd. f. Jagd u. Sport. Illuſt. 
Cat.ſend.grat. u. frk.d. Gewehrfabr. 
v. H. Burgsmüller, Kreienſen. 


A Jlochleine Cigaretten 
| ſpottbillig. 


Marke Newyork, mit 
4 Mundſtück, 1000 St 4 Mk. 
Russen, mit Mundſtück, 9 
1000 St. 8 Mk. 15004 
Egypter, ohne Mund⸗ 
. itid, 1000 St. 12 Mk. 
Egypter, mit Goldmund⸗ 
N ſtück, 1000 St. 15 Mk. x 
Egypter, mit Korkmund⸗ 
A tud, 1000 St. 16 Mk. 
Egypter, in Original- 
Biechpack, 1000 St. 20 ME. 
8 Sämmtliche Sorten hoch⸗ 
A elea., 100 ſtückweiſe verpackt. 
Verſand nicht unter 1000 
Stück frio. per Nachnahme. 
Nichtkonvenirenden Falls! 
Zurücknahme ev. Geld zurück.; 


Th. Peiser, Berlin C., 


Alte Schönhauſerſtr. 23/24, 
Verſand⸗Abtheilung. 


a = 
— 
Pianinos 
vorzügl. u. preisw. Franko-Zu- 
send ‚auch auf Probe. Theilzahl. 
Katalog grat.Gebrauchtezeitw. 
a.Lag..bill.Pianof.-Fabr. Casper, 
Berlin W., Potsdamerstr. 123a. 


ung. ſtk.orgela. M.E.3-ch. Prachtw. 
kofk. n.6 / Wt., e. A =ch.n. Sr M. e. G⸗ch. 
n. 12½ M. e. 2reih.m. 19. Gr.ggem 
n.12 Mk. Echte Akk.⸗Zith. m. 3 Man. 
u. ſämmtl. Zub n.3 M. m. 6 Man n. 
7575 M. Sämmtl. Inſtr. g. ich e. Sch., 
won. J. ſof. f. iel. k., grat. Verp. fr. P. 
S0 Pf. Gar.: Umt. u. tägl. v. Nachbeſt⸗ 


Rob. Hausberg, Neuenrade Weſtf. 


— 
. 


-= Mh 


a 


ar 


ſte Ventilſteuerung der Jetztzeit. STT 


III Einfach 
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allein 
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dazı 


— 


beit. 


Weſtf. 


Richard Raupach, Marul, Görlitz. 


fak natuarali vat a 


4 


Einfachſte Ventilſteuerung der Jetztzeit, 


E Dampfmaſchinen = 


mit eee Veutilſtenerung, Patent Elsner, keine 
Vielgelenkſteuerung, feine Klinken, keine Luftpuffer, kein Verſagen, 
nur 2 Gelenke für Einlaß, dauernd höchſte ökonomiſche Leiſtung, 
volltommen jte Geſchwindigkeits regulirung, zahlreiche Aus sführum; gen. 

In den letzten 2½ Jahren wurden mir über 100 Patent- 
Elsuer⸗V entilmajchinen mit ca. 7700 Pferdekräften beitellt, darunter 
allein für Görlitz u.? Vororte !“ 2 Maſchinen mit ca. 1000 Pferdekräften. 

Zahlreich prämiirt, zuletzt 13407 

Teplitz 1895: 


Leipzig 1897: 
Sen Med: ville. — — a $ Sächs. — — 


Höchste Heilkraft! 


[Loh - Tanninbäder 


(aus präparirter Baumrinde) 
versuche Jeder 


der an 16339 


Rheumatismus, Gicht, Ischias, Neuralgie, 

olsen von Erkältung und Infiuenza, Haut-, 

Unterleibskrankheiten, Flechten une Offenen 
Beinschäden leidet. 


Die Bäder können nach Vorſchrift in jedem größeren 
Waſchgefäß oder Badewanne bereitet werden. + 
Zuthaten zu 6 Bädern für Mk. 6,50. 
* * Cad * * * ’ 

verſendet mit genauer Gebrauchsanweiſung franko gegen 

Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages 

„Berolina“ 
= Fabrit hem.pharmacent. Präparate, 
Charlottenburg- Berlin, Kantstr. 65. 


Leichte Diät! f 


Naneste Universal-Hähmaschine 


45 Mk. Einf. Handhabung, leicht. Gang, 
höchſte Axbeitsleiſtung, elegante Aus: 
ſtattung ſind die Eigenſchaften, denen 
die Univerſal⸗ Räbmajchine bed utende 
Erfolge verdankt. Dieſe Maſchinen find 
mit Verſchlußkaſten, 25 Apparaten u. 2 
Schiffchen verſehen. * * 
2 erlin C., 
M. Hahn, ganziaherhtt 20 5b 
Preisliſte und Anerkennung auf 
h Wunſch gratis und franko. 
eur =. Hahn. Durch Empfehlung der Damenſchneiderin Frl. 
Buch zu Görlitz, welcher Sie bereits etliche Nähmaſchinen zu größter 
Zufriedenheit geliefert haben, erſuche Sie ergebenſt, für 50 Mk. in 
Ihrem Katalog verzeichnete Näbmaſchine baldgefälligſt überſenden 
zu wollen. Die Zuſendung erbitte ich per Nachnahme. 16087 
Leopoldſtein b. Görlitz. Frau Anna Klein. 
= 


Keine Berufs hörung! 


5267] Ich offerire freibleibend gebrauchte und neue, auf 


Lager habende Maſchinen, als: 
1) Eine 2025 UHP. Hochdruck⸗Dampf⸗Ma⸗ 
vollſtändig neu auf⸗ 


ſchine „gebraucht, aber 
gearbeitet. 


2) Eine fahrbare, wenig gebrauchte Lokomobile, 
6—8 HP. 


3) Einen ſtehenden Dampfkeſſel, neu, 65 am 
Heizfläche und 6 Atm. Ueberdruck. 

4) Einen Lokomobilkeſſel, neu. 

5) Ein neues Reſervoir, 2500 X 2500X 1250 min. 

6) Einen neuen Denzedämpferti: 45 Str. Inhalt. 

7) Eineftehende,Zcylindrige&omponnd- 
Maſchine, neu, 20 HP. 

8) Zwei nene Ziegelmaſchinen, Leitung je 1000 
bis 1200 Steine per Stunde. 
Ferner diverſe Dreſchtaſten, Roßwerke, Häckſel⸗ 


maſchinen, flüge, Waſſertuſen, Ziegeltransport⸗ 
wagen, ſowie 1 Säemaſchine. 


F. Eberhardt, Bromberg. 


Eiſengießerei, Maſchinenbau-Auſtalt u. Dampfkeſſel⸗Fabrik. 


| lojäuriger Erfolg! 
Wa smut h’ 8 


anal 


wirksamstes Mittel 
zur radikalen Vertilgung 
von Ratten und Mäusen! 
durchaus unschädlich für Menschen und Hausthiere! 


Ein Massenwürger für die Ratten! 


Dosen à Mk. 1.—, 3.—, 15.— 
dazu Witterung, Mk. 1.—, 3.—. Tanaceton Mk. 2,—, 5.— 
(reizt die Fresslust) (verhütet neuen Zuzug) 
TE Tausende Anerkennungs- 
schreiben! 
Preisgekrönt mit golden. 
Medaillen u. Ehrenpreis, 
EE Prospecte grat. u. franco. 


A Wasmuth £ Co, Hamburg 3. 


Casseler 


Damenheim-Lotterie. 


ser Ziehurg unwiderruflich am 15894 


12. u. 13. November. 


Aa Gewinne von 1 5 0,0 D é 3 5 0,0 0 O U Werth. 


Loose à 1 M., II Stück 10 Mark, Porto u. Liste 20 Pfg. empf., auch gegen Coupon u. Briefmarken 


Carl Heintze. Berlin W., Unter den Linden 3. 
ET A EEE EEE NEE DREI 


35 Gegenstände 


1 Buch Der Welttheil Afrika, mit » Abbildungen, 242 Seiten 
ſtark (elegant I 1 Buch Die vereinigten Staaten von Nord By 
amerika mit 50 Abbildungen, 224 Seiten tart (elegant gebunden). - 

1 Buch Das Wiſſen der Gegenwart, ca. 250 Seiten ſtark, mit 
ca. 40 Abbildungen, 1 Buch Was man ſich vom Alten Fritz erzählt, 200 
Seiten Hart, (Driginal⸗ Lebensbild) 1 Strafgeſetzbnch für das 
Deutſche Reich mit den neueſten Zuiägen, 96 Seiten ſtark, 1 
pr EN mit vielen Abbildungen, enthaltend die 8 

Märchen, 1 Deklamator und Geſangskomiker, 1 Briefſteller, 1 Räthſelbuch, 

1 Gelegenbeilsdichter, 1 Liederbuch, 1 Geheimniſſe von Berl lin, 1 Spiel 

Zauberkarıen, 12 Bratulati onskarten, 1 Buch mit Witzen, 1 Mikoſch's Witze, 
T Kotzebue's Verzweiflung, 1 Schäfer Thomas Prophezeiungen, 16.1 und 7. 
Buch Moes, 1 Kalender 1898, 1 Traumpuch, 1 Die Runt, jungen D Damen 
zu gefallen, 1 Punk! irbuch, 1 855 neueſte Witze. Dieſe 35 verſchiedenen 
Gegeuſtäude werden gegen Einſendung des Betrages für nur 
2 Mark verſandt. [3922 


Außerdem erhält jeder Käufer dieſer 35 Gegenſtände 
noch ein hübſches Buch umſonſt. Bacetiendung.) 


Berliner. Perlngsbnhhandlun IS eimholel Klinger, 
Weinſtraße Nr. 23, Berlin N. 0. 


Bitte genau auf die Adresse zu achten a 


Im ie 


N 
Markneukirchen i. J. 


Nr. 106 
empfehlen direkt zu Fabrikpreisen ihre aner- 
kannt vorzügl. = Musik- Instrumente 
rnd Saiten. W Preisliste frei. 
Garantie: Umtausch oder Betrag zurück. 


. e gutes 30 ſtündig. 
Werk, Emaille⸗ 
2 zifferbl, in prima 
Qualität, aut gd ezogenl(repaſſirt) 
uU. genau regul, dab. hierfür volle 
2jäbr. ſchriftl. & arantie Mk. 6,10. 


Die vielfach zu ſehr theuerem 


Preis, unter den berſchiedenſte 
Globus- Putz- Extract n giedenſten 
ist die Nickel⸗Anker⸗ 


Krone aller Putzmittel, Remont.⸗Taſchenuhr 


erzeugt anhaltenden aut gebend, nur . 2,75 Mt. 
und schönsten Glanz, | DEAL vergold. Gol. „ 80 Mt 
eT] (À 


N greift das Melall nicht an, ae 


Hierzu paſſ. Ketten, Nickel od. 
schmiertnicht wiePutz- | vergold. (Goldine oder Neunold) 
pomade! [8331 |à 0,50 Mk. u. noch billiger (Um⸗ 
= =” 22 Laut den Gutachten von tauſch geitatt.) gegen Nachn, od. 
SSS hur ächtmit MI gerichtiich vereidelen Voreinſendung des Betrages. 
Firma u Globus , Chemikern ist Preisliſte all. Art Uhren und 
Ketten gratis und frauto 


P Globus - Putz - EXITACI julius Busse, let . 


„ %% een in Berlin C. 19, Grünſtr. 3. 
seinen vorzügl. Higen- Niete reell. Bezugsquelle 


Nur echt en Schutzmarke: f schaften! Wiederverkäuf. u. Uhrmacher. 
Globus im rothen Querstreiten. DOSENA 10 u. 25 Pf Aberalizu hahe 9. Trautwein- 


Fritz Schulz jun. Lei 5 i . 
, 
neufreug ſaltig, ſte ark. Eiſeubau, 


E. Kirchner & Co. Wa. en ce 


Leipzig-Sellerhausen 6 1 un, kn Garantie 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von 


nach auswärts franco. Probes 
Säge - Maschinen und 


; fendung, Preisliſte, Refer. gratis. 

i sche Pianof.- 
Holzbearbeitungs-Maschinen. l. Trautwein’ Mhd u Fabrik 

KA Ueber 38000 Maschinen geliefert. 


Gegründet 1820 
2» Pil.-Bureau: Bromberg.Bahnhofstr.49, 
armen 


Berlin W., Leipziger Str. 119 


= ale?! 

Bei par Dr isen, Skropheln Hnutausschlag. u; II a ooo 
aap" Blutarmu enyl. raukheit, Gich eumatismus, A on 5 
SaF- Lungen-, Halskrankheiten, wie altem Husten “EPE giebt es ur St. v 920 Ua Jüchen, 
nichts Besseres, als eine regelmässige Kur mit meinem be oliebten Mundtüch. 050 , „ Anletts 


Lahusen’s Se a 
Jod. bee L e 15 er É h T an. Tiſchtüch., „ „ 0,85 „ Damait 


Tafeltüch, „ „ 2,— „„ Linon, 
Enthäſt in 100 Theilen ff. Leberthran 2 Theile Jod-Eisen).. Kaffeedeck., „„ 1,— „ „Hemdnt. 
Um Vieles wirksamer, besser schmeckend und bekommend wie | Beltdeck, „„ 1.50 „ „Lein. im. 
jeder andere Leberthran. Preis 2 und 4 Mk. Letztere Grösse | Bettlaken, „„ 1. — „ „Rulggebl. 
für längeren Gebrauch billiger. Beim Einkauf achte man | Handtüch, „„ 0,15 „ „ Reinl, 
darauf, dass je: FA Flasche in grauem Kasten deutlich sichtbar garnweiß. 
die Firma des Fabrikanten „Apotheker Lahusen in] Berſand nur an Private. 
Bremen“ führt. Wo nicht sie her echt zu haben, wende man] Muſter und Sendungen über 
sich direct an diesen. Zuhaven in allen Apotheken. In Graudenz 20 Mart iranto. [2793 
Sonn- und chriſtlichen Feier- 
tagen unterbleibt jeder Verſand. 
Gustav Haacke, 
Landeshut 5, Schleſ. 


Ca. 3000 
Pferde⸗ 


V ecken. 
| 90 00 gli h he bt. r 17 iar 


Armeedecken), dieſe prachtvollen, 


braunen, pelzwarmen Winter⸗ 
decken mit ſchönen, farb. Streifen 


in der Lö wen- Apotheke u. in der Schwanen. Apotheke, Markt 20. | An S 


Die grosse silberne Denkmünze 


der ne Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Milchentrahmungs-Maschine 


1356] „Patent 5 
— Leistung pro Stunde: 


10, 100, 150, 225, 375 Liter, 


Mile ‚hkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


150 X 180 u. 140 X 190 4 Mk. 


| zweiſeitig braun u. gelb 150X175 


Ausführungen kompl. 5 Mk. per Stück. 


Molkerei- Anlagen 
mit dänischen 


Balance-Centrifuzen u. 
Alfa -Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fabrik 
à EduardAhlborn 


Filiale Danzig. 


Der” Iustrirte Preislisten gratis und franko. 


160 X 205 cm, ſchwere, warme 
Waare, per Stiick 6 Mit. Ver 
kaufe direkt an Landwirthe und 
Fuhrwerksbeſitzer aus. Beſtellg. 
nur gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
bereinfendung des Betrages, 
richte man an 9811] 
Decken⸗Verſand⸗Haus 


Sgrieprichsaract 56. 


zurück nehme. 


und 8 Kante, in Größe 
per Stück. 500 Stück Decken 


Circa 500 Stck. gelbe Sportdecken 


August Kuhntke, Berlin, 


Abjolute Garantie gewähre ich | a. D u 
dadurch, daß ich Nichtzuſagendes | Beil 71 ir für Mk. 1,20 frauko. 


Graue Haare 


(opi und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, helle 
Poder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unse hädliches Originsl- Pra. 
B$ parat „Crinin“, (Gesetzlich geschützt.) 
Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 

bygiéniquo, — Prinze ssinne astr . 


Sie find mit Ihrer Bezugsquelle in 
Herren⸗Auzug⸗Stoſfen nnan frieden, dese 
halb verlangen Sie unſere 
eigenen Fabrikate. 
Cheviot von Mk. r Meier 
Lehmann & As: 
Bröt Tuchverſandhaus m. eig. Fatri Tuchverſandhaus m. eig. d ii ð 


Rehr. Böhmer 


Commandit-Gesellsohaft 
Bromberg 
Schröttersdorf. 


Spezialität: 


Dezimal- 
waagen, 


[879 


ien vas 


Centesimalwaagen 


Reparaturen. 
Drahtzäune. 


Haben 
Sit 


Pickel, 
Miteſſer, 
Som mer⸗ 
ſproſſen, 
unrein. 

Teint 
| leſen 

Sie meine 

t autmaſſage (30 
Pfg. Marken franto). G. Hoifers, 
Bertin, Reichenbergerſtr. 55. 


83 Schnurrbart. 


Empfehle mein in 
sein. Wirkung bis- 
her unübertroff, 
Amerik. Haar- u. 
Bartw. -Präparat 
z.Erlangungeiner 
kräftigen Haar-u 
P Bartwuchses. Das- 
selbe ist total un- 
schädlich für die 
Haut, enlfornt 
Schuppen in oa. 3 
Wochen u. verh. d. 
Ausf. d. Haare. Auch f. Damen u, Kinder 
mit schwachem Haarwuchs schr zu em- 
pfehlen. Erfolg garantirt. Täglich Eing, 
v.Anerk. à Dose M.1,— u. 2.—. Porto b. 
vorh. Rins, d. Betrages i. Briefm, 20, bei 
Nachn, 40 Pf. Allein echt zu beziehen d, 


Otto Kraul, Hamburg-Eilbeok. 


NN n ee 

e 
ronen⸗S 

Ir. Meyer. / Ar. 21 Sin 
heilt Haut⸗, Geſchl. Frau 
enkrankh, jow. Schwächezuſt 
u. laugi., bew. Meth., b.friſch 
Fäll. . 34 Tg., veralt. u. ver 
zweif. Fälleebenfi 1 . kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt. 11“ 227 
5½ 7 Nachm. Auch Sonnt. 
Ausw. geeign. pons sut.aleich. g 

į Erfolg briefl. u. verſchw. 

LS 


Blaſen⸗, Nieren⸗ 
Hant- =p feiden bejeit. m. ſ. 
neuen combin. Verfahrens 


ſicher u. ſchuell, ſelbſt veralt u. 


N Fälle radical. Dir. 
Laahs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
veri. franko gegen 20 Pf. (Briefat.) 
die Bandagen» und Chirurglſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzeuſtr. 42. 


Zu beziehen dureh jode Buchhandlung 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schrift 
des Med.- Rat h Dr. Müller über das 


eslalle Sauen. und 
S e 2 slem 


Freizusendung für 1% A Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsteiden, beſ. auch 
Schwächezuſtänden, pec. Folgen 
jugendl. 8 Point. 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
rankfurt a. M. 10, 


auch in Briefmarken. 


-Hôtel de Berlin in Danzi 


iſt durch Kauf in meine Hände übergegangen und ſteht bereits 
unter meiner Leitung. 8 15164 
Ausgeſtaktet mit reichen Fachkenntniſſen, werde ich es mir aus 
elegen fein lafen, allen Ansprüchen der Neuzeit gerecht zu werden. 
Küche ulld Keller bieten das Beſte, ſämmtliche 54 Zimmer ſind nen 
ausgeſtattet, und durch muſterhafte Bedienung, größte Sauberkeit 
und Pünktlichkeit hoffe ich, mir in Kürze das volle Vertrauen der 
ehrten Reiſewelt in gleichem Maße, wie in meinen früheren 
eſchäften, zu erwerben und zu erhalten. 
Omnibus zu allen Zügen. j - 
Indem ich um zahlreichen Beſuch ergebenſt bitte, empfehle 
ich mich Hochachtungsvoll 


Robert Kühnlenz 


früherer Beſitzer des Hötel Thuleweit in Bastenburg. 
Danzig, im Oltober 1897. 


AAU-GESCHÄFT 


Technisches Bureau [2904] 


H. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz 


Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Bahnhofstrasse. 
Fernsprecher No. 38." 


Dt. Eylauer Dachpappen⸗Fabrik 


Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Jſolir platten 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebevappdächern, Holzcement 
einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 

tonlanten Zahlungs⸗ Bedingungen. 19389 


Spezialität: Aeberklebung alter, devaftirter Pappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 
u Vorbeſichtigung und Koſtenanſchläge koſtenfrei. -EE 


Die Heilkraft des Honigs 


reſp. des 


Thorner Honigkuchens 


iſt von den berühmteſten Aerzten ſeit Jahrhunderten 
feſtgeſtellt. Es ſollte deshalb in keinem Haushalte 
das ganze Jahr hindurchguter Honigkuchen fehlen. 
Honig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb wird 
auch ärztlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren 
Perſonen bei Verdauungsſtörungen angerathen, anten 
Thorner Honigkuchen zu eſſen. 


Herrmann Thomas 


Sonigkudenfabrik, Thorn 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs 
Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen 
jowie mehrfach prämiirt d. goldene u. ſilberne Medaillen 

empfiehlt 1658 


die echten Thorner Honigkuchen 
und als Spezialität 
die weltberühmten Thorner Katharinchen. 


Dieſelben find überall in Konſitüren-Geſchäften 
und beſſeren Konditoreien und Delikateſſenhand⸗ 
lungen zu haben. Wo nicht vertreten, findet 
auch direkter Verſandt ſtatt und ſtehen Preis- 
liſten gratis und franko zu Dienſten. 

Beim Einkauf von N Die alleinige Be 
Honigkuchen wolle g zeichnung: 
man gefl. darauf $r „Thorner Honig- 
achten, daß alle 7 kuchen“ 
Packete mit neben: Y iſt e. ſicheres Zeichen, 
iteh. Schutzmarke d daß die Waare kein 
u. d vollen Firma Thorner Fabrikat, 

verſehen find. ſondern ein geſund⸗ 
heitsſchädliches Syrupprodukt iſt. 


Süd-Brasil-Dienst 


Y Hamburg-SüdamerikanischenDampfschifffahris- 
$ Gesellschaft 


in Verbindung mit 


A. C. de Freitas & Co.'s Süd-Brasil-Linie, 


Hamburg - Süd- Brasilien. 


Regelmässige 10tägige Post-Dampfschifffahrt, 
von Hamburg nach 


Paranaguá (Antonnia), ItaJahy (Blumenau, Sao Franeiseo (Colonie Dona Francisca) 


. „ Desterro und Rio Grande do Sul (Pelotas und Porto Alegre). ; 
Die Dampfer bieten ausgezeichneteGelegenheitfür Cajüten-und Zwischen ecks- Passagiere 
Beste Route für Reisende und Auswanderer 


nach den deutschen Ansiedelungen in Süd-Brasilien. 


Nähere Nachricht ertheilt wegen Fracht: Paul Günther, Schiffsmakler, Hamburg. 


wegen Passage: die Hamburg-A merika-Linie; Abth. Personenverkehr, Hamburg. 


Maschinenbau-Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 


LAr ı Hha 


Os terode & Allenstein 


Friedrich Krupp, Grusonwerk, Vertretung für 
Ostpreussen: 


Patent-Excelsior-Doppel- Mühlen 


beste Schrotmühle für die Landwirthschaft, 
über 17500 Stück verkauft. 
Grosse silberne Denkmünze der Deutschen 
Landwirthschafts- Gesellschaft. 


Patent-Reform-Heureka-Dänpfer 


— 


eombinirt mit Futterquetsche, Patent Brünner. 
m Liefern fertig gedämpftes und gequetschtes Futter. Eu 
wey- I. Preis der Deutschen Landw,- Gesellschaft 1896 
Cannstadt für den besten 
Preis für das beste Futter. aa 
— — Dämpfzeit 40 Minuten, —«/c«“c 


Patent- Wagen - Räder 


für Arbeitswagen jeder Art.- Patent Schmidt- Erfurt. 

a Garantie für absolute Unxerwüstlichkeit. 

"os mer Grosse silberne Denkmünze der Deutschen Landwirthschafts- 
ne Gesellschaft. au 


Centrifugal - Dünger - Streuer 


Patent Zollenkopf. (Lizenz-Nehmer für Ostpreussen und Westpreussen rechts der Weichsel.) 
par Streut bei leichtem Gange ümstlichen Dünger jeder Art, sowie 
Wiesenkalk direkt vom Kastenwagen aus. 


3 * 
Getreide-Trocken-Apparate 
Patent Otto, zum Trocknen von Getreide mittelst Abdampfs einer 
Lokomobile, Brennerei. 


Getreide-Centrifugen Pat. Kaiser. 


Prämiirt Deutsche Landwirthschafts - Gesellschaft 
: Cöln 1895. 
Liefern ein nur aus absolut schwersten, grössten und 
vollkommensten Körnern bestehendes Saatgut. 
=m pecial- Prospekte == [1849 
über jede einzelne Maschine zu Diensten, 


Vertreter gesucht. 


Sensation 


machen die neuerſundenen 
Original Schweizer 


Goldin - Remontoir - Uhren. 


(Saronnotte) mit Sprungdeckel. 

Dieſe Uhren find vermöge ihrer pracht⸗ 
vollen und eleganten Ausführung von echt 
goldenen Uhren nicht zu unterſcheiden. Die 
wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben 
mmerwährend abſolut unverändert und 
wird für den richtigen Ben eine Sjährige 
schriitliche @arautie geleistet, Pruis 
per Sttok 10 Mark. 

Hiezu paſſende echte Goldin⸗Uhrketten, 
Sport-, Warauid« ober Panzerfagon per 
Stück 3 Mark. Zu jeder Uhr Lederſutteral 
gratis. Ausſchließlich gu beziehen durch 

das Central⸗Depot 


Alfred Fischer, 
Wien, I., Adlergasse Rr. 12. 


Verſandt per Nachnahme zollfrel. — Bel 
Nichtconvenienz Geld zurück. 


———— 


Berger's 
„Ideal“- 


Speisechocolade 


Robert Berger, 


(Carton à 8 Täfelchen 50 Pfg.) 
Pössneck i. Th. e 


5321] Beft eingerichtete 


Keparaturwerkſtatt 


für Fahrräder u. Nähmaſchinen 
aller Syſteme. Neu » Bers 
nickelung und Emaillirung. 
Großes Lager von 
Erſatztheilen 

erſtklaſſiger Fahrräder, ſowie 
der weltberühmten Viktoria⸗ 
und Friſter Roßmann⸗ 
Nähmaſchinen. 


Oscar Klammer, 


Thorn III, Brombergerſtr. 84. 


reinigen 

u. nach⸗ 
ſeben 

zu laſſen. 


Vergeſſen Sie 
nicht, Ihr 
Fahrrad zum 
Winter 


DENN 


Wringmaſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. 


erkennungen 
nehme auf meine Koſten zurück, — Ueberſende Ihnen den Betrag 


bis zu den ſeinſten 
offerirt billigſt 


12294 


Graudenz. 


Dämpfer und Zuschlags- B 


in größter Auswahl 


von den einfachſten 


2 


Fritz 
Kyser, Markt 12. 


mit rothem, grau⸗rothem 
oder weißſ⸗rothem Inlet 
Ju. gereinigten neuen Federn (Ober: 
bett, Unterbett u. zwei Kiffen). 
In veſſerer Ausführung Mk. 15,— 
desgleichen 1½ſchlaͤfrig „ 20,— 
desgleichen 3 „ 25.— 
Verſand bei fieier Werp | 
gegen Nachnahme. Rücgſendung 
X oder Umtauſch geſtattet. 

Heinrich Meißenberg, 
Berlin NO., Landsbergerſtr. 39. 


bei 


BERLIN W. Leipziger Str. 22 


Beste Mischungen, feinster Geschmack 


Ueberall vorrätig von a tb N Mk. an. 


Die in vielen Orten ſpeziell in Be: 
amtenkreiſen eingeführte Nähmaſchinenfirma 
Jacobsohn, Berlin, Prenzlauer: 
ſtraße 45, verſendet die anerkannt befte, 
hocharmige Familien⸗Nähmaſchine, neueſter 
Konſtruktion, ſtarker Bauart, hochelegantem 
| und Deriblant panen ons 
ämmtlichen „k mit dreißig⸗ 
Apparat. für * Mark tägig. Probe- 
zeit und 5} riger Garantie. Meine fiber 
pana Deutſchland verbreiteten Maſchinen 
prechen für meinen großen Erfolg. Alle 
Syſteme Schuhmacher, Schneidermaſchinen, 
insbeſondere Ringſchiffchen, ſowie Waſch⸗ u. 
Katalog und An- 
Maſchinen, die nicht gefallen, 


In Graudenz er- 


hältlich 


ratis und franto. achdruck ver 
ür die beiden gelieferten Nähmaſchinen, mit denen ich ſehr zu⸗ 
rieden bin; werde Sie bei meinen Bekannten gern empfehlen. 
Bukowitz b. Jablonowo Wpr. G. Gieſe, Gaſtwirth. 


Gehr. Franz, Kön 


Grohe Beitent2 Mk. 


pratt.Konstr.aus. Nebenſteh. App. 
obne len- Manser. . Fe. 
igs berg i. P 


Vr. 
Illſt. Breiscontants freo. u. arat. 


19113 
und kün 


Zlumenarrangements 


als Brantbonquets, Brants 
trange Grabkränze zc. 
ul. Ross, Aromberg. 


den Mittelpunkt 


des Tagesgeſpräches bildet 
heute die Frage: 


Wo kauft man bei großer 
Auswahl die beſten 


Betten, Federn 


u. Daunen? 


und von fünf Sechſtel der 
Bewohner von Graudeuz u. 
Umgegend hört man: bei 


8 tgeſchäft frischer 
Ken geſchäft friſcher 


Sberrenftr. 8. 
Nene Federn Pfd. 30, 40, 
50 Pfg., 16041 
Halbbannen Bi. 90 Pfg., 


1,00, 1,25 Mk., 
Reine Gäuſeſedern Pfd. 
1,50, 2,00, 2,50 Mk. 
Oberbett, Unterbett und 
Kiſſen, alles zuſammen 
nur 15 Mk. 
Verſende nur Poſtpackete v. 
9 Pfd. gegen Nachnahme. 


Spezial-Geſchäft 


8. Neumann 
Herrenſtr. 8. 


71 Delmenhorſter u. 
t inoleum Rirdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 


Landlung von E. Dassonneck, 


— —k — a 


Gänſefedern 60 Pfg. 


neue (zum Reißen) pr Pfund; Gänſe⸗ 
ſchlachtſedern, fo wie fic von der Gans 
fallen, füllfertige, ſtaubfreie Gänſe⸗ 
rupffedern Pfund 2 Mk., böhmiſche 
Gänſehalbdaunen Pfd. 2,50 ME, ruf: 
Iſiſche Gänfedaunen Pfund 3,50 Mk., 
böhmiſche weiße Gänfedaunen Pfb. 
| 15,00 Mk. (von letzteren beiden Sorten 
| 13 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) derſendet gegen Nachnahme 
(nicht unt. 10 M.) 

Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtr. 48. -Berpad. w. nicht berechn. 
Viele Auerkennungsſchreiben. 
Proben u. Preisliſte gratis. Rückfendg. 
od. Umtauſch geſtattet. 


o Hoffmann 


wos 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. a Fabrikpr, 10 jähr. Ga» 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frt, Probe (Katal., Zeugn. frt.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr. 4 


Tiſchdeeken 


Handtücher, Servietten 
und Leinen 
welche beim Weben unbedeutend 
angeſchmutzt,gebezu nachſtehenden 
außergewöhnlich billigen Preiſen 
gegen Nachnahme ab. [5899 
Handtücher 
in Gebild pr. Dhd. Mk. 9.20, 
2.50, 2.80, 3.20, 4 u. 5. 
Servietten 
pr. Du. Mk. 35%, 4.50 u. 5.50. 
Tiſchdecken 
in Damaſt u. Gebild in 109 
bis 150 em breiter Waare zu 


eden Widerſpruch zurück; Auf⸗ 
träge von Mk. 15 an franko. 


C. Cossmann 
4 Borken in Weſifalen. 


Pianinos 


aus berühmten Fabriken, wie b. 
3. Quandt, L. Schmidt u. a. and. 
von Mk. 450.— an in großer 
Auswahl empfiehlt unter lanni. 
Garantie O. v. Szezypinski, 
Thorn, Vertreter der Fünigl. 


Mk. 0.50, 1.00, 1.50 u. 1.80 v. Mtr. 
Beſte Borkener Halbleinen 
(nicht unter 20 Meter), pr. Wite 
43½ Pfg. 
| | Nicht gefallendes nehme ohne 


J L C h | SofvianoforterabritC. Bechstein. 
Ä | SofvianoforterabritC. Bechstein. 
„L. Conn, N 


Die mechan. Gewehrfabrik 


von 


Simson & Co. in Suhi 
vorm. Simson & Luck 
fertigt und hült Lager in 


Jagd- Scheibengewehren 


aller Syſteme, ferner in aus Werder- 
gewehren umgeändorten 
Schrotfiinten, Cal. 32 1, mm, à 
Mk. 11.— und 12,50; 
pürschbüchsen, Cal. 11 nun, a Mk. 
11.—, 14.—. 

Scheldenbüchsen, Cal. 11 mm, à 
Mk. 15.—, 17.—, 20.—. 
Scheldenbüchsen, Cal. 8 u. 9,5 mm in 

eleganter, geſchmackvoller Ausſüh⸗ 
rung & Mk. 24.— unter Garantie 
für guten Schuß und ſollde Arbeit. 
Ausführliche Preisliſte bei Nennung 
dleſer Zeitung umſonſt und portofrei 


8 


ee ee 
8783] Gelegenheitskauf, Neue 
rothe Prachtbetten mit kl. un⸗ 
. bed. Fehl., mit f. weich. meang 
[Ober- Unterbettu. Kiſſ n. 10% Mk 
f. beſſ. 12½ Mk. Prachtv. Hotelbett 
16 Mk, Br., roth, sojo Herrſch.⸗ 
betten nur 20 Mk. — Ueber 
10000 Famitien baben meine 
Bett. i. Gebr. — Eleg. Preisl. ar. 
Nichtp zahl. d. Geld ret. A. Kirsch- 
berg, Leipzig, Blücherſtraße 13. 


— 
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9.20, 


1 109 
re zu 
Mtr. 
nen 
Witr 


ohne 
Auf⸗ 
to 
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alen. 


wie b. 
1. and. 
jroßer 
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uski, 
königl. 
stein. 


= 
brik 


in Suhl 


hren 
Werder- 
mm, à 
it. 
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Arbeit. 
eng 
yrtofrei 


. Neue 
kl. un⸗ 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Um die Erde. Nachdr. verb.) 
Dritter Reiſebrief von Paul Lindenberg. 
Kairo, 28. Oktober. 

So, die erſte „Dauer“ ⸗ Station iſt gemacht, die Koffer 
ſind endlich einmal ausgepackt worden. Die ſorgloſen 
Tage des Schiffslebens mit ihrem Schlaraffendaſein ſind 
vorläufig vorüber, jene Tage, bei deren Anbruch man ſich 

agte: „Was wirft Du heute thun?“ und bei deren Abs 
chluß man überlegte: „Was haft Du heute gethan?“ ohne ſich 
eine Antwort, als die ſehr materieller Natur, darauf er⸗ 
theilen zu können. Und gerade zuletzt waren es noch 
errliche Tage, von Genua bis Neapel und von dort bis 

ort Said, als aus der blauen Fluth die weißen Felſen 
des Capo Poſilipo auftauchten mit den dahinter liegenden 
dunklen Bergen, in deren Schluchten und auf deren Vor⸗ 
ſprüngen Dörfer und Städtchen, Kaſtelle und Villen, Kirchen 
und Ruinen hervor: und herunterlugten und nun in weitem 
Bogen ſich Neapel vor uns ausbreitete mit dem majeſtätiſch 
ſein wolkenumhülltes Haupt emporreckenden Veſuv, als mit 
einem Male aus unzähligen Barken Sang und Klang zu 
uns emportönte und uns begleitete hinüber zur Stadt und 
durch deren Häuſergewirr und wieder zurück zum Schiff, das 
uns ſchon ſeit ſo Langem als eine liebe Heimſtätte galt. 

Und nun der Abſchied um die zehnte Abendſtunde! 
Phantaſtiſche, wohl aus China ſtammende, innen erleuchtete 
und in einer beſtimmten Höhe in Brand gerathende Ballons 
ſtiegen von unſerer „Bayern“ auf, luſtig ertlangen die 
Weiſen unſerer Kapelle; gleich langen, tauſendfachen Ketten 
von Glühwürmchen ſchimmerten die erleuchteten Häuſer⸗ 
reihen der herrlichen Stadt herüber, und ein lichter röthlicher 
Schein lag über dem Gipfel des Veſuv, und danu wieder 
empfing uns das ernſte, ſchweigende, rauſchende Meer, und 
als ob es uns einen letzten Gruß des nächtlichen Neapels 
bringen wollte, flimmerte es aus ſeinem dunklen Schooße um 
unſer Schiff herum auf von zauberhaftem Blitzen und 
Funkeln aus dem geheimnißvollen Palaſte der Nereiden, 
die in übermüthigen Spielen des greiſen Meerbeherrſchers 
Neptunus ſpotten. 

Ob jene lockeren Meerjungfrauen am nächſten Abend 
nicht doch etwas Neid empfanden über das fröhliche Treiben 
der Menſchenkinder da oben auf dem fo ficher und ſchnell 
durch ihr ſeuchtes Bereich gleitenden weißen Koloß? Weit 
hinaus leuchteten ſeine Ketten buntfarbiger Ballons, die 
ſich längs des Verdecks hinzogen, auf welchem nach flotten 
Klängen ſich die Paare unermüdlich im Tanze drehten. 
Der deutſchen Kaiſerin Geburtstag wurde von uns 
gefeiert, und auch die engliſchen Damen und Herren be⸗ 
theiligten ſich daran, ja, dieſe und jene ſchlanke Miß zeigte 
in tanzfroher Weiſe, daß ſie mehr zum Jung⸗ als zum 
Alt⸗England gehörte! Der ganze Tag war in gelungenſter 
und für ufer Deutſchthum in ehrenvollſter Weiſe der- 
laufen: am Morgen waren unter den Klängen des „Heil 
Dir im Siegerkranz“ die Flaggen über den Toppen hoch⸗ 
gegangen, und während des Vormittags wurden bei Konzert⸗ 
muſik allerhand heitere gemeinſame Spiele unternommen; 
am Nachmittage merkte man dann ſchon allerhand feſtliche 
Vorkehrungen, und früher als ſonſt zog man ſich zurück, 
um bei Diner in Gala zu erſcheinen, die Damen in großer 
Toilette, die Herren im Frack. In feſtlichem Gewand zeigte 
fih auch der prunkvolle Speiſeſaal; Flaggen und Banner 
n wirkſamer Zuſammenſtellung überall, und auf den Tiſchen 
neben dem reichſten Blumenſchmuck eine Menge Fähnchen 
in deutſchen Farben und für Jeden und Jede eine duftige 
Spende aus den Rofſenſchätzen Neapels. In Golddruck war 
die Speiſekarte hergeſtellt, und allerhand leckere Dinge 
ſagten nicht nur dem Patriotismus, ſondern auch dem 
Magen zu; da gab's eine Suppe auf Kaiſerin⸗Art, der 
Primkenaner Stangenſpargel mundete vortrefflich und nicht 
minder die Potsdamer Lerchen⸗Paſtete, in Schleswig⸗Hol⸗ 
ſteinſcher Kochkunſt war der Ochſenmürbebraten hergeſtellt, 
der Puter war nach Badenſer Manier gebraten, eine Schloß⸗ 
Tunke begleitete den deutſchen Pudding, und das Sahnen⸗ 
Eis trug den Namen der Prinzeß Viktoria Luiſe, während 
die Dolziger Geburtstagstorte hinüberleitete zu den Ueber⸗ 
raſchungen des Nachtiſches. In markiger Weiſe brachte Kapitän 
Prehn das Hoch auf die Kaiſerin aus, und auch ſeiner, des 
Redners, der an demſelben 22. Oktober die Wiederkehr ſeines 
Hochzeitstages beging, wurde unter Aller Zuſtimmung freudig 
gedacht. Vor Schluß des Mahles wurde die von uns angeregte 
und zum Velten der Seemannskaſſe des „Norddentſchen 
Lloyd“ veranſtaltete Tombola ausgeſpielt, zu der wir von 
allen Seiten viele hübſche Sachen und Sächelchen erhalten 
hatten; drei allerliebſte engliſche Backfiſchlein — in Er⸗ 
mangelung jo jugendlicher deutſcher Damen — boten die 
Looſe an, die im Umſehen verkauft waren und einen ſehr 
ſtattlichen Ertrag ergaben, zu welchem ſich noch derjenige 
der Auktion eines hübſchen Gemäldes meines kunſtbegabten 
Reiſebegleiters geſellte, ſodaß wir an dreihundert Mark 
dem wohlthätigen Zwecke zuweiſen konnten. Und dann der 
Ball und — oh! — in den Pauſen, deren eine durch die 
Nationaltänze unſerer an Bord befindlichen Singhaleſen 
ausgefüllt wurde, das kühle Bier vom Faß bei einer 
Temperatur von 22 Grad Reaumur. Aber hübſch war es 
trotz der Hitze, fo wunderhübſch, daß ſchon am nächſten 
Abend für einen der folgenden Tage ein Koſtümball an⸗ 
gekündigt wurde, zu welchem ſich die geehrten Theilnehmer 
und Theilnehmerinnen, welche in beſagter Hinſicht nicht 
ee ausgeſtattet waren, die erforderlichen Sachen in 

ort Said kaufen konnten. 


Wir ſollten dieſes Koſtümfeſtes leider verluſtig gehen — 
in Port Said ſchlug für uns die Abſchiedsſtunde, noch ein 
letztes und ein aller letztes Glas in der Kapitäns⸗Kajütte auf 
ein frohes Wiederſehen in Singapore, wo wir die „Bayern“ 
auf ihrem Rückwege zu begrüßen hoffen, und hinunter ging's 
mit Sack und Pack die ſchwankende Schiffstreppe und im 
buntbemalten, von ſchwarzen Ruderern bemaunten Boot 
zum afrikanischen Feſtlande hin. Es war uns ſchwer ums 
Herz; nun erſt, ſo ſchien es uns, hatten wir die deutſche 
Heimalh völlig verlaſſen, und als das ſtolze Schiff mehr 
und mehr in der Einfahrt zum Suez⸗Kanal verſchwand, 
da fühlten wir uns zum erſten Male fremd in der Fremde. 
Die Empfindung des Verlaſſenſeins ſollte jedoch nicht 
allzu lauge dauern, ſchon in Ismailia, wo wir den Zug 


—— ——— . — i553 ðßsißL.—5ðvV‚X,c——3—33333˖v»˖ꝛö —2u4ag;⸗ꝓͥ!34432ů3—·K«;᷑⸗B ſ. 


Der Geſelli 


No. 262. 


7. November 1897. 


e. 


wechſeln mußten und eine Stunde Aufenthalt hatten, wurden 
wir von einem „deutſchen“ Wirth empfangen, der aller- 
dings feine Abſtammung aus irgend einem galiziſch-polniſchen 
Neſte nicht zu verleugnen vermochte, aber in tiefem Dunkel 
vor ſeinem Gaſthauſe auf offener Landſtraße unſer Abend⸗ 
brod einnehmend und aus Graz ſtammendes „Pilſener 
Bier“ trinkend, lernten wir liebenswürdige Landsleute 
kennen, welche -in Ausübung verſchiedener Berufe ſchon die 
ganze Welt durchwandert hatten. Die Zeiten ſind ja 
glücklicherweiſe vorüber, wo ſich der Deutſche draußen ein⸗ 
ſam in ſeiner Nationalität fühlen mußte und wo der 
Saug: „Was iſt des Deutſchen Vaterland?“ nur ein 
trübes Echo und keine Antwort erweckte. Seit langem iſt 
die Autwort gefunden, und auch ein anderes Echo hat ſich 
eingeſtellt, „Bismarck“ heißt es, und es iſt von zauber⸗ 
-fter Wirkung, wie wir in dieſen Tagen zu unſerer 
innigſten Freude und Genugthuung Schon mehrmals er- 
fahren durften. Die deutſchen Siege bahnten dem deutſchen 
Handel und deutſchen Wiſſen neue und weite Wege, und 
deutſcher Unternehmungsgeiſt ſchritt jene Wege kühn dahin, 
unſerem Deutſchthum eine feſte und geachtete Stellung ver⸗ 
ſchaffend, zumal in Egypten, wo unſer Vaterland und mit 
ihm alles Deutſche in hohem Anf hen ſteht und in der 
einheimiſchen Bevölkerung die Deutſchen vor den übrigen 
Nationen eine bevorzugte Stellung einnehmen. 

„Wollen Sie einen deutſchen Führer haben?“ — Das 
waren die erſten uns entgegenſchallenden Worte, als wir 
zu mitternächtlicher Stunde die großartige Bahnhofshalle 
Kairos verließen; ein brauner, weißbeturbanter Junge 
von fünfzehn Jahren etwa war es, der uns fo anredete, 
und daß wir ſchnell entſchloſſen die Dienſte dieſes Haſſan 
annahmen, haben wir bisher nicht zu bereuen gehabt. 
Unſer Haſſan ſpricht recht gut deutſch, ohne je die Grenzen 
ſeiner Heimath verlaſſen zu haben, und iſt ein ſchlauer 
und findiger Geſell, der es ſchon zu feinem eigenen Ejel 
gebracht und ſich gewiß auch nebenbei ein Sümmchen ge⸗ 
ſpart hat; treu und willig, dient er uns von früh bis ſpät, 
und mit ſeinem einen Auge — das andere iſt blind — 
zwinkert er vergnügt, wenn wir ihm ein anerkennendes 
Wort ſagen. 

Und Dutzende feiner Alters- und Stammesgenoſſen 
ſprechen gleich ihm ein verſtändliches Deutſch, Hunderte 
haben Sätze und Redensarten aufgeſchnappt, die ſie höchſt 
drollig anzuwenden lieben. Hörten wir doch öfters bei den 
Pyramiden von dieſen halbwüchſigen Schlingeln ein „koloſſal, 
pyramidal, wunderbar“, und auf deutſch prieſen ſie daun 
ihre Antiquitäten, den Inhalt ihrer Waſſerkrüge, ihre Dienſte 
au. Und nun erſt, wenn man Abends jein kühles Münchener 
Bier bei „Auguſt“ trinkt, vor dieſem originellen deutſchen 
Lokal am äußeren Rande der Straße ſitzend, da wird man 
wahrhaft umſchwirrt von deutſchen Brocken: „Gutten 
Abend, Herr Baron, ſchön' Dank, kauffen Sie Zündhölzer“, 
„Gutten Abend, hier, kauffen Sie Berliner Flöte“, „Wollen 
Sie Eſel reiten, ſchönen Bismarck⸗Eſel, beſſer als Caprivi⸗ 
Eſel“, und dabei zeigt der Bengel auf das Grauchen eines 
Konkurrenten; was aber erwidert der in heller Wuth: 
„Quatſch nich, Krauſe!“ Und nun drängt ſich mit Fliegen⸗ 
wedeln ein Dreikäſehoch heran und ſagt mit wichtiger Miene: 
„Kenne auch Berlin, ferr jchöne Stadt, freundliche Leut.“ — 
„Warſt Du denn da?“ — „Na, gewiß doch — vor zwei 
Jahren, in „Kairo in Berlin“, in großer Ausſtellung. 
Kenne Berlin beſſer wie Du!“ — „Oho, mein Sohn, wieſo 
denn?“ — „Na, kenuſt Du — Friedrichſtraße, kennſt Du 
Alexanderplatz, kennſt Du Linden?“ und triumphirend 
blickte er dabei ſeine zerlumpten Freunde, die ihn eng um⸗ 
ringen, an. „Ja, war ſerr ſchün in Berlin, allerliebſt feine 
Stadt“. — „Haft Du deun viel verdient?“ — „O ja, 
wie's kam, bald zwei, dann auch drei und fünf Mark 
Backſchiſch am Tag“. — „Da haſt Du wohl hübſches Geld 
mitgebracht?“ — „O nein“, und er lacht, daß ihm ſein 
Fez auf dem Kopfe wackelt, „gar kein Geld, bin viel 
ſpazieren gegangen, Abends in großer Stadt, auch mit 
junge Mädcheus, habe weißes Bier getrunken, war Alles 
ſerr ſchön, aber auch Geld futjch, ganz futſch“, und er zeigte 
die zerlöcherten Taſchen ſeines eigentlich nur aus Löchern 
beſtehenden Rockes. 


Zum Bahnbau Culmſee⸗Rehden⸗Melno. 
- O Rehden, 5. November, 

Am Freitag Nachmittag fand hier eine Verſammlung von Aus 
tereſſenten der Bahn Culmſee⸗Rehden⸗Melno ſtatt. Herr 
Gödicke⸗Falkenſtein erſtattete Bericht über die gegenwärtige 
Lage der Angelegenheit. Daraus iſt zu entnehmen, daß die 
Petition wegen Herſtellung der Bahn vom 15. Dezember 1896 
im Herrenhauſe eine wohlwollende Aufnahme gefunden hat. 
Namens der Kommiſſion hat der Berichterjtatter Herr Dber- 
bürgermeifter Bräſicke⸗ Bromberg beantragt, die Petition der 
Staats⸗Regierung zur Erwägung zu überweiſen, und dieſer 
Antrag wurde ohne Debatte angenommen. Weniger wohl- 
wollend hat ſich das Haus der Abgeordneten zu der Petition 
verhalten. Dieſes hat nur beſchloſſen, die Petition der Staats- 
regierung als Material zu überweiſen. Da die Sache hiernach 
dennoch für die Intereſſenten günſtig ſtehe, ſo forderte Herr 
Gödicke auf, immer wieder von Neuem dahin zu wirken, daß die 
Staatsregierung die Bahn baut, damit der Landwirthſchaſt ge⸗ 
holfen werde und die Stadt Rehden dem Handel und Verkehr 
wieder aufgeſchloſſen wird. Herr Gödicke berichtete dann über 
die mit der Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsgeſellſchaft zu Berlin in 
der Bahnangelegenheit gepflogenen Verhandlungen. Darnach iſt 
eine Betheiligung der Provinz, der Kreiſe und der Jntereſſenten 
ſelbſt erwünſcht. Da dies aber ausgeſchloſſen ift, jo ift, da 
weitere Verhandlungen ausſichtslos ſind, auf ein Ergebniß nicht 
zu rechnen. 


Herr Bürgermeiſter Schenk erſtattete hierauf Namens der De⸗ 
putation, welche in der Eiſenbahnangelegenheit von dem Herrn 
Finanzminiſter und dem Herrn Eiſenbahnminiſter in 
Berlin empfangen worden iſt, Bericht. Letzterer verſprach, das 
Projekt nach Kräften zu fördern; beſtimmte Verſprechungen 
konnte der Eiſenbahnminiſter aber nicht machen, da bei der Maſſe 
don Petitionen kaum die allerdriugendſten befriedigt werden 
könnten. Herr Miniſterialdirektor Dr. Mügge ſprach ſich eben⸗ 
falls in dieſem Sinne aus. Herr Schenk beantragte im Anſchluß 
hieran, von Neuem eine Petition abzuſchicken und wieder eine 
Deputation uach Berlin zu entſenden, und empfahl auch, daß 
die bei dem Bahnbau intereſſirten Landgemeinden ſich durch 
Deputirte vertreten laſſen möchten. Herr Peterſon⸗Anguſtinken 
unterſtützte dieſen Antrag ſehr warm und bat, nachdem die Sache 
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ſoweit gediehen fei 
dafen fei. á 

ie Anträge fanden einſtimmige Annahme. 
Gutsbeſitzer Wruck Villiſaß und Kaufmann M. Wagner⸗Rehden 


nicht eher zu ruhen, als bis Abhilfe ge⸗ 
Die Herren 
meldeten ſich als Deputationsmitglieder. In Sellnowo, Villis 


ſaß und anderen Gemeinden werden in der Bahnangelegenheit 
demnächſt ebenfalls Verſammlungen abgehalten — 2 


Verſchiedenes. 
— Menelik's Geſchenke, welche der nene, italieni 
Vertreter am Hofe von Addis un Hauptmann ar 
Cola, mitbringt, find, wie ſchon erwähnt, beſonders koftbar. 
So erhält Menelik einen Prachtſäbel, der reich verziert iſt und 
in einer mit Silberbuckeln geſchmückten rothſammetnen Scheide 
ſteckt, ferner ein reiches „Tegg“ -Service — „Tegg“ iſt das 
abeſſiniſche Nationalgetränk — aus drei großen Gefäßen aus 
Büffelhorn, die in Silber gefaßt find. Königin Taitu erhält 
einen Prachtbecher aus Büffelhorn und Silber und einen rothen, 
mit Gold geſtickten Sonnenſchirm, deſſen Silbergriff fein eiſelirt 
ijr, Da außerdem Frau Taitu, die Beherrſcherin Meneliks und 
Abeſſiniens, recht muſikaliſch iſt, empfängt fie auch noch ein 
Harmoninm. Die Familie Meneliks erhält außerdem ein 
Theeſervice mit dem Monogramm des Kaiſerpaares. Den größeren 
ſchließen fich kleinere Geſchenke an, wie z. B. verſchiedene Stücke 
rothen Damaſtes ꝛc. Auch an Ras Makonnen wurde gedacht. 
Er erhält u. A. ein werthvolles Gewehr. 
— [Noch beſſer.] A: „Können Sie ſich etwas Beſſeres 
denken bei einem Eiſenbahnunglück als Geiſtesgegen⸗ 
B: „O ja, Abweſenheit des Körpers.“ 


wart?“ — 


Spätherbſt. 
Die Erde hat in den Schrank gehängt 
Ihre bunten Sommerſachen, 

Nun ſcheint ſie wie von Leid bedrängt 
Und kann nicht froh mehr lachen. 


Was von der Moſel und vom Rhein 
Verlautet, mehrt die Trauer: 

Die Leſe brachte nichts Gutes ein, 

Der „Federweiße“ iſt ſauer. 

Ha! Was auf einmal für ein Glanz 
Wird weithin wahrgenommen! 

Sanct Martin mit der gebratnen Gaus 
Erſcheint. Willkommen, willkommen! 


Die Gans verzehrt, dazu geleert 
Manch Fläſchlein beſſerer Weine; 
Ein grauer Kater ſitzt auf dem Herd 
Bei kahlem Gänſegebeine. 
Spätherbſt ift eine trübe Zeit,! 
Es ſteckt nichts Gutes dahinter. 
Tritt ein, du biſt ja nicht mehr weit, 
Entſchiedener, muntrer Winter! 
Kladderadatſch. 


Büchertiſch. 

— Das Dentſche Neich und die Hohenzollern iſt ein 
Geſchichtswerk für die Jugend betitelt, das in etwa 8 Lieferungen 
(zu je 80 Pfg.) im Verlage von Friedrich Emil Perthes Baſel 
erſcheint. Der Verfaſſer Geh Regierungsrath a. D. Eruft von 
Bertouch will in dieſem Geſchichtswerke vor allen Dingen den 
urſächlichen Zuſammenhang zwiſchen Vergangenheit und Gegen- 
wart darlegen; er geht von der Entwickelung des alten deutſchen 
Reiches aus. 

In demſelben Verlage ift ſoeben eine ſatiriſche Schrift er» 
ſchienen: Offener Brief von Ernſt Spaßer an Herrn Amtsrath 
Michel, Erde, Nördliche Halbkugel, Europa, mittlerer Stock. 
Die Schrift (Preis 1 ME) macht ſich über das deutſche Partei⸗ 
weſen luſtig. 

— Der dritte Band des Werkes „Fürſt Bismarck 
nach feiner Entlaſſung“ ift ſoeben im Verlage von Walther 
Fiedler-Leipzig erſchienen. Preis 8 Mk. Der Herausgeber 
Johs. Penzler hat in dieſem Bande die Zeit vom 6. Dezember 
1891 bis 27. Juni 1892 geſchildert. Durch die Anerkennung der 
„Hamburger Nachrichten“, ſowie die Thatſache, daß dieſes 
Werk von dieſem Organ des Fürſten Bismarck ſelbſt als Quelle 
zitirt wird, iſt der Beweis erbracht, daß das Werk thatſäch⸗ 
lich ſicheres Material enthält. 

Aus dem Inhalte des dritten Bandes dieſes wichtigen 
hiſtoriſch politiſchen Sammelwerkes fei erwähnt: 
Stellung Bismarcks zu den Verſicherungsgeſetzen. — Ruſſiſch⸗ 
deutſche Beziehungen. — Bismarck und Sozialismus. — Graf 
Herbert's Verlobung. — Berlin» Wien- Rom. — Familie Hoyos 
in Friedrichsruh u. ſ. w. Ein gutes Sachregiſter erleichtert das 
Nachſchlagen. 

— Aus dem Lager der Verbündeten 1814 und 1815. 
Von Dr. Albert Pfiſter, Generalmajor z. D. (Deutſche Ver⸗ 
lags⸗Anſtalt in Stuttgart, Preis 7 Mk.) Die Formen, unter 
denen fid ein Volk aus halb mittelalterlichen Zuſtänden hinüber» 
rettet in die Lebensbedingungen einer modernen, in ſich ge⸗ 
einigten Nation, haben von jeher die Aufmerkſamkeit in be⸗ 
ſonderem Maße auf ſich gezogen. Wer aus der Gegenwart und 
in ſtetem Vergleich mit ihr gern einen Blick zurückwirft nach 
dem Schauplatz, auf dem ſich das deutſche Volk im guten 
Glauben, in politiſcher Harmloſigkeit abarbeitet, der findet in 
dieſem Werke reichlichen Stoff. Freimüthiges Urtheil, anregende 
Sprache, geſchickte Gruppirung des Stoffes, Ausbeuten von 
vielen dem Verfaſſer für dieſes Werk eigens freigegebenen 
Urkunden zeichnen das Buch aus, das, wie ausdrücklich betont 
ſei, weniger ein militäriſches, als ein geſchichtliches Werk iſt. 

— Der Jahresbericht über die Erfahrungen und Fort⸗ 
ſchritte auf dem Geſammtgebiete der Landwirthſchaft (be⸗ 
gründet vom Oekonomierath Dr. Buerſtenbinder) iſt im 11. Jahr- 
gang, herausgegeben von Dr. Emil Pommer, Generalſekretär 
des landwirthſchaftlichen Centralvereins des Herzogthums Braun⸗ 
ſchweig, ſoeben bei Friedrich Vieweg u. Sohn in Braunſchweig 
erſchienen. (Preis geb. 9 Mark.) Das Buch iſt zum Gebrauch 
für praktiſche Landwirthe, die unmöglich die geſammte Fach⸗ 
litteratur halten und leſen lönnen, jehr geeignet. Wir erfahren 
da z. B., was die letzte Zeit uns in Bezug auf Kenntniß und 
Bearbeitung des Bodens gebracht hat. Der zweite Abſchnitt iſt 
dem Pflanzenbau gewiomet; daun erfährt der Leſer, welche Fort 
ſchritte in der Thierzucht, Fütterungslehre, Milchwirthſchaft ꝛc. 
gemacht ſind. Den Schluß bilten Obſt⸗ und Gemüſebau, ſowie 
landwirthſchaftliche Betriebslehre. 


— . 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Die Firma Richard Raupach, Maſchinenfabrik, Görlitz, 
erhielt auf der Sächſiſch⸗Thüringiſchen Juduſtrie⸗ und Gewerbes 
Ausſtellung in Leipzig für eine in, vohem Betriebe ausgeſtellte 
Compounddampfmaſchine mit Patent Elsner⸗Veutliſteuerung die 
höchſte Auszeichnung, den Königl. Sächſ. Staatspreis. 


Diese Woche Sonnabend Ziehung Met 
200,000 Mark 6261 Celdgewinne, trener 


zer Dombau-Geldloose 
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167015 53 71 127 868 [500] 429 33 572 645 783 [3000] 804 
944 168001 116 261 317 479 588 97 [3000] 801 3 87 169096 140 
(8000) 231 38 632 831 68 936 [1500 


13. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 5. November 1897, vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mart ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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50,000, 20,000, 10,000 Mark us 7. 


„00SEA3 Mk. 30Pfg.(Portou. Liste 20 Pfg. extra)sindnochzubeziehendureh F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 
In &randenz zu haben bei: Julius Ronowski, Grabenstr. 15 u. Frau Louise Kauffmann, Herrenstr. 20. 


13. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 5. November 1897, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 

473 562 791 1051 223 59 409 87 501 946 76 2194 208 63 465 512 
711 835 990 3261 320 66 68 [1500] 442 702 92 867 913 4285 350 522 
Ar 38 57 994 5215 808 564 949 6082 136 241 43 350 504 14 42 

1 603 51 7074 514 629 737 826 922 75 8267 514 78 614 34 58 [300] 
911 9041 W2 71 712 48 803 946 87 

1004 242 [1500] 43 301 88 404 671 1500] 869 991 11040 65 72 108 
86 351 765 824 12076 417 11500] 60 (500) 510 33 65 [540] 662 3000 
725 92 812 50 98 947 [500] 13140 355 707 33 61 982 14164 246 63 
88 402 572 771 [500] 886 903 [5000] 15173 201 51 339 507 60 799 951 
75 [5001 10688 705 876 904 17114 236 [1500) 43 [3000] 72 307 535 630 
780 896 974 18146 354 63 417 (3000 84 [3000] 87 552 59 98 621 88 
71 857 84 907 28 51 63 19040 62 [1500) 135 507 

20824 434 40 41 21062 64 214 48 445 [15001 56 [300] 737 813 
22072 376 415 974 23188 2 62 757 24146 59 87 304 72 469 557 
622 48 67 710 844 25151 80 229 48 62 302 450 74 76 514 70 722 
839 99 913 [3000] 25 59 73 63 {5 333 477 [8000] 596 [300] 691 
92 279 310 14 28 467 376 91 98 482 530 74 686 87 


37 55 898 

£ 372 480 80 672 807 21 971 87 81051 
142 269 359 75 590 663 95 [500] 764 851 948 50 32006 155 57 58 80 
721 33140 77 687 772 34322 535 681 88 925 69 77 35043 160 97 99 
453 96 641 882 [8000] 49 [1500] 98 J44 36083 91 133 34 263 380 450 
54 550 648 751 302 37148 66 393 428 560 630 — 38146 229 76 358 
601 784 928 [1500] 42 55 39157 [500] 67 200 49 545 629 711 935 {t500 

40067 [300] 428 13000) 43 64 625 855 928 84 41015 [300] 54 108 
87 208 18 31 474 [1500] 510 846 42110 236 311 551 873 97 96% 43089 
359 466 565 801 719 32 36 916 (300 44055 167 349 554 45214 399 
480 598 8000 602 916 34 99 46135 70 430 578 670 797 837 89 
47013 45 170 89 205 30 79 516 851 67 48184 [300] 394 422 32 70 9% 
3 83 169 800 40091 131 [500] 77 281 303 406 91 11500) 572 673 

8 y 1 

50014 364 455 74 85 600 717 860 947 51015 352 433 525 635 717 

52065 189 626 50 948 3158 61 548 687 700 #2 [3000] 
53 [1500] 85 559 85 784 961 84 55003 172 349 504 635 

6 202 4 10 [300] 380 431 95 713 57059 214 41 34 
645 738 812 86 [500] 908 [3000] 56 38046 621 887 [500] 99 912 59001 
19 340 64 75 477 525 600 86 780 

622 149 [300] 247 362 88 92 450 809 70 90 99 900 [800] 34 84 
92 [300] 61029 36 63 65 132 927 325 40 51 [1500] 421 654 (3082 64 
149 2 375 443 [300] 626 782 90 63728 446 584 617 799. 64048 240 
713 495 676 762 331 901 55 77 65026 299 419 501300] 510 54 [500] 673 
712 856 94192 68579 850 912 67078 252 793 08277 341 831 69106 
85 56 [1500] 98 369 424 565 604 11 722 { 

70154 70 476 79 576 82 704 45 523 63 71061 172 310 408 33 585 
865 905 36 45 87 72027 [300) 94 218 316 90 565 (300 722 73411. 20 
65 662 67 844 1500] 981 74007 TO [1500] 243 [3000] 352 409 585 772 
75104 243-533 1300] 646 750 99 818 72 955 64 94 76010 203 317 407 
505 746 811 77146 337 [500] 467 510 11 652 719 28 36 814 36 78 
78018 143 281 559 669 780 844 982 87 79277 451 80 [500] 506 [500] 
48 62 809 957 69 

80142 89 367 [3000] 407 629 839 81151 72 240 333 457 66.692 95 


168 220 450 692 741 70 923 119063 65 328 547 711 [500] 914 24 

120014 152 286 536 646 76 882 950 53 65 [300] 121027 [8000] 
97 192 263 366 455 [1500] 528 74 667 122074 87 348 515 3000 846 
150901 123158 [1500] 446 54 561 711 971 124308 561 648 87 9611500 
126027 245 946 56 520 61 602 [300] 753 868 94 126044 462 619 
775 95 127018 206 20 379 94 [200] 495 507 81 128069 209 479 
506 21 625 74 90 811 68 953 120039 138 89 268 302 61 614 759 88 831 

130006 164 291 352 61 72 83 [300] 605 22 863 929 79 13111: 
[3000) 300 67 567 723 35 132025 147 251 70 353 405 680 87 
25 [300) 860 133164 310 51 454 606 [3000] 701 807 12 58 11500] 906 
65 134215 [300] 621 135087 [3000] 119 68 208 324 38 422 35 546 
66 77 703 875 980 134058 121 38 336 38 46 418 79 584 46 68 725 
137077 87 117 216 35 405 65 653 700 77 806 26 188079 214 563 873 
868 92 139900 2 410 667 980 99 [1500] 

140357 141005 289 98 331 528 72 82 83 961 142163 64 433 49 
555 629 54 [500] 842 76 143229 389 93 584 645 725 87 92 96 860 948 
82 144100 39 481 591 627 5006 [5001 83 57 160 80 98 237 81 417 
529 85 614 77 732 146009 83 91 14 258 330 417 41 82 502 11 37 609 
37 8348 51 905 98 147023 109 38 90 364 583 777 911 27 148010 
144 285 371 458 895 [500] 993 1498305 460 610 [3000] 808 49 


51001 219 96 370 97 725 51 78 79 998 152050 116 65 85 285 323 70 
5 84 86 683 3 154022 240 826 74 422 26 634 
0 844 155117 259 326 156222 454 [500] 750 87 157309 567 647 
Sug 985 3 585 695 708 887 1591066 272 330 80 [1500] 506 43 
626 755 915 

160 01 14 41 56 225 526 31 76 610 23 45 838 94 983 191028 61 
155 66 356 621 57 84 »20 980 1682166 72 94 880 654 78 727 97 168520 


36 614 86 9 
165061 [300] 108 v2 531 725 [800] 957 164001 86 164 85 263 
704 814 67 911 
6 


1 
6 


505 31 56 808 167134 87 205 101618 45 46 48 82 612 
— 88 M 82 148 238 574 618 169005 31 348 69 676 
67 888 900 

170149 63 205 22 337 449 539 (1500) 640 826 86 969 171176 434 
46 727 803 172558 613 [300] 62 735 42 [300] 823 173154 98 [30004 273 
480 654 768 832 90 953 17412 [3000] 207 683 766 [3009 67 846 
175228 B2 53 418 70 595 687 84 762 879 992 120185 94 278 340 466 
623 762 901 62 177078 322 50 421 589 722 [1500] 178072 185 229 42 
464 563 77 747 859 179123 865 443 59 65 91 [15001 669 71 [1500] 726 
49 [3001 58 59 808 76 

180057 94 161 97 413 551 [500] 610 24 703 91 181050 120 24 292 
738 79 85 803 76 182005 85 196 284 303 39 576 775 [3000] 816 923 
183000 6 60 124 274 459 90 541 721 58 (500 815 [509] 53 960 184054 
268 430 594 615 29 13000) 828 185125 68 284 69 93 305 89 416 21 38 
56 505 23 643 709 896 16193 239 347 539 941 187051 172 322 520 
91 644 [300] 86 865 [300] 959 [300] 69 18010 236 349 84 426 702 59 
89 825 29 906 35 63 188051 71 [1500] 441 719 (5001 876 
1099057 405 557 95 786 890 1491411 643 [300) 81 708 9 [500] 811 
1500] 928 66 [1500] 192017 49 183 324 46 404 545 682 735 65 77 89 
919 63 193118 95 261 6700] 360 498 616 66 718 34 90 899 191034 
273 [3000] 414 38 79 518 71 672 761 814 33 906 09 185067 221 (300 
341 406 701 44 [3000] 926 198099 108 212 543 58 654 77 708 28 4 
197036 109 46 269 396 418 521 30 684 61 770 834 [8000| 942 198115 
21 84 638 787 (500) 199164 270 316 730 60 808 86 922 46 88 

200018 214 79 99 [560] 518 669 76 715 76 860 201124 414 52 559 


92 646 822 922 49 202001 143 82 282 369 73 575 610 838 901 
203005 50 87 215 [800] 75 94 591 609 19 68 714 873 85 922 89 
20 1024 115 94 282 57 1300] 391 40 55 450 521 32 35 [1500] 697 720 
821 48 979 (1500) 205043 256 63 [800] 336 [3000] 92 633 35 797 808 
20825 65 311 705 30 207032 242 485 91 508 34 [8000] 625 821 86 
208152 84 254 346 407 500 745 858 958 54 73 209018 


211105 351 533 56 702 919 
213001 88 130 76 218 20 


183 976 (300) 82248, (300) 77 426 38 555 617 764 79 [1500] 844 987 
83111 [300] 241 48 63 78 477 506 63 751.874 935 57 84049 150 506 
31 44 791 85004 17 159 [3000] 412 654 80 [500} 889 934 80019 93 
183 499 628 822 35 44 [300] 88 925 50 53 87214 56 525 00 73 699 
18000] 720 88358 525 644 842 960 [8000] 89821 566 627 828 5090 
20297 404 91 92 667 69 [3000] 91095 310 414 48 5416 58 632 719 
87 839 71 92117 95 306 36 466 70 588 896 939 9409 542 [2000] 50 
723 803 933. 94180 201 23 33 885 405 522 33 730 58.99 808 27 Soli 
57 75 300 614 800 94 946 96009 261 412.30 55X 93 662 65 9,2 97074 
115001 308 51 55 464 568 80 758 881 916 50 _ 92:03 46 GY1 819 30 53 
99146 204 48 53 73 303 524 74 98 607 702 49 
100086 96 354 76 431 60 [500] 556 69 608 731 79 880 928 104048 | 117.35 
147 275 78 99 592 770 79 [300] 956 i 8 
220048 116 31 89 278 483 96 221004 248 307 515 [1500] 92 655 
2200 TAA re ass 6 J (9001 MAL c 46 128 [1600] A 
: 5157 2 95 ; 507 35 14 $ 61 565 920 23 4 226021 281 30: 59 652 72 [300] 22108 28 [15 
100320 0 80 1300] 407 54 653 78 00 783 8560 54 71850 7 [95 218 [1600] 264 412 613 65 00) 970 89 838050 247 824 6T 413 
130118 32 [1500] 56 384 441 542 677 86 819 131129 209 26 12 56 


02043 303 9 468 520 32 721 36 
831 103238 69 343 50 548 (500) 646 757 [15001 64 [300] 74 852 197194 
778 95 911 80 89 105017 43 148 50 384 405 571 522 97 146115 70 
gel 79 389 [300] 410 57 514 42 66 625 727 859 86 107023 312 418 609 


99 511 614 51 716 82969 112016 49 50 207 91 473 [1500] 815 962 97 Im Gewiunrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk. 1 zu 200000 
113014 206 9 65 368 411 14 114209 47 79 337 48 58 92 400 1500) 8] Ml., 1 zu 50000 Mk. 2 u 30 000 Mt, 9 zu 15000 Mk., 21 zu 10 000 Mk., 
580 98 661 [1500] 748 806 35 56 69 72 926 115096 288 415 633 (800 | 29 zu 5000 Met., 468 zu 3000 Mk., 518 zu 1500 f., 551 zu 500 ME 


— r. — — —— —— — .. r.. . — —— 


5929] Grundbeſitzern, welche ihr 5000 Mar und mehr kann Limmer-Closetg Halt! Vietor Wagner, 


Zager an Sand, Torf od. ſonſtig. Jedermann Hüttenſteinach i. Th., liefert 
nahme unſerer von 10,50 Mark an 


r 3 ar m. 
en u. fih für die Anlage ein. gentur (ohne 
Brauchenkenntniſſe), jährlich ver⸗ bei Kosch & Teich- Glas- Chriſthaumſchmuch 
dienen. Adreſſiren Sie an A. mann, Berlin 116, reizd. Neuheit,, Poſtkiſtch. z. 3,50 


Glashütte 
B. 117, Berlin W. 30. Prinzenſtraße 43. Mk. u. 4,50 ME. pr. Nadu. frko. 


Antereſſtren, bietet ſich ein tücht., 8 ə 
terfabrener Fachmann zur Aus⸗ Wegen Aufgabe des Hither» 2441 Jed. Kiſtch. enth. briſſ. Ehriſtbaum⸗ 


deutung des betr. Terrains an. ſpiels ein Poſten Noten, zehn Wer Geld jed. Höhe zu ſchmuck u. 1 reiz. Engel, 10—25 
Off. unter C. H. 172 „Invaliden- | Stüde 3 Mk, Off. unt. Nr. 8786 Geld! jed. Zweck ſucht, verlange cm Größe. NB. Für Wieder- 
ank“, Dresden erbeten, an den Geſelligen erbeten. Ausk.umſonſt: „D. E. A.“ Berlins.] verkäufer ſehr lohnend. [6747 


18 Un 30 Dir. 


Ç 1 5 


Das Export-, Details 


Gebrüder 


ie 


a DT in Ta LE e 


ſaiſon 1897 in Damen- und 


Bettwäſche, Einſchüttungen, 


Tücher, Chäles, Trikotagen, 


ER eee 


Pelzioppen, Muffen, 
leinen, Mannfaktur⸗ und 
Stoffproben und Waarenſendun 


u. Waaren⸗Verſaud⸗Geſchäft 


Königliche Hoflieferanten, 
— Königsberg i. Pr.. 
Altſtädt. Langgaſſe 31/32, 
Allſtädt. Schuinafie 7,8, 
verſendet auf Wunſch gratis und franko: 


1. den Spezial⸗Katalog mit 54 Seiten Text 
a. reichen Illuſtrationen über die Neuheiten für die Winter⸗ 


ANadmänteln, Capes, Pelzmäuteln, fertigen Coſtumes, 
Morgenröden, Blouſen. ferner: Teppiche, Gardinen, 
Möbelſtoſfe, Gobelins, Bortieren, Tiſchdecken, Linoleum, 
Läuferſtoffe, Matten 58 w.; % 16673 

2. den Haupt⸗Katalog für das Jahr 
1897/98 mit 112 Seiten Text, 60 Driginal-Qualitäts- 
Proben und zahlreichen, zum Theil in Buntfarbendruck aus⸗ 
geführten Illuſtrationen über: Leibwäſche für Damen, 
Herren und Kinder, Negliged, Corſetts Jupons, Pro- 
menadenröde, Fantaſie⸗, Haus u. Wirthſchaftsſchürzen, 


betten, Betigeitelle, Chaiſelongues Kinderwagen, Bett- 
decken, Steppdecken, Schlafdecken, Reiſedecken, Blaids, 


bekleidung, Badewäſche, Herren⸗ u. Knaben⸗Koufektion, 
Baretts, Kragen, Herren⸗Pe 
mützen, Pelzvorlagen, merine, Pelzfußtaſchen, Stück⸗ 


Wegen 


Aufgabe des Cigärren⸗Geſch vers 
kaufe nnr an Private geg. Nad- 
nahme hocharomatiſche, 
ſumeckend Marken x 
4,25, „Hermosura“ ! 5,50 Mk. 


wohl⸗ 
Adalia“, 1/19, 


Alfred Schueler, 
Eydtkunnen. 


. 


6313] 


Siebert 


Waſſergaſſe 35 und 9, 


Kindermänteln, Jaquetts, 


fertig geſchüttete Feder- 


Jagd⸗, Sport: und Reiſe⸗ 
Pelz ⸗ 


odewaaren. 


gen von Ml. 20 ab portojrei. 


eldyërkehiri 
Hppothek.⸗Kapitalien 


f. Stadt u. Land, 1.⸗ u. 2.⸗ſtllg., 
vermitt. zu erreichb. niedrigſtem 
Zinsfuß b. höchſt. Beleihungsgr. 
u. übern. d. Geſammtregul. ver⸗ 
wickelt. Hypotheken⸗Verhältniſſe 
zu foulanten Bedingungen 


Weſtpreußiſches 
Hypotheken⸗Komtoir 


Wilh. Fischer, 
6676] Danzig, 
Ketterhagergaſſe 2. 
Ein Holländermühlengrundſtck. 
ſucht von ſofort 16216 
1300 Mk. 
1. Stelle einzutragen. Meldung. 
briefl unt.Nr.6216a.d.Gejell.erbt. 


13-2000 Mark 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück bei 
5.0% Hinter Bankgeld geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 


6329] C. Geſchäftsm, Endes er, 


aut ſituirt, w. m. e. Dame i. ſchr. 
Verb. z. tret., betr Heirat. Dam. 
Ende 20er o. jg. Wwe. b. vert ihre 
Adr. u. 101 K. pft! Elbing niederzul. 


Ein ſtrebſamer Laudwirth, 
Mitte 30er, wünſcht ſich mit einer 
evgl., wirthſchaftlichen, vermög. 
Dame entſprechenden Alters zu 


verheirathen 


um fein eigenes Heim zu gründ. 
Meld. briefl. unter Nr. 6565 an 
den Geſelligen erb. Diskr. Ehren). 


Weele Heirath! 


Ein junger Kaufmann, 26 J., 
ſeit ½ Jahr. etablirt, beabſichtigt 
ſich zu verheirathen. Junge damen 
im Alter von 18—21 Jahren, 
nicht unter 4000 Mk. Vermögen, 
die geneigt ſind, eine Ehe ein⸗ 
zugehen, Intereſſe fürs Geſchäft 
haben und ein liebevolles Be⸗ 
nehmen beſitzen, wollen Photo» 
graphie einſenden unter Nr. 6777 


Aufſchrift Nr. 5982 durch den an den Geſelligen. Diskretion 
3 > de. > 
10% Gewinn A IR ARAN 


10000 Mk. zur Etablirung ſuch. 
zwei junge Kaufleute mit Ia 
Referenzen. Off. u. K. S. 261 an 
d. Expedition d. Berlin. Tagebl. 
Berlin C., Königsſtr. 56. 


J00 Mark 


ſucht ein junger, ſelbſtſtändiger 
Landwirth, 
Bruder helfen will, geg. Hinter⸗ 
legung ein. Lebensverſicherungs⸗ 
police üb. 3000 Mk. u. jährliche 


Abzahlung zu leihen, Gefl. Meld. } 


unt. Nr. 6750 a. d Gefell. erbet, 


4000 Mark 


auf gute Stelle zu 5% zu zediren 
gefucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5981 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Theilhaber 


i smassregeln gegen Ver- 
Uralt | luste u. Unahnehmlich- 
keiten bei Käufen und 


Verkäufen von Häusern, Landgütern, 
Grundst., Fabr., Geschäften u. Waren 
aller Art von Trempenau. Enthält alle 
fresetzl.Best.,‚Grundbuch-uBypotheken- 
wesen, Contracte aller Art Freo. geg. 


9 Hei R 
Yieell. Heirathsgeſuch. 
Für eine nahe Verwandte, 27 
Jahre, evang., hübſche Erſchein., 
gebildet, auch muſikaliſch u. ſehr 
wirthſchaftlich, Mitgift 15 Mille 
Mark, ſuche paſſende Parthie, 
bevorzugt höhere Beamten in 


geſicherter Stellung. Nicht ano⸗ 
nyme Meldungen unter Beifüg. 
der Photographie briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 6756 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Beelles Heixaths-Heſuch. 


Mühlenbeſitzersſohn, 24 3. alt, 
übernimmt ſein väterl. Mühlen⸗ 
gut m. vollſt. Wirtyſch., 40000 M. 
Werth, ſehr rentab. an Stadt u. 
Bahn gel, wünſcht eine Lebens- 
gefährtin. Damen im Alt. v. 
20 bis 28 J., nicht unter 12- bis 
15000 Mk., (junge Wwe. nicht 
ausgeſchl.) Verſchwiegenheit zu⸗ 

eſichert. Meld. briefl. m. Auf⸗ 
chrift Nr. 6779 a. d. Geſell. erb. 

Auw. Herr, Ausg. 30er, Verm. 
48000 Mk., jucht behufs Heirath 
die Bekanntſchaft einer Dame m. 
Verm. oder Grundſtück. Mel 
dungen briefl. unter Nr. 6828 
au den Geſelligen erbeten. 


der ſeinem kranken 
IN 


8 Beirath. 


$ à, Er s 
N Für meine Schweiter, 


N 
N 


e 


moſaiſch, ſehr ſchönes £ 
Mädchen, häuslich er⸗ 
ogen, tüchtig im Ge⸗ 
ibart, ſuche einen ſolid., 
ticht, der poln. Sprache 8 
mächtig. jung. Mann, N 
welcher in ein lebhaftes? 
W Manuufakturwaaxen⸗ u. 
Konſekt.⸗Geſchäft einer 
mittleren, ſehr lebhaft. N 
K Stadt der Prov. Poſen * 
AN einbeirathen kann. # 
X Meldungen briefl, m, 
% der Aufichriit Nr. 6489 

an den Geſelligen E, 

, > A . 


2 


Heirath 


und Stroh 


wird noch gekauft. 
Proviantamt Graudenz. 


16766 


Eichen⸗ 


Stammenden, von 50 Ceutim. 
aufwärts ſtark, kaufen [5760 
Stier & Stephan, 
Berlin Gr. Frankfürterſtr. 137. 


1500—2000 Mtr. 65—70 hohe 


Schienen 
nebit 20—25 Wagen 


von ¼—1 cbm, ſofort zu kaufen 
geſucht. Meldung. werd. ah 
mit Aufſchrift Nr. 4335 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Jeden Poſten Gerſte 
kauft ab allen Stationen u. ers 
bittet bemuüerte Offerten [678 
Herm. Brann, Breslau, 
Nikolaiſtadtgraben 19. 

1643] Die Kartoffel⸗Stärkemehl⸗ 
fabrik Bronislaw bei Strelno 
kauft jed. Quantum Kartoffeln 
und zahlt die höchſt. Tagespreiſe. 
5 Klo.⸗Proben find einzuſenden. 


— 


wu nO M 
SAI 


m 
9 
ê 


[6766 
denz. 


sentim. 
[5760 


n, 
tr. 137. 
0 hohe 


agen 


ranjen 
riefli 
. — 


erſte 
u. er 
— 
Stan, 
19. 

kemehl⸗ 
Streing 
toffeln 
Spreiſe. 
fenden. 


Brief⸗Adreſſe: 


Danziger Actien⸗ Bierbrauerei. 


Activa. 


Grundſtück⸗C. Kl. H. 
Gebände C. Kl. H. 
Grundſtück⸗C. Danzig 
Maſchinen⸗Conto . 
Lagerfaſtagen⸗Conto 
Transport⸗Faſtagen⸗C. 
Fuhrwerks⸗Conto 
Inventarien⸗Conto 
Mobilien⸗Couto 
Brunnen⸗Anlage⸗C. 
Kübl-Anlage-C. 
Elektriſche Licht⸗Aul.⸗C. 
Eiſcubahn⸗Aulage⸗C. 
Eisvaus⸗Conto Kl. H. 
Reſtaur.⸗Invent.⸗C. 
Gasanſtals⸗C. Kl. H. 
Eishäuſer⸗Conto 
1 85 8, € 
ex⸗Verlags⸗Invent.⸗C. 
Eishaus⸗Grundſt. Neufahrwaſſer 
8 Kl. H. 
Hyvyth.⸗Annort.⸗C. Danzig 
Caſſa⸗Conto 
Wechſel⸗Conto 
Bier⸗Debitoren 
Treber⸗Debitoren 
Dwerſe Debitoren 
Beſtände 


| 2 053 382/42 


Debet. 


Bilanz p. 


0 September 1897. 


Passiva. 


Actien⸗Capital⸗Conto 1050 009 — 
945 400 — Neid Kl. Hammer 490 000 — 
131400 — ||| Sypoth⸗C. Danzig 98 500 — 
110 700 — [ Grundſchuld⸗Conto 84 300) — 
80 200|— Grundſchuld⸗Zinſen⸗C. 1 061125 
18 500 — ||| Aecept-Eonto 55 000 — 
25 000 — Reſervefonds⸗Conto 30 000 — 
15 500 — Svecial⸗Reſervefonds⸗C. 26 174173 
300— Diverſe Ereditoren 137 670/54 
12200|— Tantième⸗Conto 17 075,90 
22 400 — [ Dividenden⸗Conto 63 000 — 
10 500. — 
15 800— 
6000 — 
Ibai 
1— 
11— 
i- 
700.— 
135 161/05 
8 182/60 
6510/96 
5 636 90 
4426063 
a 201681! 
751211 
174497 30 | 


G 


An Verſicherungs⸗Conto 

„ Ziſen⸗Couto 

„ Betriebs⸗Reparat.⸗Conto 
„ Gekäude⸗Reparat.⸗Conto 
„ Maſchinen⸗Reparat.⸗Conto 
„ Unkoſten⸗Couto 
„ Abſchreibungen 

„ den Reſervefonds 

„ Zantièmen 

„ 6% Dividende 

„ den Special⸗Reſervefonds 


Danzig, den 30. September 


| 2053 382/42 


ewinn- und Berinft-Eonto. Credit. 

801924 ||| Ber Bier-Eonto 266 803105 

3280551 ||| „ Treber⸗Conto 29 915/81 

12 117/89 „ Nebenprodukten⸗Conto 7 713177 

1104365 || „ Miethe⸗Conto 5 935/08 
405746 | „ Gefälle⸗C e nto 2817120 

63 7353 | „ Caſſa⸗Conto 201780 

82 027 54 

10 900 — 

17 075,90 ||| 

63 000, — 

10 464/99 || 

315 22171 ||| | 315 252071 
1897. 


Der Aufſichtsrath. 


A. Mus cate. 


E. Patzig. 


F. Neumei 


Die Direetion. 
ſter. J. V. F. Hewelcke. 


Die auf 6%o feſtgeſetzte Dividende ift gegen Einlieferung des Coupons Nr. 5 und eines 
geordneten Nummer-Berzeichniies mit M. 18.00 pro Actie in unſerem Geſellſchafts⸗Comtoir Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 126 in den Vormittagsſtunden ſofort zahlbar. 


ſtatutenmäßig erfolgten Erſatzwahlen aus den Herren: 


Commerzienrath A. Muscate, Vorſitzender 
Kaufmann Joh. Sc, ſtellvertretender Vorſitzender 


Kaufmann E. Perlbach 
Regierungsbaumeiſter E. Adam 
Danzig, den 3. November 1897. 


\ ſämmtlich in 


Danzig 


20 Vächer 


Collection Kli 


Das Wiſſen der 
Gegenwart. (ca. 250 
Seit. gebund.) Reich 
illuſtr. volksthüml. 
Abhandlungen aus 
allen Gebieten des 
Wiſſens. Sehr inte⸗ 
reſſant u. werthvoll. 
JacobCaſanowa's 
Anlantetbventener 
Neue Auswahl. 

Der Sraf von 
Monte Chriſto (die 
Flucht aus der Ge⸗ 
fangenſchaft), von 
Alex. Dumas. 

Boccariv/dDdecns 
meron, ausgewählte 
Geſchichten 

Herren ⸗ Abend, 
Kommersliederbuch. 
Das amujante 


liche 


Berlin. 


angenehm zu unterhalten. 


geſchichten. 
Der alte Fritz. 
Thaten. 


(Emma mein 
munkelt allerlei. 


Quartform. 


beluſtigend und ſenſationell! 


Dieſe originellen 


E 
wir noch als 


- at 
Sehr gut gefallen! 5; 7" 
Kollektion A u. B. 
Ohnaſtetten bei Urach in 
Württemberg, 30. 10. 97. 

K. Vöhninger, Lehrer. 


Grösste Zufriedenheit 


Sendung zu meiner größten 
Zufriedenheit ausgefallen, 
meinen beſten Dank. 
Bingenbeim, 19. 10. 97. 
Heinrich Pflüger, Rentamts⸗ 
gehilfe. 


Genaue 


Ts ist] 


i a Berlin bei Nacht. 
Ein reich illnſtr. Führer durch das nächt⸗ 


Saphir'e Konverſationslexikon für 
Geiſt, Witz u. Humor. Kl. Ausgabe. Eine 
ewige Fundgrube echten Humors. 

„Der Vergungungsrath. 
Geſellſchaften durch ' die ſchönſt. Spiele ꝛc. 


Jägerlatein. Luſtige Jagd⸗ 
Sein Leben 


Theaterbibliothek. Stücke für Vereine. 
219 Kouplets und Walzerlieder. 
Mauſeſchwänzchen. 
1 Im Harem 2c.) 
Ein Geſetzbuch, gute Textausgaben. 
Hans- und Familienkalender 1898, 


Wo iſt der Dieb? Ein Geſellſchafts⸗ 
karteuſpiel für 3—10 Perſonen. 
Kinetograph, die berühmten lebenden 
Photonrapsten, 47 Lichtbilder, böchſt 


Ferner noch 5 intereſſante Muter- 
haltungsbeigaben, welche 


3 v bier wegen 
Raummangel nicht aufführbar find. 


D ff 22C. zuſ. f. d. unglaubl. 
20 Büchel billigen Preis von 
Für unſere Kunden, die unſere früheren Kollektionen bezogen haben, ſtellen wir auf! 


Wunſch aus obigen beiden Kollektionen 20 Bücher ze. f. 1,50 Mt. als „Kollektion 111“ 
zuſammen, die keines der bereits erhaltenen Bücher enthält. a ; 2257 


Geschenk ein Märchenbuch. 


Beſtellungen gegen Einſendung in Briefmarken oder Poſtanwelſung oder Poſtkarte-Nachnahme. 


Bei gleichzeitigem Bezuge 
beider Kollektionen geben 
S 


Danziger Actien- Bierbrauerei. 


ſtellung einzig in ihrer Art iſt, zu dem unglaubli 
billigen und konkurrenzloſen Preis von 


ſchafter. C 
ſtands⸗ u. T 
Kunſt, jung. 


fallen. 
Der Beil 
Die Rusit, 
milien», Frei 
Vereins-Kre 
folgreiche R 
halten, mit 
Beiſpielen. 
Der 1000 
Allerhd. 


Trumpf 
Praktiſch. L 


66, Schafsto 


zu können, d 


mularbuch 

Klagen und 
Deutſche 

leitung für 


Die Kunſt, 


u. Thier⸗ 


und ſeine 


Man 


erſter Künſtl 
Urfidele 


Bellachin 
Menſchen zu 


20 Bücher 


JOM, 


Anerkennung! 


Sehr zufrieden! Mi den 
bezogenen Kollektionen bin 
ich ſehr zufrieden, und ſage 
Ihnen meinen beſten Dank. 
Kunzendorf b. Franken⸗ 
ſtein i. Schl., 29. 10. 97. 
Joseph Endlicher, 
Maſchinenfabrik. 


Buchhandlg. Klinger, Berlin C. 2, Kaiser Wilhelmstr, 1. N 


a Alles da! 


zc. enthalten folgende Kollektionen, deren See Í 50 Ml. È 
» % 
~ + 


Collection Kling 


Der feine Geſell⸗ 
Ein An⸗ 


und Männern zu ges 


Kunſtſtücke 
u. Beluſtigungen. 


zur gründlichen Erlernung des Skatſpiels, 


Rechenmeiſter, richtig rechnen. 
Richtig deutſch ſprechen und ſchreiben 


Der eigene Rechtsanwalt 


(Muß ein Jeder wiſſen !) 

Der Gelegenheits⸗Deklamator 
Neujahrs⸗, Weihnachts⸗ und Geburtstags⸗ 
fejte, Kofterabend und Hochzeit. 

Seſchäfts⸗ und Liebesbriefſteller. 

Das Buch z. Todtlachen, famos illujtr. 

Klinger's illuſtr. Haus- u. Familien⸗ 
Kalender, Quartform. 

Univerſum. 


und Schnurren. 


6 u. 7. Buch Mofes. Intereſſant und 
geheimnißvoll. 


Alter, Namen, Vermögen ꝛc. eines jeden 


5 Cratulat.⸗, Nenjahrs⸗ u. Witzkarten. 
1 Bitderbuch für unſere leinen. 
Zwei intereſſ. Unterhaltungsbeigab. 
Dieſe werthvollen 


* 


Heneil 
Ausgaben! f 


A 


anzbuch. 
Damen 


reduner. 
in Fa⸗ 
indes⸗ u. 
ifen ers 
eden zu 
vielen 


Künſtl. 

ſticht! 
eitfaden 
uf ꝛc. 


urch Selbſtunterricht. 
Ein For⸗ 


zur Selbſtaufertigung aller 
Gerichtsſachen. 
Rechtskunde. Praktiſche An- 


den Verkehr mit Gerichten. 


für 


Heft mit Illuſtrationen 
er. 


Witze, Tollheiten, Anekdoten 
is 


Zauber -Karten. Das 


errathen. 


2c. zu. f. d. unglaubl. 
billigen Preis von 


50. 


Zu empfehlen! Mit Sbrer 


Kollektion 
A war ich febr zufrieden und! 
werde mich bei weiterem Be⸗ 
darf nur an Sie wenden, zu⸗ 
gleich auch bemüht fein, Ihre 
Firma beſtens zu empfehlen.“ 


Sarnig bei Leutewitz, 
24. 10. 97. A 


Carl Offermann. 


Cyauſſee, 


Exiſtenz! 
6792] Vollſt. Maſchinenein⸗ 
richt. (fait nem), e. Korkenfabrif 


== trankhbeitshalb. v. ſof. bill. z. ver- 


kaufen. Off. u. L. 100 Annahme⸗ 
itelle des Gefell. in Bromberg. 
— ̃ — 


Rothe eja eld-Lotterie 


Hauptgewinn: Mk. 100000. 


Originalloose &3,°0Ma. 


11 Loose — 35 Mk. 
Porto u. amtl. Liste 30 Pfg. 
extra. [4750 


J. Rosenberg, Berlin $., 


Kommandantenstr, 51. 


Junge Doggen 


von ſcharfen Eltern, Kreuzung 
deutſche und däniſche Doggen, 
giebt ab pro Stück zu 15 Mk. 
R. Krasky, Lederfabrik, 
Tiegenhof. 
765]. 5 bis 6 Wochen alte, 
bildſchöne, raſſereine 


Bernhardiner Hunde 


Vater präm.; ſtark u. kurzhaarig, 
weiß mit gelblich. Platten, imp. 
Kopf, Zuchtexemplare, ſof. 3. verk. 
Rüde 50, Hündin 0 Mark. 
Stieff, Bromberg, 
Reſtaurant Bernhardiner. 


2000 Gänſe 


offerirt und verſendet ver Nach⸗ 
nahme, ſo lange Vorrath reicht, 
gerupft, zum Preiſe von 55 Big. 
ver Pfund und erbittet werth⸗ 
Beſtellungen Dom. Gr. Gol m⸗ 
kau per Sobbowitz. 16579 


IE 88 = X 


22 N 
Sid. | 
5491] Fortzugshalber brab- 
ſichtige ich, meine beſigelegenen 
neu erbauten Eckhäuſer, 
Marienwerder⸗ u. Lindenſtraßen⸗ 
Ecke, Waſſerleitg. Kanalifation zc., 
in welchen Konditore m. Schank⸗ 
konſens, Cigarrengeſchäft ꝛc. be- 
trieben werden, preiswerth zu 
verkauſen. 


2 |Neidel, Grandenz, Lindenſtr. 33. 


Ein Baumaterialien- 
Lagerhof 


für Langholz, Bohlen, Bretter, aE: 


Latten PP, mit Schuppen und 
Komtoir, in Graudenz, zu ver 
pachten. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 
den Geſelligenerbeten. 


| Bäckerei 


mit gut. Kundſch., in beft. Lage d. 
Stadt, verk. anderw. Untern. weg. 
C. Strunz, Bäckermſtr. Elbing. 

Leichnamſtraße 29. [6738 


A Tapeten-, farben- und 
, Braguen-Belmüfl 


gut eingeführt u. m. bedent. Um- 
lab, in groß. Fabrikſtadt Weſtyr., 
weg. Kränklichk. des Beſttz. vor- 
theilhaft zu übernehmen. Zum 
Kauf ca. 40000 Mk. erforderlich. 
Offerten sub A. 9095 befördert 
die Annoncen » Expedition von 
Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., 
Königsberg i. Pr. 16483 

Gaſthans 16604 
in ſehr groß. Kirchdorſe, an der 
in der Nähe einige 
Güter, Gebäude mafi., m. Garten 
land, iſt todeshalb. bill. z. verk. 

Conrad Schwenkler, 

Fittowo p. Biſchofswerder Wyr. 
6434] Meine unweit v. Bahnhof 
ſowie den beſt. Verkehrsſtraßen 
gelegene Gaſtwirthſchaft nebſt 


Doſtgarten, auf Wunſch auch Land- 
wirthſchaft, ift ver fof. bei 3- bis 
4000 ME. Anzahl. zu verkaufen. 


E. Chmielewski, Liebemühl. 


Hotel J. Nanges 


v. ausge zeich. Ruf u. gr. Umſatz, 
in Provinz.⸗Hauptſtadt, m. lebh. 
Fremdenverk. u. berühmt. Umg., 
beſond. Unit. halb. auf's Günſt. 
v. gleich od. ſpät. kompl. z. über⸗ 
nehmen. Z. Ank. ca. 20000 Mk. 
erford. Off. sub Z. 9994 be örd. 
d. Annoncen⸗Exbed. Haasensiein 
& Vogler, :.-G., Königsberg Pr. 


Bierverlaa 


Bromberg, Schleinitzſtr. 12, für 
500 Mark verkäuflich. 16120 


Meinen Gaſthof 


mit Saal und 8 Zimm., neu u. 
maſſiv, in groß., evgl. Kirchdorf, 
verkaufe ich für 20000 Mk. bei 
6000 Mk. Anzahlg. Meld. unt. 
Nr. 6813 an den Gejel. erbeten. 


Eine gutgehende Sattlerei, 
verb. mit Ladengeſchäft, in ein. 
größer. Stadt Poſens, iſt wegen 
anderweitig. Unternehm. bill. zu 
verkaufen. Kaufpreis 4000 Mk. 
mit Lager u. guter Kundſchaft, 
wie Offiziere, ſämmtl. Militär- 
arbeiten. Meldungen werden 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 6657 
an den Geſelligen erbeten. 


Gute Vrodſielle. 


Ein febr gut nebendes, altes 
Holz⸗ und Kohlen⸗Geſchäft in 
Grandenz iſt Umſtände halber 
billig abzugeben. Offerten brfl. 
unter Nr. 6476 an die Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 


2866 durch Ea 


Günſt. Bäckerei⸗Berkauf. 


Flottes Geſchäft mit Fuhrwerksbetrieb u. ca. 20 Morg. Acker 


und Wieſen, in 
verkaufen. 


r. Garniſonſtadt, Umſtände halb. ſehr 
Mehlverbrauch täglich 5—6 Ctr. und mehr. 
22000, Anzabl. 5—7000, Näheres durch 


reisw. zu 
Preis 
6814 


Loesekraut, Di. Ghlan. 


Do En ie E edt 

6823] Geſucht Grundſtück od. Hotel in anter Stadt gegen 
großes Rittergut in vollem Betriebe, Brennerei, Ziegelei, 
Chauſſee, Sahnſtation, herrliche Lage u. prächt. eingericht. 


Herreuh, Eqnipagen ze. Adelsſitz, 


roßart. Gebände, nen 


und tompl. hergeſtellt. Weil nicht Fachmann, : 
ſehr günſtige Gelegenheit. 
Offert. sub G. 2424 au Heinr. Eisler, Berlin W. 8. 


Zuei Gaſthäuſer 


mit ca. 10 bis 24 Morgen Land, | der 


ſehr billig 
Anzahlung zu verkaufen durch 
C. Andres, Graudenz. 


Geſchäfts⸗Grundſtück. 


In einer lebhaften Stadt 
in Weſtpreußen mit großer 
Garniſon und guter Um⸗ 
egend, Knotenpunkt dreier 

ahnen ſowie Waſſerver⸗ 
bindung mit Danzig und 
Königsberg, iſt ein großes 
Geſchäftsgrundſtüc i welchem 
ſich ein elegant eingerichtetes 
Kolonſalwaaren⸗, Delitateff.⸗ 
und Drogen» Geſchäft, vers- 
bunden mit feinem Reſtau⸗ 
rant und Deſtillation, be- 
findet, krantheitshalber zu 
verfanien. 

Daſſelbe liegt am Markte, 
it Eghaus und wird von 
zwei Straßen begrenztzeignet 
ſich jomit zur Einrichtung 
weiterer Läden. Es gehört 
dazu ein neuer, vierſtöcig 
maſſiver Speicher, Hofraum, 
Stallungen n. ar, Kellereien. 

Hypotheten beitens geord⸗ 
net, Preis 75000 Mart bei 
20—25 000 Mart Anzahlung. 


Gefl. Reflektanten belieben 
Anfragen unter Nr. 4982 


au den Geſelligen einzuſend. 
6696] Aus einanderſetzungs⸗ 
h lber in in Schleuſenau bei 
Bromberg, Endjtation der Klein⸗ 
bahn u. elektr. Straßenbahn, neu., 
gut gebautes, völlig unterkellert. 
Grundſtück 

dreiſtöckig, z. jedem Geſchäft ſich 
eignend jof. zu verkauf. Off. unt. 
G. B. 86 poſtlag. Schleuſenau. 
i Er 

m, © g” A 
Mit 20 — 25000 Mark. 


Anzahl. iſt ein ſchuldenfr. 


Bankgut E 


in Weſtpr., m. 600 Mg. Bi 
vorz. Weizenb. großark. DS 

maſſ. Geb., 55 St.Rindv. E 
14 Pferden u. Schweinen, 1. 
Grundſtücksreinertr. ca. BG 
2500 Mk., zu verkauf. 
Re kaufg. bleibt feſt ſteh. ES 
Näh. d. von Heyne,? 
Danzig, Kaſſub. Markt 1. 


TER 


r ae 3 
Zwei Beſttzungen 
von ca. 200 und 400 Morgen 
faſt durchweg Weizenboden, gute, 
Gebäude, ſchönes Inventar, billig, 
bei 4 bis 5 00 Thaler Anzahl. 
zu kaufen durch 16769 
C. Andres, Graudenz 
rr 


. 
Beſitzung 
275 Mra. beiter Weizen: H 
u. Zugerrübenbod., hart 
Jan Bahn, Ehanfice, un⸗ 
weitd Stadt, fest. Hypoth. 
ift preisw. b. 78000 M. 
Anzahl. zu verk. durch 
v Heyne, Danzig, 


p ee Ve 7 


Kaſſubiſcher Markt 1. 


8 Nee 
$ + 3 Y ick 
Gartengrundſtü 
unmittelbar am Markt, ſchöne 
Geſchäftsſtelle, ſteht zum Verkauf. 
Für jedes Handwerk geeignet. 
Laden kann eingerichtet werden. 
Näheres bei Emil Erdmann 
in Wirſitz. [5762 


23822 g 
N p, PiE 25000 ME -SÈ 
n 


92 ;. ift ein ſelbſtſt. 
ehr gut. lehm. Bod., 8 
werti) z. verk. Näh. d. 


hoch⸗ 80 
v. Heyne, Danzig, 
* Rafı 


r v 
Miltergut 
n 
herrſch. Geb., nur m. % 
ıbiliher Markt 1. 


Kr. Danzig, 800 Mg. 
2 ſchöne Wieſen, 
Landſch. belait. preis⸗ 


A RN 


Mein Grundſtück 


ca. 40 Morg., hart a. d. Chauſſee, 
1/4 Meile von der Stadt, bin ich 
Willens, bei geringer Anzahlung 
mit lebend. u. todtem Inventar 


und reichlicher Ernte ſofort zu 
verkaufen. 


H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 
6833] Meine 1 Kilom. von der 


Stadt Schönlanke gelegene 


mit ca. 3000 Mark] Liegenſchaften 


192] Unterzeichnete Bank hat 
durch Erwerb eines Gutes im 
Strasburger Kreiſe zum Zwecke 
Parzellirung nachſtehende 
unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen: 

1. ein Reſtgut von ca. 200 Mg. 

beſtem Boden und Wieſen, 

ſchönen Gebäuden und fom- 
plettem Juventar, 

. ein Gaſthaus mit Material- 
Geſchäft und ca. 16 Morgen 
Land und Wieſe dabei, 

3. eine ganz neue im Betriebe 
ſich befindende Molkerei mit 
ca. 5000 Liter, 

4. eine betriebsfähige Ziegelei 
mit unerſchöpftem Thonlager 
nebſt 50—80 Morgen Land 
und Wieſe. 

Alles liegt gegenüber von 
einem belebten Bahnhofe. 

Reflektanten wollen ſich unter 
Angabe des disponiblen Ver⸗ 
mögens direkt an uns wenden. 
Parzellirungs⸗Bank, Bojen, 

Bäckerſtraße 18. 

Subhaſtation. TER 


— Ld * 
Dampfziegelei. 
Vortheithaftes Kanfobjekt. 
6170] Die Dampfziegelei See⸗ 
hauſen, Uderm., 1½ km von 
der Bahnſtation, mit Schmalſpur⸗ 
Anſchlußgeleiſe, faſt neuem Ring⸗ 
ofen (14 Kam. à 11 Mille), ſehr 
guten Maſchinen, bedeutendem 
Thonlager, ca. 56 Morg. Acker 
und Wieſen und vollſtändigem 
todten und lebenden Inventar, 
foll am 16. d. Mts., Vormit⸗ 
tag 10 Har, in Angermünde 
(Amtsgericht) zwangsweiſe 
verſteigert werden. Bietungs⸗ 
Kaution erforderlich. Beſichtigung 
jeder Zeit geſtattet. — Nähere 
Auskunft ertheilt A. Weiss, 
Konkursverwalter, Prenzlau. 


Gute Brodſtelle 


für Miller! au 

Gute Holl. Mühle mit dazu 
gehörig. Wohnh., Stallg. und 2 
Mrg. Land (Weizenbod.), ift für 
den feſt. Preis v. 4000 Mk. bei 
1000 Mk. Anz., Neft Hypothek, 
zu verk. od. unt. günſt. Beding. 
zu verpacht. Meld brieflich mit 
Aufſchr. Nr. 5887 a. d. Geſ. erb. 


Neuerb. Waſſermihl 

Neuerb. Wassermühle 
an groß. Kreisſtadt, romantiſche 
Lage, ſtarke Waſſerkraft, maſſive 
Gebäude, Reſtaurant mit Saal, 
große Landwirthſch., feines In⸗ 
ventar, iſt für 39000 Mk. bei 
9000 Mk. Anzahl. zu verk. Meld. 
u. Nr. 6812 an den Geſell. erbet. 


Windmühle 
nebſt 412 Morgen Land, wegen 
Alters des Beſitz. zu verkaufen. 
event. Mühle allein ſehr 1. 7555 
auf Abbruch. 16754 
F. Janetzke, Drieſen a. Netze. 


5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Haus-und zrundbeſt 


empfehle mich angelegentlichſt. 


do 


Habe ſtets eine Menge preis⸗ 


werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshänſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig, 
Vorſtädt. Graben Nr. 44, 
Fernſprechanſchluß 330. 


Mein Güter-, Zins-, 


Gaſthäuſ.⸗ 2e. u. Geldvermitt.⸗ 
Gesch befladeb ſich jetzt Bahnhofſt. 
54, I. Barkusky, 


Bromberg. 


Shani: u. Kolonialwaar.⸗ 
Geſch., feit viel. Jahr. beſteh., in 
uumittelbar. Nähe des Marktes, 
iſt Umſtände halb fof. od. vom 
1. Jan. an ein. tücht. Geſchäfts⸗ 
mann zu verpachten. Anfragen 
unter A. B. 1000 poſtlag. 
Inowrazlaw. 


4 „oi in guter Lage 
Bäckerei Thorns, ſeit 50 
Jahren im Betriebe, von jonl. o. 
1. Januar 1898 zu verpachten. 

Gebr. Baehr, Thorn, 
Schuh macherſtr. 18. 

Meinen Gaſthof 

muß ich Umſtände halber ſofort 


vervacht A. Spiller, Schneide⸗ 
mihl, Karlſtraße 2. [6742 


Die Bäckerei 
in Er. Jauth, Rosenberg Wor. 


Landwirthſchaft 


mit ca. 80 Morgen gutem Acker, 
gut erhaltenen Gebäuden und 
ſämmtlichem lebend. u. todt. In⸗ 
ventar beabſichtige ich beſonderer 
Umſtände halber * und bei 
geringer Anzahlung ſofort zu 
verkauſen. BE 
Adolf Braun, Gaſtwirth, 
Schneidemühl. 


iſt ſofort zu verpachten. Meldg. 
an das Dominium erbeten. 


Pr N | 
Ralermähl,- Henndflük 


ſuche zu pachten oder unt. giinft. 
Bedingungen zu kaufen. Meld. 
mit näh, Angaben unt. Nr. 6653 
an den Geſelligen erbeten. 


Malton- 


= Ueberan zu haben in den bekannt gegebenen Verkaufsstellen. — 


Haupt-Depôt: M. Claasz, Apothekenbesitzer, Bromberg. 


Unübertroſfen in der Reinheit der Darſtellung. 


0 kager = Belpre u den vornehmften wifenldaftlides A 
Jeitſchriften und Geſellſchaften. 
Sherry 


Als vorzüglid; anerkaunt von den erſten Autoritäten. 
Hochvergohrene Weine aus Malz. 


Eingeführt in vielen Kraukenhäuſern und Lazarcthen. 


Deutsche Malton-Gesellschaft Helbing & Co: 
Wandsbek bei Hamburg. 


Lungensehwindsucht, Saar 
2c. durch er heilbar. 
(Beſtandth.: Trockenſubſtanz der 
Bronkialdriiien des Rindes.) 
Es ift mir gelung, a. d. thieriſch 
Organismus ein Präparat ber⸗ 
AR „das b. Lungenkrank. d. ges 
chwächt. Bronchialdrüſ, wodurch 
allein ein Erkrank. mögl, ſtärkt, 
ſom. fähig macht, d. Tuberkelbazill. 
zu zerſtör. Die bisherig. Verſuche 
geist. ſtets ein Schnell. Nachlaſſen 

Huſtens u d. Auswurfs; Nacht⸗ 
ſchweiß u. Fieber verſchwanden. 
Eine Flaſche (100 Tablett. obig. 
Subſtz) genügt, um ſich von der 
Wirkg. zu überzeug, Pr. Mk. 4,50. 
6689% Janke's Chemiſches 

Laberatertum, Düſſeldorf. 


Soldau Opr. 


Für Zahnleidende 


vom 9. bis 15. d. Mts. in Soldau 
(Hotel Appoldt) zu konſultiren. 


R. Hamburger, 


approb. Zahnarzt. 
6098] Nach vollendetem Zu⸗ 
ſchneide-Kurſus auf der Berliner 
Schneiderakademie empfehle mich 
zur Anfertigung von 


Garderoben u. Waide 


in und außer dem Hauſe. 
Amalie Fikau 
Biſchoſswerder. 


$ Garantirt naturreinen 
vorzüglich., flasche reite n 


franz. rolh.Tischweinl i 


oflerirt leistungstähige 
u Import-Firma 

bro Oxhoft ca. 225 Lir, 
00 Bordeaux-Plaschen 
= franco verzollt für Mk. 190, 
folglich pro Fl. ca. 60 Pl. 
Y Probeftaschen gegen Be- 
rechnung. 
4 Gefi Anfragen an Ru- 
sub 
16682 


dolt Mosse, Hamburg 


J. E. 5275 erbeten. 


rima Snell 
Dill⸗Hurken 


in Oxhoften und ausgewogen, 
offerirt billiaſt E. Ermisch. 


Glasirte Thonröhren 
„  Pierdekrippen 

Schweinetröge 

Thonfliesen 

Eisenklinker 

Dachpappe 

Carbolineum 

Gyps 

Rohrgewebe 

Gypsdielen 

Portland Cement 

Backofen- Herdplatten 


oflerirt ab Lager und franko 
jed. Bahnstat. billigst [7571 


222 — 


Offerte! 


Auf meinem Rittergute Kos- 


Klassen-Lotterie. 


Durch Ministerial-Erlass vom 1. November a. c. findet die nochmalige Ziehung erster Klasse | lowo bei Terespol (10 Miunten vom Bahnhof Terenpol 


(45 Minuten von Culm a. Weichſel) 


habe beſlündig eine große gye 
Auswahl r 
Oſtyr. Holländer Stiere zur Maſt 


8 bis 10 Zentner ſchwer, 


Bapyeriſche Stiere 


von 7 Zeutner auſwärts, 


Vaheriſche ud Oſtyr. Zugochſen 


von 12 bis 14 Zentuer, 


bothtragende und Fröichgefalb e Kühe md gerien 


(Oſtpreußiſche und Weichſel⸗Niederunger⸗Holländ r fie), 


Original Oſtfrieſiſche u. Oſtpr. Hi erdbu ha 


Zuchtbullen und Kuhkälber 


„„ von 6 Monaten aufwärts, 
Geſchäftsprinzip: 1. Prima Waare, 
2. äußerſt ſtreng ſolide Preiſe, 

A 3. Preisangabe bei Beſichtigung. 

Vorherige Beſtellungen auf Vieh finden bei Auswahl den 
Vorzug. Liefere auch direkt ohne Beſichtigung gegen ſfeſte Proviſion. 
Da ich nicht beſtändig am Platze bin, ſo werden vorherige An⸗ 
meldungen zur Beſichtigung freundlichit erbeten und ſteht jodann 
Fuhrwerk am Bahnhöfe Terespol oder Culm bereit. 

Zuſchriften bitte nach Culm a. Weichſel zu adreifirem, 


M. Raabe 


Dieh⸗Import⸗ und Export-Gefhäft 
Culm a. Weichsel 
u des Bundes der Laudwirthe). 

— 6542] 15 junge 


chien 


Oſtfrieſen, graubunt, 8 Centner 
ſchwer, zu verkaufen. 
Sch ulttken bei Barranoiven, 


am 15. u. 16. November statt. 


Es gelangen die im Plan für erste Ziehung festgesetzten 


696 “rin 162,000 Mk. 


im Werthevon 
zar Ausspielung, 


16820 
Loose für alle Ziehungen à 11 M., Halbe à 5,50 M., Porto u. Liste 50 Pf. empfiehlt u. versendet 


Carl Heintze, General- Debit. 


Berlin W., Unter den Linden 3 (Hôtel Royat). 
— Loose versende ich anch unter Nachnahme. 


Bekanntmachung. 


Durch ministeriellen. Beschluss ist wegen der vorgenommenen Reduction der 
Gewinne die am 20. und 21. October er. stattgefundene Ziehung der 


— Görlitzer Lotterie = 


als ungültig WM erklärt worden, und findet eine nochmalige 
Ziehung unwiderruflich am 15. und 16. November er. statt. 
Grösster Gewinn ev. W. 


Eine Viertel Million Mark baar 


ferner Hauptgewinne i. W. v. 


150000, 100000, 50000, 40000 etc. 


Bämmtlie 25 Gewinne 8 mit 90 P báar ausgezahlt. [6715 


Original-Loose zu dieser Ziehung, Ganze Mk. 6.60, Halbe Mk. 3,30. 
Voll-Loose für beide Klassen gültig Ganze à II Mk., Halbe à 5.50 Mk. 
gar Für Porto und Liste 20 Pf. extra empfehl. u. versend. auch unt. Nachnahme 


Bräuer & Co. Nachf., Bank. —.— 


$: TER Bei Berlin lim W Friedrichstrasse ISI. 


4900] E mypĵ chle reid- 
ſortirtes Lager in 


Gold⸗, Silber- und 


yhe 1 


FESTE. 1 
E Sensationelle Musik. 


mein 


- Tem 


„Ach Lilly! Wie lieb hat dich dein Willy“. Berliner Schlager. p 


Welßt du, Veuntterl, was i träumt hat’, Neues Wiener Lied. litth. vilie Thei, 3 Jahre 


Beilba von Jones. Al ni U bei der Truppe geritten, billig 7096] Sechs 
JJeue Opern: {Zip Toos eme „Alftuidenanten, e gerieten N 
er erg Goldſchmiedemelſter, Oſterode Graudenz, Neue Artill.Kaſ. ii en 


Weihnachtsmärchen von Blou. Mein Charley v. A letter. | 
Berliner Blut, Marſch von Einödshofer. Oſtpreußen. a 
Meine günſtigen Bezugs bedingungen werden weder B Reparaturen ſowie Nens 
von Berliner noh Lewziger Firmen ubertroffen. Anf arbeiten werden von mir ſelbſt 
6 ia zu Dienſten 16678 ſauber und billig ausgeführt. 
Muſikalien- und Inſtrumenten-Handlung, 


Harpf, Königsberg, 


Mittelſtall. Näheres Sergant 


Reichſtein daſelbſt. 


> 6431} Ein Paar 
ftarte, fehlerfreie N 
3 Arbeitspferde 


im Durchſchnitts⸗ 
gewicht v. 8 Ctr., 
zur Maſt ſehr ge⸗ 
verkauft 

Barloſchno Weſtpr. 


eignet, 
W. Guth, 


Schloßvlatz neb. Zappa. u a 
o Skin Bono p — * ze (Raltblüter), ein Baar ült, gebr. Zucht: 
i d N en ſchweine 
Ga - noch rech o und gut aus 3 
T ð | ter Inhoflen’s E \ 9 enbr Di 4 22 wegen Zu⸗ Verkauf 
8 fach reisgekrönten B 2 @| DUOL DErFRIEL IN 2 „große Norkſhire“ hieſiger, 
i I III { p D : G r. Thiemau bei Gottſchalk. dreißigiähr. Züchtung, Var 


laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


per Bartenſtein. 618 
Zucht⸗Eber der hroßen 
Raſſe, 5 Monate alt, 
Pom. Rieſengänſe, z. Z., preis⸗ 
werth verkäuflich. 

Marienſee bei Dt. Krone. 
10 fette Schweine 
zu verkaufen. F. Wofke 
Michelau p. Graudenz. [668 


100 fette Schafe 


nnd Hammel 

verkauft preiswerth, auch in 
kleinen Poſten, Dominium 
Wangeraub. Graudenz. [6703 


576; 5] Aus der schwarz-weissen 
Holländer, in’s westpr. Heerdb. 
eingetrag. Stamm- Heerde zu 


MarkeB.M 3—Marke0. M.4.— 
Marke I.M.5.— Marke II. M.6.—- 
Pack. & 1. ½,½,/ Pfd.2 Orig: Pr. 


Lindner & Co. Nachi. 
Edwin Nax. 16755 

d. A. Marquardt. 
dust. Wiese. 


Köstliches Aroma! 
A A A 


Bullen verkäuflich. Auf 
Wunsch werden Wagen Bahn- 
hof Hardenberg an der Ostbahn 
Einige hervorragend 


Kräftiger Geschmack! 
E 10 


Hohe Ergiebigkeit! 


gestellt: 

eeformte Bullen mit Farben- 

fehlern sird billig eingeschätzt. 
Die Gutsverwaltung. _ 


Bier zur Zucht geeignete 


Bullen 


(von Heerdbucheltern) 
1 Jahr 5 bis 1 Jahr 8 Monate 
alt ‚iind zu verkaufen bei Dackau, 
Mewiſchfelde b. Kurzebrack. 


1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90 BEE ie 
vera |Aechter Kohnensafle ] 
In Grandenz: 
Alleinverkauf bei Lindner & Co. Nachfl. 
In Baldenburg 8 Paul Dittmar. 
Berent 8 — v. Borszestowski. 


W RR nam 
Bukowitz bei M. Zientarski. 


Für 10 Mark! 


10 Mtr. Kleiderſtoff (Halbtuch), 
8 Mtr. carrirtes Bettzeug, 

i Damen⸗Umſchlagetuch, 

3 reinleinene Taſchentücher. 
Alles zuſammen für 10 Mk. 


3 


50 Pf. franco gegen.Borber: 


Calm bei Albert Schilling, 


einſendung oder Nachnahme des 


* .. 
F. Esselbrügge 
Graudenz 
Baumatenial-, Dachdeckungs- 


und Asph: altirungs-Gesehi ift, 
Fernsprech - Ansc fluss No. 43. 


— Ghristhaumconfect 


Kiſtchen ca. 500 St. 3 Mark geg. 
Nachnahme freo. Bei drei Kiſt. 
Abreißtalender umjonit. 
Bruno Reichelt, 
Potſchappel bei D: esden. 


Angenehmile sr 


Teppiche! 


x ha u. Salon u e ETEN 75, 5,6, In 
100 ME. achtkat. grat, 


1 auch Meſle 
reizende — eye 
Proben m 1142 


größtes Tebis leere 
Emil Lsfevro, en ins: 


EEE EN WER EEE ̃ —— — .. — j —j—ç— 


ſchau 
untrr 


Bez. Bromberg iſt die 


Thierarzt⸗Stelle 


bis ſpäteſtens ie November şit 
beſetzen, da 
Kreisthlerarztſte dime g. Nele 
Praxis But. 14 


Dt. tylan bei Frau Hedwig Bruder, 
Dt. Krone bei Frau Emma Moses. 
i J. M. Werner. 
Gollub bei Si: mon Wolff Hirsch, 
Jastrow bei Julius Apolant. 
— „ 8 Arndt. 

„ Julius Welffsberg. 
Lessen bei H. Altmanns Sohn. 

„ Franz Szpitter. 
Long bei Jos. Wons. 
Mewe bei H. Mehardel Nachfl. 
Neuenburg bei J. Dyck Nachfl. 
Neumark bei E Lehmann. 
Neukirch bei J. Gaſdus. 

J Neumann. 

Neukirch, Kr. Marienbarg bei Joh. Zander. 
Ossiek bai B. Rittlewsky' Wittwe. 
Pr. Stargard bei Gustav Zittlau. 
Rosenberg bei Otto Braun Nachfl. 
Unisiaw. bei J. von Kischinski. 


Betrages verſendet Magazin 


A. Lubaseh, Berlin, 


Compagnie ein. gefl. Beacht. 
Ich halte ſtets div. Sorten 
Packet⸗Thee's u 
beſond. wohlſchmeckend 
und aromatiſch, in allen 
Preislagen am Lager, ſowie 


ssa 3 3 3 4 1 3 2 3 3 ze 


16826 


jed. Quantum. Empfehlens⸗ 


einer Landſtadt des Reg.⸗ 


2 458 


geſchmackv. dekorirt. Blech⸗ 
doſen A Yu, ½, Yı Pfund. 


60 Pfd. in chineſiſch.Kiſten od. 
dekorirt. Blechtäſten. — Auf 
Wunſch erfolgt Zuſendung v. 
Preisliſten. — Bei größer. 


. G. Schuster jun. 
ui Preisermäßig. 


Curl Gottlob Schuster Geg. 1824 

Gen adreſſ.) MarfnenfirmendE , 
lrekter Berjand, Vor züglſchſte u. 

billiaſt Bedfenung. Kataloge ar. 22 


jetziger Juhaber 


lahme a. F 
ca. t. Meldungen 
Nr, 105 an den Geſellig. 


Kommandantenſtraße 4½ 4a. 
Gegründet 1863. 


| Reale Thee- Allet. 
Empfehle hiermit meineam K 


meijt.verlangt. u. eingeführt. 
Thee’s 


der allgemein bekannt. Thee⸗ 


auch lofe ausgewogen liefere BE 


werth find die jo beliebten, K 


Alle Sorten v. 5. Pfd. an bis 


Eine hochtrag. Kuh 


hat zum Verkauf 16834 
Jantz, Miche an 


v. Winter-Gelens 
Poſt u. Telegr. Gelens, 
Bahnſtat. Stolno. 


Heerdbuch⸗Stammzucht von 
Holländer Rinduieh 


der Wpr, Heerdbuch⸗Geſellſch. 
Zucht auf hohen Fett- u. Milch⸗ 
ertrag neb. groß., ſchwer. Formen. 


Heerdbuch⸗Stammzucht von 


Horkihire⸗Schweinen 
der Bereinigung deutſcher 
Schweinezüchter. 

Zucht auf große, ſchwere Form 
u, frühreife größte Maſt fähigkeit. 
Verkauf und Verſand 
ausgewählter Zuchtthiere 
ieder Zeit unter Garantie. 


5 Kälber 


15 Rafe, 10 Bull», 5 Kuh⸗ 


A |tälver, 2 bis 4 Monate alt, ſchön 


Kissner, Tilsit. 


geformt, ſtehen in Dom. Leyſſen, 
Bahn- u. Boftitat. 0 Kr. 
Mlleuſteſu zum Mertfauf 165 2 


Gut Neuenbur:e; bei Neuen- 
burg Westpr. sind Sprung-] 6454] 
fühige u. Jjüng. Zucht- | weißen 


200 Sammel 
zur Maſt den gf 


> > wicht zu kaufen. O 
mit Preisangabe erwünſcht 16723 
A. Schwerdtner, Koſchlau. 


Beſte u. billigſte Bezugs⸗ 
quelle fur garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per Pfd. . 
ee 7 — 1 — au 
u. 1 M. 40 Pf.; eprima 
Halbdaunen 1m. 60 Pfg. u. 
1M. 80 Pig; Polarfedern 
Hare 2 W., weiß 2 N. 
0 Pfg. u. 2 M. 50 86. Sil⸗ 
berweiße Bettfedern gm. 
3 M. 50 Pla. 4 N., 5 M,; ferner: 
Echt chineſiſche Ganz⸗ 
daumen (ehr fünträftig) 2 M. 


SELBER nn. Kl 


mien. 
Pecher® Co. in ee erford i. Weſtf. 


Fünftes Blatt. 


Erandenz, Sonntag] 


[Nachdr. verb. 


Eheliche Erziehung. 
Von Hans Bonus. 

„Sieh' da, der alte Herr Rieſe und Herr Kienzel, der 
ſolideſte aller Ehemänner! Guten Abend, meine Herren!“ 
Damit trat der junge Dr. phil. Bruhn an ſeinen Stamm⸗ 
tiſch. „Ohne die Frau aus, Herr Kienzel? Das iſt ja 
wunderbar.“ - 

„Ja, ſehen Sie“, antwortete Herr Kienzel, ein tren- 
herziger Oeſterreicher, „heute bin ich ausgerückt; bei mir 
daheim iſt General⸗Hausreinigung. Nun habe ich das 
Glück gehabt, Herrn Rieſe hier zu treffen, und da unter⸗ 
halten wir uns prächtig.“ > 

„Na, das Glück könnten Sie jeden Abend haben, ich 
bin hier ja Stammgaſt“, entgegnete lächelnd der alte Herr, 

aber Sie werden ja von zarten Banden ans Haus ge⸗ 
eſſelt.“ 
1150 ja, wer ſo eine kleine hübſche Frau geheirathet 
hat!“ rief Dr. Bruhn. 3 

„Na, Herr Doktor, Sie kommen jetzt auch in die Jahre, 

wo Sie aus Heirathen denken müſſen“, bemerkte der alte 
err. 

$ „Noch immer, wie in den Flitterwochen“, fuhr der 

Doktor fort. „Wie lange ſind Sie eigentlich ſchon ver⸗ 

heirathet, Herr Kienzel?“ 

„Nun, bald fünf Jahr. Aber das iſt wahr, ich lebe 
mit meiner Frau ſehr glücklich und am liebſten bin ich 
daheim. Sehen Sie, ich bin nun ſchon 42 Jahre, und 
meine Frau iſt 18 Jahre jünger; aber das macht nichts 
aus, man muß ſich ſeine Frau nur zu erziehen wiſſen, dann 
macht ſich alles von ſelbſt.“ 

„Das alte Thema von dem allbeherrſchenden Eheherrn!“ 
meinte lächelnd der alte Herr Rieſe. „Alle meinen zu 
regieren und werden doch von der Frau am Roſabande 
geführt, wohin ſie will.“ 

„Nein, nein, Herr Rieſe“, entgegnete eifrig der Ehe⸗ 
mann, „der Mann muß das Uebergewicht haben. Es kann 
Ihnen nicht ſchaden, Herr Doktor, wenn Sie als Heiraths— 
kandidat einmal hören, wie ich mir meine Frau erzogen 
habe. Sehen Sie, gewöhnlich iſt's ſo: Erſt kommen die 
paar Flitterwochen und dann die Zitterwochen. Zuerſt 
thut der junge Mann ſeiner jungen Frau alles zu Ge— 
fallen; dann meint die Frau, das müſſe immer ſo bleiben, 
und damit geht der häusliche Krieg los. Ich hab' mir 
gedacht, Du machſt es nicht ſo. Und wie ich geheirathet 
habe, da hatte ich meine kleine Frau ja ſehr lieb, aber ich 
hab' mich bezwungen und bin die erſten ſechs Wochen jeden 
zweiten und dritten Tag allein ausgegangen in die gewohnte 
Stammkneipe. Ich merkte wohl, mein armes Weib weinte 
viel darüber, aber ich blieb dabei, denn, Herr Doktor, lieber 
erſt die Zitterwochen und dann die Flitterwochen. Sehen 
Sie, da hat mein Frauchen gemerkt, daß ich der Herr im 
Hauſe bin und da hat ſie ſich ſchier zu Tode gefreut, als ich 
plötzlich ſtets zu Haufe blieb oder ſonſt mit ihr zuſammen 
ausging.“ 

„Ja, ja, da liegt viel Wahres drin, Herr Kienzel“, 
ſtimmte der alte Herr Nieje bei, „von dem können Sie 
etwas lernen, Herr Doktor.“ 

„Aber, meine Herren, Sie thun ja gerade, als ob ich in 
den nächſten acht Tagen heirathen wollte“, lachte der junge 
Doktor, „aber ich denke ja gar nicht daran; als junger 
Gymnaſiallehrer kann ich mir ein ſo koſtſpieliges Vergnügen 
nicht leiſten.“ 

„Rein, ſprechen Sie nicht leichtſinnig, junger Herr“, ent⸗ 
gegnete Herr Kienzel ſehr ernſt, „auch der jüngſte Mann findet 
allein in der Ehe ſeine wahre Befriedigung. Und dann“, 
fuhr er wieder munter fort, „ißt man auch wirklich gut 
nur als verheiratheter Mann. Sehen Sie, ich glaubte als 
Junggeſelle mich ganz gut zu pflegen, aber jetzt —!“ 

„Ja, ja, da kommt der verkappte Materialiſt doch wieder 
zum Vorſchein“, unterbrach ihn Dr. Bruhn. 

„Nein, ſo iſt es nicht gemeint, — Doktor; nicht der 
Materialismus ſoll Sie in die Ehe treiben. Aber ich 
glaube allerdings nicht an den Idealismus in der Ehe, 
wenn das Materielle nicht zu ſeinem Rechte kommt, d. h., 
wenn die Frau nicht kochen kann. Sehen Sie, da kann ich 
Ihnen eine lehrhafte Geſchichte erzählen, wie's meinem 
Vetter gegangen iſt.“ 

„Schießen Sie los, Herr Kienzel!“ 

„Alſo mein Vetter war damals öſterreichiſcher Haupt⸗ 
mann. Da hat er ſich ein Weib genommen. Beide waren 
vermögend, ſo daß ſie bequem hätten leben können. Und 
ſie war ſogar hübſch und nett und zuthunlich, aber — ſehr 
gebildet.“ 

„Famoſer Gegenſatz!“ warf Dr. Bruhn ein. 

„Lachen Sie nicht, meine Herren. Sie ſollen jehen, daß 
ich Recht behalte mit meinem „Aber“. Alſo ſie hatte viel 
gelernt, und vor allem, ſie ſpielte vorzüglich Klavier. Das 
ging zuerſt ja ganz prächtig. Das junge Ehepaar machte 
eine ſchöne Hochzeitsreiſe. Daun mußte mein Vetter wieder 
in den Dienſt. Hungrig wie ein Wolf kommt er von dem 
langen Marſche zurück; ſie empfäugt ihn zärtlich und zieht 
ihn aus Klavier, ſie hat gerade die neue Oper durchgeſpielt. 
„Herrlich, mein Hugo, nicht wahr?“ 

Aber er hört nur flüchtig hin: „Giebt's noch nichts zu 
eſſen, mein Kind? Seit heute früh auf dem Gaul, da ſoll's 
Eſſen gut ſchmecken.“ 

Sie zieht's Mäulchen und beordert das Eſſen. 
Vetter genießt zuerſt eine kalte Suppe. Er tröſtet ſich auf 
den Braten. Doch der ift augebrannt, denn die Köchin 
halte gerade eine ſo ungemein wichtige und eingehende 
Unterhaltung mit dem Kindermädchen vom Geheimrath 
drüben, während der Braten brodelte. 

Diesmal ließ der Hauptmann ſich das gefallen, aber 
die folgenden Tage war's ähnlich. Da gab es denn endlich 
eine Szeue. Er lief wüthend aus dem Hauſe, ſie weinte 
und beſchäftigte ſich am folgenden Tage eifrig in der Küche. 
Die Folgen können Sie fidh denten. Das Eſſen wird völlig 
ungenießbar, denn was verſtand ſie vom Kochen? 

Darauf dumpfes Grollen von feiten des Hauptmanns, 
bittere Vorwürfe von ihr: ſie könne ihm auch garnichts 
recht machen, und ſie habe doch um ſeinetwillen den ganzen 
Morgen in der Küche geſtanden. Und eine gebildete Frau 


habe doch höhere Ziele, als einer Köchin Konkurrenz zu 
machen —. 


Mein 


Der Geſellige. 


Eudlich ſteht er auf, ſetzt ſich an den Schreibtiſch und 
ſchreibt. Sie iſt neugierig. „Ich habe ſoeben Deinem 
lieben Vater geſchrieben, mein Kind“, ſagt er freundlich. 
„Du wirſt morgen nach Hauſe reiſen —“ 

„Ja, aber —“ ſagt fie und beginnt von neuem zu 
weinen. 

„Und wirſt dort nachholen“, fährt er unbeirrt fort, 
„was Du vor dem Heirathen unverzeihlicher Weiſe ver- 
ſäumt haſt: Kochen lernen. Sobald Du ordentlich etwas 
gelernt haſt, hole ich Dich wieder. Es fällt mir ſchwer, 
mein liebes Weib, ſehr ſchwer, ohne Dich eine Zeitlang zu 
ſein, aber es muß ſein, ſonſt geht unſer ganzes Eheglück 
zu Grunde.“ 

„Oh mein Gott!“ ruft ſie ſchluchzend, ſchlägt die er⸗ 
hobenen Häude vors Geſicht und ſinkt in einen Seſſel, 
„das iſt ja ſchon dahin! Du ſchickſt mich von Dir. Oh 
mein Gott!“ 

Ihm wird es ganz eigen ums Herz. Es dräugt ihn 
gewaltig, ſie in ſeine Arme zu nehmen. Aber er wider⸗ 
ſteht. „Es muß ſo ſein, mein liebes Weib, alſo mache nur 
alles bereit. Ich will jetzt perſönlich den Brief an Deinen 
Vater einſtecken.“ 

Mit rothgeweinten Augen kommt am folgenden Morgen 
die junge Frau aus ihrem Gemach. Sie hat unter vielen 
Thränen ihre Sachen gepackt; denn ſoweit fennt fie ſchon 
ihren Gemahl, daß er bei all ſeiner Gutmüthigkeit doch 
von feſtem Willen iſt. 

Er legt den Arm um ſie, ſie wendet zuerſt das Geſicht 
weg, dann ſchlingt ſie plötzlich beide Arme um ſeinen Hals 
und küßt ihn heftig. 

„Lerne nur fleißig, mein ſüßes Weib, dann ſind wir ja 
bald wieder vereinigt. Und grüß' mir Deine lieben Eltern! 
In ſechs Wochen komme ich zum Probeeſſen.“ Damit hebt 
er ſie in den Eiſenbahnwagen. 

Und die Mutter hat geſcholten und geweint: „Meine 
einzige Tochter, mein ſchönes Kind! Eine Köchin hätte er 
heirathen ſollen, der Barbar. Ja, ſo ſind die Männer.“ 

„Nein, Mutter, mein Mann iſt gut, und er hat recht.“ 

„Das iſt vernünftig, liebe Tochter“, miſcht ſich der 
Vater ein und ſtreicht ſeiner Tochter über das verweinte 
Geſicht. „Wenn Du das nur einſiehſt, dann wird noch 
alles gut. Ich habe ja früher ſo oft vergebens gepredigt; 
aber wer nicht hören will, muß fühlen. Dein Mann hat 
mir übrigens einen wirklich lieben Brief geſchrieben; es 
ſpricht aus ihm jo viel treue Liebe zu Dir. Komm nur 
mit, Du ſollſt ihn leſen.“ 

Und nun ward gekocht! Die Mutter iſt ſelbſt eine 
vorzügliche Köchin — um ſo unverzeihlicher hat ſie an 
ihrer Tochter geſündigt. Bald hatte fie ihre Freude daran, 
die gelehrige und übereifrige Tochter in alles einzuführen. 

Dabei ward eifrig korreſpondirt; der Hauptmann, ſonſt 
fchreibfaut wie die meiſten Männer, übertraf ſich ſelbſt. 
Endlich waren die ſechs Wochen um. Der Hauptmaun kam, 
und ſie empfing ihn im einfachen Morgenrock, ihrer Koch⸗ 
toilette. Groß war natürlich die Freude. Aber bald ent⸗ 
wand ſie ſich ſeinen Armen: „Ich habe gar keine Zeit, 
lieber Hugo, ich muß in die Küche.“ 

„Und ich gehe mit, muß doch meine Frau mal kochen 
ſehen.“ Luſtig lief er hinterher und wollte ſie auf ſeinen 
Schooß ziehen. Sie aber wehrte ihn ab: „Aber Hugo, wie 
ſoll denn das Probeeſſen ausfallen? Fort mit Dir aus 
der Küche! Hier ſchwing' ich den Herrſcherſtab.“ Lachend 
ſchwang ſie den Kochlöffel über ihm, er duckte ſeine große 
Geſtalt mit drolliger Aengſtlichkeit und floh zum Schwieger⸗ 
vater. 

Mittags aber hat's ein Eſſen gegeben! Der Haupt⸗ 
mann erzählt noch davon, ſo ſchön hat's ihm geſchmeckt. 
Und nach dem Eſſen da ſaßen ſie noch alle beiſammen, da 
faßte er ſein Weib um und führte ſie zum Flügel: „So, 
Du ſchönſte unter den Weibern, jetzt ſpiele mir doch noch 
einmal die neue Oper vor, Du weißt ſchon, welche ich 
meine.“ 

„Nein, lieber Hugo, zum Ueben habe ich keine Luſt und 
Zeit gehabt“, antwortete ſie und ſah mit ſchelmiſchem Lächeln 
zu ihm auf und klappte den Deckel wieder zu. Lange mußte 
er bitten, bis ſie ſpielte. 

Er aber lehute fich jo recht behaglich in ſeinen Seſſel 
zurück und rauchte ſeine Zigarre zum Kaffee und wandte 
ſich zum Schwiegervater und ſagte: „Jetzt, Papa, jetzt bin 
ich wirklich ein glücklicher Mann“. 

Sehen Sie, meine Herren, ich hab' ein bischen ang- 
führlich erzählt; hoffentlich hat es Sie nicht gelangweilt. 
Daß Sie mir aber ja nicht meinen Vetter für einen kraſſen 
Materialiſten halten, Herr Doktor! Das iſt er bei Gott 
nicht. Aber wir Menſchen kleben eben am Irdiſchen.“ 

„Und wie ſieht es jetzt bei Ihrem Herrn Vetter aus, 


Herr Kienzel?“ 

„Prächtig, prächtig, meine Herren! Eine Küche giebt's 
da jetzt! Ich habe ſie ſelbſt oft probiert. Er iſt jetzt 
Major und lebt ſehr glücklich mit ſeiner Frau; und ſie hat 
wenig Zeit mehr für Klavierſpielen, denn ſie hat ein paar 
prächtige Kinder.“ 


Verſchiedenes. 

— Eine Schreibſtube für entlaſſene Sträflinge hat der 
Gefängnißverein für die Provinz Sachſen und das 
Herzogthum Auhalt in Halle (Saale) errichtet, um ſolchen 
Sträflingen, die wegen mangelnder Uebung oder wegen Körper⸗ 
ſchwäche zu anſtrengender Handarbeit außer Stande find, Be- 
ſchäftigung zu verſchaffen. Die Schreibſtube, welche mit der 
nöthigen Aufſicht und allen Bürgſchaften für Geheimhaltung des 
Inhalts der anvertrauten Schreibſachen verſehen ift, ift zur 
Benutzung für Jedermann geöffnet. Auf dieſe Weiſe hofft der Verein 
namentlich den im Beſitze einer guten Handſchrift befindlichen Ent⸗ 
laſſenen, deren Annahme als Schreiber in der Regel an der 
vermutheten Unzuverläſſigkeit ſcheitern muß, über die Noth der 
erſten Zeit nach verbüßter Strafe hinwegzuhelfen, vielleicht auch 
bei dargethaner Uebung und Sorgfalt Gelegenheit zu dauernder 
Beſchäftigung bei Dritten zu verſchaffen. 

— Ein frecher Telephonſchwindel, bei dem dem Gauner 
2000 Mk. in die Hände fielen, iſt neulich in Hamburg verübt 
worden. Kurz vor 8 Uhr Abends wurde die Rhedereifirma 
Rob. M. Slomann von der Firma Knöhr u. Burchardt Nfl. 
telephoniſch angerufen; es wurde augefragt, ob die Firma Sloman 
wohl bis zum andern Morgen mit 2000 Mk. aushelfen könnte. 
Sloman bejahte und ſagte noch, daß aber ſofort ein Bote kommen 
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müßte, um das Geld zu holen, da das Comptoir gleich geſchloſſen 
würde. Kurze Zeit ſpäter fand ſich auch bei Sloman ein junger 
Mann ein, der eine Quittung von der Firma Knöhr und 
Burchardt Nachfl., ausgeſtellt und unterſchrieben vom Prokuriſten, 
vorwies und daraufhin die 2000 Mk. ausbezahlt erhielt. Am 
andern Morgen ſtellte ſich heraus, daß Knöhr und Burchardt 
Nachfolger von nichts wußten und die Quittung gefälſcht war. 
Von dem Gauner, einem etwa 20 jährigen jungen Manne, der 
vor einigen Wochen auf ähnliche Weiſe bei einer andern Firma 
1500 Mk. erbeutete, hat man noch keine Spur. 

„ [Eine yah: Charakteriſtik.] Ein Nerven⸗Spezialiſt 
will die Beobachtung gemacht haben, daß jeder Mann, der ein 
lautes „Ha, ha, ha“ facht, fehe impulſiv ift, unbeſtändig ſei in 
ſeinen Neigungen und jähzornig, ſonſt aber offen und ehrlich 
handelt. „Hä, hä hä“ iſt das Lachen eines ſchadenfrohen 
Menſchen, deſſen Selbſtſucht keine Grenzen kennt. Einen ſalſchen, 
binterlijtigen Charakter jol der Mann beſitzen, der ein eigen⸗ 
thümlich breites „Heh, beh, heh“ lacht; klingt es fchnell 
hintereinander und meckernd, dann iſt der Lacher meiſt harm- 
lojer Natur und nicht beſonders geiſtreich. Ein ſehr ſchüchterner 
Mann, der aber ein gutes Herz und warmes Gemüth beſitzt, 
wird gewöhnlich ein nicht ſehr wohltlingendes „Hi, hi, hi,“ von 
ſich geben. Hört man aus irgend einer Männerkehle ein voll⸗ 
tönendes „Ho, ho, ho“ erſchallen, dann kann man ſicher ſein, 
daß jener Mann ein tollkühner Burſche ift, mit dem anzubändeln 
nicht recht rathſam wäre. Ein tieſes, klangvolles, nicht zu 
lautes Lachen iſt ſtets ein Zeichen von großer Herzensgüte und 
edlen, unwandelbaren Gefühlen. 

— [Das Trinken beim Radeln.] Viele unſerer Lefer 
werden wahrſcheinlich ziemlich erſtaunt fein, zu hören, daß rad⸗ 
fahrende Aerzte ihren Sportsgenoſſen den Rath geben, während 
der Fahrt, natürlich nicht im Uebermaß, aber doch durchaus nicht 
zu wenig, zu trinken. Viele Radfahrer fühlen ſich nach einer 
längeren Tour eben darum matter und ſogar unwohl, weil ſie 
zu wenig flüſſige Erfriſchungen leichter Art zu ſich genommen 
haben. Der Radfahrer ſtrengt ſeinen Körper mehr oder weniger 
ſtark während der Tour an, und derſelbe ſchwitzt infolgedeſſen; 
wenn nun die durch die Schweißabſonderung bewirkte Abnahme 
des Waſſergehaltes im Körper, welcher dieſem im normalen Zu- 
ſtande nothwendig iſt, nicht wiederum friſch erſetzt wird, ſo 
konceutriren fid) die Galle und alle die Säfte, welche beſtimmt 
find, die Verdauung zu befördern oder andere Funktionen zu 
bethätigen, in zu ſtarkem Maßſtabe, und das ganze Syſtem 
leidet darunter. Natürlich iſt ſomit nicht gemeint, daß man 
während der ganzen Fahrt immerfort trinkt, aber in vernünftigen 
Grenzen, welche die Erfahrung bald lehren wird, ſoll man ſich 
dem Genuſſe erfriſchender Limonaden oder ähnlicher leichter 
Getränke hingeben. 

— lL[Höchſte Klatſchſucht. ] „. .. Wiſſen Sie, die Ver⸗ 
hältniſſe bei Ihrer Nachbarin ſind doch höchſt erbärmlich; am 
20. hat fie nicht einmal mehr Geld!“ — „Ach, da wollte fie 
Sie wohl anpumpen?“ — „Das gerade nicht, aber ich wollte 
raſch einmal von ihr 3 Mark geborgt haben!“ Fl. Bl. 


Briefkaſten. 

K. H. 50. Zur Zahlung des Krankenkaſſengeldes iſt nur die 
Kaſſe des Orts verpflichtet, wojelbit die Erkrankung erfolgte. Die 
Einzahlung eines Beitrages zur Kaſſe berechtigt nicht ohne Weis 
teres zu Entſchädigungsanſprüchen. Wenn ein Streit zwiſchen ber 
theiligten Genoſſenſchaften entſteht und Verſtändigung nicht er⸗ 
folgt, ſo entſcheidet das Reichsverſicherungsamt ſchiedsrichterlich. 

S. M. Der Dienſtherr ift zur Ausſtellung eines Zeugniſſes 
über Führung und Grund des Abganges verpflichtet; weigert er 
ſich, dieſes zu thun, ſo iſt Klage beim Amtsgericht zuläſſig. 

A. B C. Der Konkursverwalter hat das Recht, nach einge» 
bolter Genehmigung des Gläubigerausſchuſſes das von dem in 
Konkurs gerathenen Kaufmann geführte Geſchäft zu ſchließen oder 
weiter fortzuführen. Ihm ſteht aus dieſem Grunde die Befugniß 
frei, über die gemiethete Wohnung zu verfügen, und der Haus- 
beſitzer kann, falls kontraktliche Rechte dabei überſchritten werden, 
als Maſſengläubiger auftreten. 


A. B. Da Sie außerhalb des Gemeindebezirks Ihres Wohn- 
orts ohne vorgängige Beſtellung in eigener Perſon Waaren feil- 
bieten, an anderen Orten als in offenen Verkaufsſtellen zum 
Wiederverkauf ankaufen und weiter vertreiben, find Sie versflichtet, 
einen Wandergewerbeſchein zu löſen Für Ihren Vieh⸗ und 
Schweinehandel enthält die neueſte Novelle der Gewerbeordnung 
eine wichtige Vorſchrift. Den Landesregierungen iſt nämlich die 
Ermächtigung ertheilt, den Handel mit Rindvieh, Schweinen zc. 
im Umherziehen zu beſchränken oder zur Abwehr und Unter⸗ 
3 von Seuchen auf beſtimmte Zeitdauer gänzlich zu unter⸗ 
agen. 

P. K. R. Was während der Zeit, wo der Dieuſtbote außer 
Stande iſt, ſeinen Dienſt zu erfüllen, geſchehen ſoll, kann durch 
freie Abrede zwiſchen Herrſchaft und Geſinde geregelt werden. 
Schwangerſchaft iſt keine Krankheit; es kann auf Grund derſelben 
ſofortige Entlaſſung ohne Aufkündigung erfolgen und alſo auch 
ein Vertretungsauſpruch aus fälligem Lohn gedeckt werden. Dar 
gegen wird Geſinde, welches im Dienſt erkrankt iſt, auf Koſten der 
Herrſchaft kurirt, ohne jeden Lohnabzug. 

G. T. 250. Wenn ein Geſinde ſich beharrlichen Ungehorſams 
und Widerſpenſtigkeit gegen die Befehle der Herrſchaft zu Schulden 
kommen läßt, fo kann es die Herrſchaft ſofort ohne Aufkün⸗ 
digung entlaſſen, In dieſem Falle ift das Geſinde verpflichtet, 
den zur Deckung augenblicklichen Mangels angenommene! Stell» 
vertreter zu bezahlen. Wollen Sie die Perſon nicht entlaſſen, ſo 
können Sie ohne Weiteres auch deren Dienſtlohn nicht mit Be⸗ 
ſchlag belegen, um daraus Ihren Schaden zu decken. 

L. R. 7. 1 Hektar ift — 3,91 pr. Morgen. Die angegebene 
Fläche entſpricht aljo ungefähr 13½ pr. Morgen. 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


ein Zufall, sondern Gewißheit. 


Bei der „Lotterie der VII. Internationalen Kunſt⸗ 
Ausſtellung in München“ entfällt auf Grund des überaus 
günſtigen Gewinnplanes anf je 10 fortlaufende Endnummern 
mindeſtens 1 Treſſer (gırantirt), Die Lotterie enthält 
20000 Treffer auf 200000 Looſe A 1 Mk., darunter große 
Hauptgewinne im Werthe von 15,000 Mk., 10,000 Mt., 5000 
Mart, 3000 Mk., 2000 Mt., 1800 Mk., 1599 MT. ze. Looſe 
find zu haben in allen größeren Loosgeſhäften. Das unterzeichnete 
Bureau verſendet a) gegen Einſendung von 10 Mark — 10 forts 
lanfende Endnummern mit mindeſteus 1 Treſſer (garantirt), 
b) gegen Einſendung von 20 Mark = 21 fortlaufende Ends 
nummern (1 Freiloos) mit mindeſtens 2 Treffern (garantirt) 
c) einzelne Looſe gegen Eiuſendung von A 1 Mark. c 


NB. Wer noch Looſe dieſer chaucenreichen Lotterie 
wünſcht, beeite ſich mit der Beſtellung, da die 
Looſe nahezu vergriffen find. 
Für 82 (bis zu 10 Looſen in Deutſchland 
10 Pfennig — Ausland 20 fennig) Porto erbeten. Wird die 
Loos⸗Sendung Eingeſchrieben“ gewünſcht, fo find fernere 
20 Pfennig, — für frantirte Zuſendung der Ziehungsliſte ſofort 
nach der Ziehung weitere 20 Pfennig beizufügen. 
Das Lotterieburean der VII. Jutern. Kunſtausſtellung 
Münden, im Köngl. Glaspalaſt. 


Entwurf und Ausführung 
aller in das Gebiet der 
Gartenkunst 


fallenden 
Arbeiten. 


von Park-, 
Haus- u. Obstgärten. 


Bartenkünstleriscne Um- u. Durch- — 


arbeitung älterer Park- u.bartenanlagen ste. 


— Auf Wunsch Referenzen und Honorarliste. o— 


Sie werfen Geld fort, 


Wenn Sie immer Ihre Cigarren zu theuer einkaufen. Rauchen 
Sie nur meine Bavanil.os, 500 Stück für 7 Mark, 1006 
Stück für nur 13 Mark, frei in's Haus gegen Postnach- 
nahme ohne Unkosten. Sie werden in Zukunft viel 
Geld sparen. Garantie: Zurücknahme oder Umtausch. 
Unzählige Worte der Anerkennung von Pfarrern, Lehrern, 
Förstern und Landwirthen u. s. w. Genau gebucht: Im 
Jahre 1896 schon sind von dieser Marke allein über 


5 Millionen an über 10000 Personen 


verschickt. Ausserdem liefere ich 200 Stück volle, grosse 
Cigarren, fein in Aroma und Geschmack für nur 7 Mark. 
Kein Händler liefert so billig! Versand gegen Postnach- 
nahme, keinerlei Unkosten. Sicherheit: Zurücknahme 
oder Umtausch. Adresse lautet: 


R. Tresp, ligarren-Fabr., Neustadt, Westpr. I. 13. 


NS Ei 


j | h # h 91 
Eineckrende erregende n. praktiſche Weihnachtsgabe 
iit eine reichſortirte Poſtkiſte Glaschriſtbaumſchmuck, enth. 10 Cartons zu je 
1 Dutzend prachtvoll farbiger Artitel in bemalter, glänzender u. überſponnener 
Ausführung, ſammtlich mit ächtem Silber verſpiegelt, für den horrend billigen 
Preis von nur 5 Mark incl. Porto u. Verpackung. Keine kleinen Sachen 
wie Perlen, Nüſſe ꝛc., ſondern nur größere, den Baum wirkl. füllende Gegenſt. 
Zur Weiterempfehl. fügen. wir 1 Dd. extraſtarke Eiszapfen oder 1 Vacket 
Brillantine u. Silberſchaum gratis bei. Thiele & Greiner, ofl., Lauscha 
In Thür. Allerhöchſte Anerkenn. Ihrer Maj. d. Kaiſ. König. Verſand zur 
Weihnachtsſaiſon 1896: 10640 Poſtkiſten. Atteſt⸗Auszüge aus zahlreichen 
Anerkennungsſchreiben. 

München, 29. Sept. 1897. Senatspräſident Dr. Jullus Ritter 
v. Staudinger. Meine volle Zufriedenheit mit Ihren hübſchen und 
mäßig im Preis gehaltenen Sendungen. Auch andere, denen ich Ihre Firma 
empfahl, haben ſich gegen mich befriedigt erklärt. 

Glatz, 6. October 1897, Landgerichtsrath Lauffer. Weihnachten 1896 
gelieferte 5 M.⸗Sortiment Glaschriſtbaumſchmuck gut und preiswerth war. 

Chemnitz, 10. October 1897. Landgerichts direktor Jul, Böhme. 1896er 
Sortiment war ganz ſchön, auch preiswerth. 
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Musgrave Irische Oefen.) 


SA 


NE 


System langsamer Verbrennung. 
Feinst regulirbare Cokesöfen, « 

chamottirt und für Dauerbrand. 

Ausserordentliche 

Heizkraft 

bei sparsanıstem Brand, 

Í Mässige Preise, 

A von M. 20.— aufwärts. 
b Prämiirt auf 20 in- und 
ausländischen Ausstellungen, 


Original-Fabrikate des Hauses 


AE 


444 nur" 
RT 


d 


Musgrave & Co. Ld. Belfast 7 
Ja und der Commandite 2 
Esch & Cie., Mannheim. a 
Alleinverkauf für Grandenz und Umgegend: e 


„L. Cohn. i 


Muſter n. Preisliſten ſtehen auf Verlangen zu Dienten. 


okomobilen 


bis 200 Pferdekräfte 
für Industrie und Gewerb 


beste und 
sparsamste 
Betriebskraft 
der Gegenwart. 


1895/96 1191 Stück 
i verkauft. = 


Schiefertafeln 


5761] Dom. Schloß Tirſch⸗ in allen Größen, mit und ohne 


Fiſchabſatz geſucht. 


tiegel, Brov. Poſen, ſucht für das Linien, per Schock von 3,00 Mk. 
Feuer n von 2000 Mrg. an, empfiehlt für Wiederverkäufer 


ewäſſer ſichere, coulante 4616 N 
P 


Ein neues Pianino 6661] Fut erhalt. Heitepetz, 


Dreſchm. m. Roßwerk, Hädjelm,, 
` Spazier- und Arbeitswagen, 
neueſter Konſtruktion, vorzüglich Schlitt. u, Wirthſch.⸗Geräthe. 
im Ton, billig zum Verkauf [6635 Forſth. Neu Görlitz 
Marktplatz Nr. 23. bei Bergfriede, 


scherings Nensin Essen 


nach Vorſchrift vom G -Natb Profeſſor Dr. Q. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zelt Verdaunngs⸗ 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Yorgen von Unmäzigteit im Gſſen 
und Trinken, und ift ganz beſonders Frauen und Madchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
Buftänden_an nervöſer Magenſchwäche tiven. Preis ) Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 M. 
2 3 E r 
Schering's Grüne Apotheke, erare ak 10. 


Niederlagen in faſt jämtlihen Apotheken und Drogenhandlungen, 


Man verlange ausdrücklich r Schering's Pepfin⸗Eſſenz. ua 
In Graudenz erhältlich Schwanen⸗ Apotheke, Löwen-Apotheke, Adler⸗Apotheke. 


In Schwetz a. W.: Königl. 


priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg Lierau. 


In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchau: Avotheter Ozyzan. 
— 2 —— 5 


mit Patentregulator 


ge 
1 
3 öğ 1 


55 o schönsten und solidesten aller Dauerbrenner. Ge- 
š diegene Ausstattung, grossartige Auswahl in gə- 
schmsckvollen Formen; erhältlich von 50 bis 1000 cbm 
Heizkraft in amerikanischem und irischem System 
zu Kachelöfen. Gesunde und 
Sichtbares 
rekte Strahlung, Fussbodenwärme 
keine Gasausströmung, dagegen Lufterneuerung und 


auch als Ein 
sparesmste Zimmerheizung. 
Feuer ohne d 


gleichmässige Wärmeabgabe 


Der Patentregulator dieser Oafen ist die 


zügliche Leistung und Soliditä jede Garanti 
Riessner-Oefen durchaus nicht theuerer als N 


Osterode: Ernst er a 
Thorn: J. B. Dietrich 3 


automatisch regulirbar won Grad zu Grad. 


ihrer Art, welche patentirt ist. Um den besten und wirklich echten Ofen 
mit Patentregulator zu bekommen, achte man darauf, dass derselbe die volle 


7 Fabrikfirma C. Riessner & Co, Nurnberg trägt. 


Niederlagen in: 
Danzig: H. Ed. Axt, Marienburg; Wilhelm Krause. 
Elbing: Gebr. Ilgner, Graudenz: G. Kuhn & Sohn. 


erste und einzige Vorrichtung 


Für vor- 
e; dabei sind diese Original- 
achahmungen, 

— en 


Neumann & Knitter. 
Zährer. [9756 


3 EEE 


> 1,3 —.— : Er 4 — 
* 
ger & Letran Brief- Map 
Berlin S., z au 
A geh 1 sA 19505 Er: 3 
eſte mit 10 Bog. u. 10 Kouv. fiir 4,50 
Besugsanellefür u. 5,00, mit Blumen beflebt 100 
alle Art Uhr,, Re⸗ St. für 5,50 Mk. in guten Papier⸗ 
aulateurn Gold- nal. empfiehlt 46 


waareni.borzügf. Moritz Maschke. 
7 


Onalitat zu billigſt. Preiſen. 
Herrenſtraße 2. 


Herr.⸗Remt.⸗Uhr nidi., nur 
Mk. 6.—. Scht ſilb. Herr.⸗Rem.⸗ 
Uhr Mk. 9.40. Gar. Skar. gold. 
Damen⸗Remont.⸗Uhr Mk. 19.25. 
Prima Wecker⸗Uhr (Anere⸗G.) 
Mk. 240, Für jede Uhr 2 Jahre 
ſchriftliche Garantie, Verſand 7 
gegen Nachnahme od. vorh. Ein- | 
ſendung des Betrages. Umtauſch 
gestattet oder Geld zurück. 

Wiederverkäuf. erhalt. hoh. 
Rabatt. Man verlange un⸗ 
ſere nenen ill. Preisliſten 


gratis und franko. 18778 


Beste direkt“ Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Art 
Edmund Paulus, 
Marknenkirchen 1/8. No 686. 

Preislisten frei. [3537 


Dynamogen 
unübertroffen als 
Kräftigungsmittel. 
Sämmtliche Herren Aerzte 
loben die prompte Wirkung, f 
den vorzüglichen Geschmack $ 


und die auffallend leichte F Qel 


e 


8, Wagenfabr. 


Verdaulichkeit des Dyna- Ë 
mogens. Bei 14176 $  Brerlau, Hummerei 12, 17, 41, 42 


Wi A p Stettin, am stonigsihor 2. 
zrößtes Lager eleganter Wagen 
öchnerinnen 7 jeder Art. Zabrikate allererſten 
geradezu eclatante Erfolge]! Ranges. Neneite Formen. 
oe täglich 8 Billigite Preiſe. 2 
Kaffeelöffel voll ete Zur Saiſon: Schlitten. 
Größte Auswahl. 


Preis pro Flasche (250 gr.) 
nur Mk.1.50. Aynamogen $ | Spezialität: Ruſſiſche und un⸗ 
| aariihe Schlitten. [5889 


ist also weil biliiger als) 
eine gleiche Menge ver- Kelterei Linde W.-Pr 
2 * * 
Dr. d. Schlimann 


wandter Präparate, die sich ® 
empfiehlt ihre Obitiveine vor- 


auf das 2—5fache stellt. è 
In allen Apotheken erhältlich 
züglichſter Qualität in Kiſten 
von 25 Fl. an und in Gebind. 


Apto.F.Saner, Schneidemühl. g 
on 0 Ltr. an [9238 


Fl. excl. Ltr, 
Johannisbeer⸗ 
Dejiert- Wein, 
weiß und roth 0,65 0,75 
Apfelwein .. 0,35 0,40 
Apfelſektv. 12 Fl. a. 1,20 incl. Gl. 
4 Wiederverkäuf. erhalt. Rabatt. 


Kleider-Sammet, 
Velvet. 
Mäntelplüsche 
aller Art, (glatt u. Krimmer 
etc.) in Mohairwolle und 
Seide, Möbelplüsche, Leinen- 
plüsche, Decken in reichster 
Auswahl lietert 13892 


E. Weegmann, 


einen 


Harmonika - Fabrik 


nur prima 
2 Qualität, 


Sa es 
-STOIg "ISnIIl 


itzschler & Ca., 
Altenburg (Sachsen.) 


Bielefeld, . 
Plüschweberei u. Färberei. 
Muster bereitw, fr. g. fr 


streng reelle, moderne 
unverwüstliche, Her- | 


Brafiofle, fold gebaute 


renstoffe, Cheviots, 
N eviois, $ Eone,-Znaharmonitas 


Loden etc. werden 
direct an Private ver- p. Stck. zu Mk. 3,50, 4,50, 5,— 
sandt. 15646 a 7,50, . eai * 
Muster kostenfrei. acecordeon? p. St zu Mk. 2, 
Saus Anerken- 2,50,3.— Mecordzithern p. 
© nungen der höchsten f St. zuf.4.—, 7,50, 11,—,16,— mit 
#4 Kreise über Solidität Verpackung und allem Zubehör 
und Preiswürdigkeit. verj, dir. unter voller Garantie 
Garantie: urdok⸗ per Nachn. Für Porto 80 Pf. extra. 
nahme. Andere Harmonikas, ſowie 
Also ohne Risico, Bandoniond, Muſitwerke, 
Adoif Oster Zithern, Guitarren, Violinen, 
= ’ Saiten u. ſ. w. in nur vorzüglichen 
Mörs a. Rh. 39. Qualitäten zu billigiten Preiſen. 
Umtauſch gerne geſtattet. [3891 
Robert Leonhardt, 
Klingenthal i. Sachſ. 
Neueſte illuſtrirte Preisliſte frei. 


pipare ti A 


„„lelihwänne Aalkmergel p 


14017, für 2,50 u. 3,00 Mk. bei os w ac de Kalk), A 
f. franko Löbau, offerir 
Moritz Maschke. 1533 Bom. Kl. Haypern 


Echt 
ſilberne 
Bemonkoir⸗ Ahr 


garantirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern, deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. filb. Kapſeln, 
10 Rubis Mt. 13. Biligere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
führe ich nicht. Garant, 8kar. 
goldene Damen-Remontoir⸗Uhr 
erite Qualit, 10 Aub. k. 19,50. 

Sämmtliche Uhren ſind wirkt. 
abgezogen und regulixt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld ſoſort zurück, jomit jed, 
Niſiko ausgeſchloſſen. _ [9910 
Wiederperkäufer erhalt. Rabatt. 
Preisliſte gratis und franko. 

S. Kretschmer, 

Uhren und Ketten en gros. 

Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 


Kinder 
Naga 


aller Preislagen kaufen Sie am 
Beten u. Billi ſten vom I. Oſtd. 
Kinderwagen⸗Verſandhaus [2104 


Franz Kreski 


Bromberg. 
Illuſtr.Preisliſte gratis u franco. 
Hunderte von Dankſchreiben. 


Kräftig und reinschmeck. . 
gebrannte 
war Kaffee's 2 
in stets irischer, naturell. “ 
Röstung, verwöhntest. An- 

sprüchen angepasst 

à Pfd. 1,00 bis 1,80 Mk. 
Versandt gegen Nach- 
nahme in neuen Säckchen 
à 9 Pfund Inhalt. Porto 
und Verpackung frei. 
Minderwerthig. Kaffees 
mit Beigeschmack. Bruch 
etc. vom Versand ausge- 
schlossen. 3890 i 
A. Kröger Hofliefer., § 


A 


Die große Metzer 


Domban-Held-Potterie 


enth. 6261 Gew. im Betrage von 


200 000 Mark 


darunter Gewinne von 50000, 

20000, 10000 Mark u. ſ. w. in 

Baar ohne Abzug zahlbar. 
Ziehung bereits vom [6587 


15. bis 16. dieſes Monats. 


Looſe A 3 Mark 30 Pfg. (für 
Porto u. Gewinnliſte 20 Pf. extra) 
empfiehlt, auch gegen Nachnahme 

Chr. Lages, Lotterie- und 
Bankgeſchäft, Braunſchweig. 


Brücken⸗Waage 


10000 Kilo Tragkraft, von Butz 
Leitz in Mannheim, Brücken⸗ 
röße 245,2 m, wenig gebraucht, 
ofort zu vertaufen durch [6501 
Oſtdeutſche Induſtriewerke 
Marx & Co,, 
Danzig ⸗Schellmühl. 


Paul J. J. Schulz, 


Leipzig-Plagwitz 2, 
Dampf- u. Warmwaſſer⸗ 


* 
Heizungen 
aller Syſteme, für Qand- 
bänjer, befi. Wohngebäude 
und Fabriken. 8329] 


Lüftungs u. Trofenanlagen, 
Acetplenbeleuchtung. 


Man muß die 


Muſitinſtrumente von 

Herm, Oscar Otto 

in Markneukirchen ge⸗ 

ſehen und geſpielt haben 

und jeder Käufer wird 

dann finden, daß er da 

hochſeine, tadelloſe In⸗ 

n ſtrumeunte zu mige 

Preiſen erhält. 12098 

Kein Riſiko, da nicht gefallende 

Waaren unter Nachnahme zu⸗ 
rücknehme. Preisliſten frei. 


Tapeten. 


Größte Auswahl. 
Meberrafchend Billig! 


Man verlange bei Bedarf für 
alle Fälle, ehe man anderswo 
kauft, Muſter von 


Gebrüder Tietze, 


Stettin 3. 
Preisangabe ift erwünſcht. S 


6623] Wir liefern bis auf 
Weiteres: 


Naiſerauszugmehl u. 
Weizenmehl 000 


aus feinſtemauswuchsfreiem 
Weizen vorjähriger Ernte. 


Muühlen⸗Adminiſtration 


in Bromberg. 
Unentbehrt. f. Mutter u. Kind. 


Kinder⸗ 


D. R. G. M. 64235 u. 75 633 u. Deft. 
Pt. 47/249, zum Sitzen, Stehen u. 
Laufen für Kinder v.6 Monaten an, 
ärztlich empfohl. Proſpekte koſten⸗ 
los v. d. Erfindern u. Fabrikanten 
Carl W. Hoernig & Co., 
Gröba- Riesa a. E. 


Glücksmüllers 


&ewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 
13. bis 16. Novbr. Ziehung 


Metzer Loose Mk. 3,30 


Porto u. Liste 20 Pig. extra. 
Geldgewinne. Hauptgew.: 
50,000 Mark 


20,000 Mark 
10,000 Mark 


u.s w. empfiehlt das 
Bankgeschäft 


Ludwig Müller & Co., 


Berlin C., Breitestrasse 5 
beim Kgl. Schloss, 


Nuſtreitig befe und 
billiaſte Bezugsgnelle! 


2 Jahre reelle Garantie. 
Nicht gefallend, Betrag zurück 
oder Umtausch, 
Rem.⸗Nickel M. 6,50 
„ 2. Qual. „ 5, 

„ Bazaruhr 2,0 
„Silber 800/000 
M. 10,50 

„ Gold 14 kt. 42,00 

„ „ Damenuhr 
reich emaili. M. 25,00 
Wecker Ia = Qual, 


t. 4,75 
„ IIa Qual. 2,25 


nebenſtehend, 80 
em lang, Nußb. pol., 
14 Tage geh. Schlagw. 
M. 19,50 franko (Kiſte 70 Pfg.) 
Regulateur mit Schlagwerk, 
ſchon von M. 7,50 an. 1474 
Louis Lehrfeld, 
Pforzheim G. 2. 
Uhren und Goldwaaren. 


Probenverſand von 
Kleiderſtoffen 
Seidenwagaren 

Tuchen, Buaskins 
Leinenwagren 


Baumwollſtoſfen 
Katalog ſenden auf Wunſch 
Verſandgeſchäft 
Thiel & Döring 
Oſterode Dpr. 


Hautkraukh. @ 
Onnterteibes, Shwäße- 2 
zuſtände, Nieren-, Bla- 
ſenl. ohne Einſpr., ſpec. 
eg veralt. Fälle heilt gründl. Se 

u. ſchnell nach 301 Erfahr. Q 


Harder, Berlin, 
Elfaſſerſtr. 6. Ausw 
@ brici. discret. 158 


Bruchbänder 


verſchiedener Art, praktiſch und 
dauernd gearbeitet, ſolid. Breii 
hat vorräthig A. N 
Bromberg, Rinkauerſt. 5. 4898 


